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Freitag, 26. Oktober 2012
19:00 Uhr
Bibliothek
Vortragsreihe „100 Jahre 
Residenzschloss Waldenburg“
„Fritz Busch – Dirigent der
Staatskapelle Dresden – Gast
der Waldenburger Tafelrun-
den“













8.  November 2012
18:00 Uhr 
Blauer Saal
Vortragsreihe „100 Jahre 
Residenzschloss Waldenburg“
„Wer kennt schon die Frauen -
die Fürstinnen von Schön-
burg-Waldenburg“












Am 10. Oktober 2012 setzte der
Landrat des Landkreises Zwickau Dr.
Christoph Scheurer zum Beginn des
Ersatzneubaus der Brücke (Kreisstraße
9309) über die Zwickauer Mulde im
Ortsteil Stein der Stadt Hartenstein,
direkt am Fuße der Burg Stein, sym-
bolisch den ersten Baggerhub.
„Aufgrund des bereits fortgeschrittenen
Verschleißes hätte sich das Bauwerk
nur mit einem unvertretbar hohen
Aufwand den heutigen Verkehrsan-
forderungen anpassen lassen. 
Damit fiel die Entscheidung für einen
Ersatzneubau direkt unterhalb der
vorhandenen Brücke stromabwärts“,
blickte der Landrat zurück.
Die vorhandene Stahlträgerbrücke aus
dem Jahr 1950 mit einer Länge von 40
Metern, getragen von einem Mittelpfeiler,
weist eine Vielzahl von Schäden an der
Konstruktion und eine unzureichende
Verkehrsbreite von 5,80 Metern auf.
Die Zustandsnote auf der Skala 1 bis 4
beträgt 3,8. Zudem fehlen Gehwege.
Die neue Brücke basiert auf einer Spann-
beton-Rahmenkonstruktion. Der Entwurf
für diese integrale Bauweise ohne Lager
stammt von der Firma Jäger und Bothe
Ingenieure, einem Unternehmen aus
Chemnitz. Die Stützweite wird 42
Meter, freispannend ohne Zwischen-
pfeiler, betragen. Die Fahrbahnbreite ist
einschließlich Sicherheitsstreifen auf
7,50 Meter geplant. Der Oberstrom-
Gehweg wird zwei Meter und der Un-
terstrom-Gehweg für die Notfälle wird
sich auf 1,5 Meter belaufen.
Bis der Verkehr über die neue Brücke
rollen kann, sind insgesamt zwei Bau-
abschnitte zu realisieren. Nach dem
eigentlichen Neubau ist die fertige
Brücke an die Bestandsstraße anzubin-
den. Natürlich erfordert diese Investition
auch das Verlegen der Trink- und Ab-
wasseranlagen, der Energie- und der
Telekommunikationsleitungen. Gleich-
zeitig wird die Straßenbeleuchtung
durch die Stadt Hartenstein neu verlegt
werden. Hauptinhalt der Bauphase drei
wird der Rückbau des nicht mehr be-
nötigten, betagten Bauwerkes sein.
Dabei wird es zu unterschiedlichen
Verkehrseinschränkungen kommen.
Auch zeitweilige Vollsperrungen werden
während der Bauarbeiten notwendig
werden. „Ich hoffe auf das Verständnis
der Verkehrsteilnehmer“, wirbt der Chef
der Kreisverwaltung für das Bauvorha-
ben. Als Temin für die Realisierung
steht der 31. Dezember 2013 in der
Planung. Mit einem Augenzwinkern in
Richtung Bauleitung äußerte er den
Wunsch, die Straße bereits vor den
Weihnachtsfeiertagen des kommenden
Jahres offiziell übergeben zu können.
Der Wertumfang dieser, einer der der-
zeit größten Investitionen des Land-
kreises Zwickau, beläuft sich auf rund
1,7 Mio. EUR. Kerstin Nicolaus, Mit-
glied des Sächsischen Landtages, freute
sich, dass der Freistaat 75 Prozent der
Kosten übernimmt. Lobte aber auch
den Landkreis, dass er die Eigenmittel
in Zeiten klammer Kassen in seinem
Haushalt sicherstellen konnte.
Die Vergabe der Bauleistung erfolgte
Ende August durch den Wirtschafts-,
Bau- und Umweltausschuss des Kreis-
tages an die Hoch- und Tiefbau GmbH
Reichenbach.
Die gesamten Arbeiten werden durch
das Landesamt für Archäologie be-
gleitet.
Brücke über die Mulde wird ersetzt 
Landrat setzte ersten Baggerhub
Landrat Dr. Christoph Scheurer zeigt wie die Brücke einmal ausse-
hen soll. Fotos (2): Pressestelle Landratsamt
Unter großem Medieninteresse setzte der Chef der Kreisverwaltung den
ersten Baggerhub und gab damit den Startschuss für den Brückenbau.
Pressestelle
Sanierter Kursächsischer Meilenstein jetzt auch in Hartenstein
Jeder Postkutschen-Stein ist ein Stück Regionalgeschichte 
Am 5. Oktober 2012 wurde ein weiterer
sanierter Kursächsischer Meilenstein
von Landrat Dr. Christoph Scheurer
symbolisch aus Richtung Zwickau kom-
mend, Ortseingang Hartenstein enthüllt.
Der Bürgermeister der Kommune An-
dreas Steiner und der Chef der Stra-
ßenmeisterei Zwickau, Helmut Stenker,
gingen ihm dabei zur Hand.
Wie von Helmut Stenker zu erfahren
war, hat er diesen Kursächsische Meilenstein
mit jenem, der erst kürzlich am Auto-
bahnzubringer S 283, Abzweig Fried-
richsgrün Reinsdorf, aufgestellt wurde,
1995 sichergestellt. Nach erfolgreicher
Schönheitskur kehrt dieser fast auf seinen
alten Standort zurück. Lediglich 40 Meter
trennen ihn von seiner einstigen Stelle,
die sich jetzt in Privatbesitz befindet. 
Dafür hat sich die Straßenmeisterei
Zwickau etwas Besonderes einfallen
lassen. Vor dem Meilenstein wurde das
Sächsische Wappen unterschiedlich schat-
tiert gepflastert. Stolz verweist der Stra-
ßenmeister auf die Leistung seiner Mit-
arbeiter: „Dieses passende Beiwerk zeigt,
dass unsere Straßenwärter die Kunst
des Pflastern noch verstehen.“ 
Damit ist die Ausschilderung der Alten
Poststraße 211 mittels historischer Weg-
weisung von Zwickau nach Lößnitz auf
dem Gebiet des Landkreises Zwickau
fast abgeschlossen. Einzig der Stationsstein,
bei dem einst die Strecke in Zwickau
begann, fehlt noch. Landrat Dr. Christoph
Scheurer hofft, dass es gelingen wird,
auch diesen Letzten zu setzen. Leider
liegen keine Erkenntnisse vor, ob dieser
noch existiert. Für den Chef der Kreis-
verwaltung ist jeder sanierte Stein aus
der Postkutschenzeit ein Stück aufbereitete
Regionalgeschichte.
Landrat Dr. Christoph Scheurer, Helmut Stenker und Bürgermeister
Andreas Steiner enthüllen den restaurierten Meilenstein am Orts-
eingang der Stadt Hartenstein. Foto: Pressestelle Landratsamt
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IMPRESSUM
ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN
Für nachfolgende Personen liegen im Ver-
waltungszentrum des Landratsamtes Zwickau,
Kraftfahrzeugzulassungsbehörde, Werdauer
Straße 62, 08056 Zwickau, Zimmer 108,
folgende Schriftstücke zur Abholung bereit:
Für Frau Nadine Pröhl, zuletzt wohnhaft
Heinrich-Heine-Straße 25 in 08058 Zwickau, 
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß 
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 10. September 2012 - Aktenzeichen:
1420 113.555 Z-B1845
Für Frau Carolin Howitz, zuletzt wohnhaft Nie-
derhohndorfer Querweg 12 H in 08058 Zwickau, 
Bescheid zur Außerbetriebsetzung gemäß 
§ 25 Abs. 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) vom 3. September 2012 - Aktenzeichen:
1420 113.555 Z-AC89
Diese Schriftstücke können in der vorge-
nannten Dienststelle, während der Öff-
nungszeiten der Kraftfahrzeugzulassungs-
behörde des Landratsamtes Zwickau (mon-
tags 08:00 bis 12:00 Uhr, dienstags 08:00
bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr,
donnerstags 08:00 bis 12:00 Uhr und 14:00
bis 16:00 Uhr sowie freitags 08:00 bis
12:00 Uhr) in Empfang genommen wer-
den.
Ab dem 24. Oktober 2012 hängt für die
Dauer von zwei Wochen eine diesbezügliche
Nachricht gemäß § 10 Verwaltungszustel-
lungsgesetz an der jeweiligen Bekanntma-
chungstafel bzw. in den Schaukästen im Ein-
gangsbereich der nachfolgend aufgeführten
Dienstgebäude des Landratsamtes Zwickau
aus:
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-
Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7, Erd-
geschoss.
• in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße
4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
(Haus 1 und Haus 7) 
Es wird darauf hingewiesen, dass die  vorgehend
näher bezeichneten Schriftstücke an dem Tag
als zugestellt gelten, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.
Zwickau, 20. September 2012
Heise
Amtsleiter Straßenverkehrsamt
Öffentliche Zustellung gemäß  § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) 
Straßenverkehrsamt
Für Herrn Michael Genenz, zuletzt wohnhaft
Clara-Zetkin-Straße 1 in 08112 Wilkau-
Haßlau, liegt im Verwaltungszentrum des
Landratsamtes Zwickau, Jugendamt, Sachgebiet
Spezieller Sozialdienst, Werdauer Straße 62,
08056 Zwickau, Zimmer 302, folgendes
Schriftstück:
Mitteilung gemäß § 7 Unterhaltsvorschussgesetz
vom 2. Oktober 2012 
Aktenzeichen: 1333/We/6926.10/200610/GöK
zur Abholung bereit.
Dieses Schriftstück kann in der vorgenannten
Dienststelle während der Öffnungszeiten des
Jugendamtes, Sachgebiet Spezieller Sozialdienst
des Landratsamtes Zwickau (dienstags 09:00
bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr, don-
nerstags 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis
15:00 Uhr), in Empfang genommen werden.
Ab dem 24. Oktober 2012 hängt für die Dauer
von zwei Wochen eine diesbezügliche Nachricht
gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz an
der jeweiligen Bekanntmachungstafel bzw. in
den Schaukästen im Eingangsbereich der nach-
folgend aufgeführten Dienstgebäude des Land-
ratsamtes Zwickau aus:
• in 08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-
Weg 1 (Haus 2)
• in 08412 Werdau, Zum Sternplatz 7 (Erd-
geschoss)
• in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18 
• in 08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße
4 - 8 (Gebäude C)
• in 08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
(Haus 1 und Haus 7) 
Es wird darauf hingewiesen, dass das vorgehend
näher bezeichnete Schriftstück an dem Tag
als zugestellt gilt, an dem seit dem Tag des
Aushängens zwei Wochen verstrichen sind.
Zwickau, 2. Oktober 2012
Prof. Dr. Drechsler
Dezernent
Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG)
Dezernat Jugend, Soziales und Bildung
Die 21. Sitzung des Hauptausschusses findet
am Mittwoch, dem 14. November 2012 um
17:00 Uhr im Saal des Verwaltungszentrums in
08412 Werdau, Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil:
1. Beschlussvorlage HA 059/12
Überplanmäßige Ausgaben für Leistungen
der Bildung und Teilhabe
2. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Zwickau, 10. Oktober 2012
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 22. Sitzung des Wirtschafts-, Bau- und Um-
weltausschusses findet am Donnerstag, dem 
22. November 2012 im Saal des Verwaltungszentrums
in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18, statt. 
Nach einem nichtöffentlichen Teil folgt um
16:45 Uhr folgender öffentliche Teil:
Tagesordnung:
6. Beschlussvorlage WBU 050/12
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für
das Objekt K 7353 Ausbau westlich Ebersbach
7. Beschlussvorlage WBU 051/12
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A
für das Objekt K 7377 Ausbau der Ortslage
Schönberg 1. BA
8. Beschlussvorlage WBU 052/12
Vergabe von Bauleistungen für das Objekt
K 9306 Sanierungen Brücke im Ortsteil
Grünau
9. Informationsvorlage WBU 053/12
Abschlussbericht zum EU-Projekt ReSource
10.Informationsvorlage WBU 054/12




für den Landkreis Zwickau
12.Informationen
Es folgt ein weiterer nichtöffentlicher Teil.
Zwickau, 10. Oktober 2012
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 20. Sitzung des Beteiligungsausschusses
findet am Donnerstag, dem 22. November
2012 im Beratungsraum 2 des Verwaltungszentrums
in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18, statt.
Nach einem nichtöffentlichen Teil folgt um
16:45 Uhr folgender öffentliche Teil:
Tagesordnung:
6. Beschlussvorlage BTA 077/12
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A
für die Gesamtsanierung des BSZ Bau-
und Oberflächentechnik Zwickau, Verga-
bepaket 2
7. Beschlussvorlage BTA 079/12
Verkauf Grundstück in Hohenstein-Ernst-
thal, An der Schwimmhalle
8. Beschlussvorlage BTA 080/12
Verkauf Liegenschaft Glauchau, Wettiner
Straße 14
9. Informationsvorlage BTA 081/12
Pachtvertrag Sachsenlandhalle zwischen
Eigenbetrieb „Zentrales Immobilienma-
nagement, Eigenbetrieb des Landkreises
Zwickau“ und Tourismus und Sport GmbH
10.Informationen
Es folgt ein weiterer nichtöffentlicher Teil.
Zwickau, 10. Oktober 2012
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen des Landkreises Zwickau 
Büro Landrat
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ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN
Beschlussnummer 328/12/KT:
1. Der Kreistag beschließt die 5. Fortschreibung des Maß-
nahmenplanes des Landkreises Zwickau entsprechend
der Anlage 1 zur Vorlage.
2. Die per 31. Dezember 2012 nicht verbrauchten Mittel
der Einzelmaßnahmen 1 bis 17 werden der Einzelmaßnahme
"Tilgung" (lfd. Nr. 18) zugeordnet.
Beschlussnummer 329/12/KT:
Der Kreistag beschließt eine überplanmäßige Ausgabe im
Haushaltsjahr 2012 im Deckungskreis 4100 - Örtliche
Sozialhilfe und Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung - in Höhe von insgesamt 700.000 EUR.
Die Deckung erfolgt aus Minderausgaben der Haushaltstelle
1.48200.69110 (Kosten der Unterkunft und Heizung nach
dem SGB II).
Beschlussnummer 330/12/KT:
Der Kreistag beschließt eine überplanmäßige Ausgabe im
Haushaltsjahr 2012 im Deckungskreis 4110 - Leistungen
nach SGB XII, Hilfen in besonderen Lebenslagen - in Höhe
von insgesamt 750.000 EUR. 
Die Deckung erfolgt aus Minderausgaben der Haushaltstelle
1.48200.69110 (Kosten der Unterkunft und Heizung nach
dem SGB II).
Beschlussnummer 331/12/KT:
Der Kreistag beschließt eine überplanmäßige Ausgabe im
Haushaltsjahr 2012 im Deckungskreis 4530, Leistungen der
Jugendhilfe nach SGB VIII in und außerhalb von Einrichtungen,
in Höhe von insgesamt 1.674.442 EUR.
Die Deckung erfolgt durch Minderausgaben bei der KSV-
Umlage (Haushaltsstelle 1.49200.83500) in Höhe von 543.500
EUR und durch Minderausgaben des Deckungskreises 4530
in Höhe von 406.700 EUR. Die restlichen Mittel in Höhe
von 724.242 EUR können im Haushaltsjahr 2012 nicht aus
Haushaltsmitteln des Landkreises Zwickau gedeckt werden,
was folglich zu einem Fehlbetrag führt.
Beschlussnummer 332/12/KT:
Der Kreistag beschließt den zweiten Änderungsvertrag
zum öffentlich-rechtlichen Vertrag zur Übertragung der
Aufgabe der Schülerbeförderung zwischen dem Landkreis
Zwickau und dem Zweckverband Verkehrsverbund Mittel-
sachsen.
Beschlussnummer 333/12/KT:
Der Kreistag beschließt die überplanmäßige Ausgabe in Höhe
von 2.140.298,49 EUR in der Haushaltsstelle 1.29000.71300
im Bereich der Schülerbeförderung.
Beschlussnummer 334/12/KT:
1. Der Kreistag stellt den Jahresabschluss des „Zentrales
Immobilienmanagement,
Eigenbetrieb des Landkreises Zwickau (ZIM)" zum 
31. Dezember 2011 wie folgt fest:
1.1 Bilanzsumme 76.829.873,14 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 
- das Anlagevermögen 66.808.963,27 EUR
- das Umlaufvermögen 10.017.762,42 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 3.147,45 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 31.344.004,25 EUR
- Sonderposten aus Investitions-
zuschüssen zum Anlagevermögen 28.225.910,96 EUR
- die Rückstellungen 1.101.778,02 EUR
- die Verbindlichkeiten 15.800.820,75 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 357.359,16 EUR
1.2 Jahresgewinn 1.458,86 EUR                                                                                                            
1.2.1 Summe Erträge 11.356.836,38 EUR                                                                                                    
1.2.2 Summe Aufwendungen 11.355.377,52 EUR
2. Der Kreistag beschließt, den Jahresgewinn in Höhe von
1.458,86 EUR in die Rücklage des Eigenbetriebes einzu-
stellen.
3. Der Kreistag entlastet die Betriebsleitung für das Ge-
schäftsjahr 2011.
Beschlussnummer 335/12/KT:
Der Kreistag beschließt, die BRV AG Berlin, Niederlassung
Dresden, Könneritzstraße 15, als Abschlussprüfer für den
Jahresabschluss 2012 des Eigenbetriebes „Zentrales Immobi-
lienmanagement, Eigenbetrieb des Landkreises Zwickau
(ZIM)“ zu bestellen.
Beschlussnummer 336/12/KT:
Der Kreistag bestellt Herrn Jan Löffler (CDU) widerruflich
als Aufsichtsratsmitglied in den Aufsichtsrat der Manage-
ment- und Beteiligungsgesellschaft Zwickauer Land mbH.
Beschlussnummer 337/12/KT:
Der Kreistag beschließt, im Rahmen der Anhörung zu der
im Beschlussgegenstand bezeichneten Umgliederung der bei-
gefügten Umgliederungsvereinbarung vom 23./24. April
2012 zuzustimmen und keine Einwendungen zu erheben.
Beschlussnummer 338/12/KT:
Der Kreistag Zwickau beschließt als neuen Tagungsort für
die Kreistagssitzung am 19. Dezember 2012 die Sachsenlandhalle
in 08371 Glauchau, An der Sachsenlandhalle 3.
Beschlussnummer 339/12/KT:
1. Der Kreistag Zwickau beschließt die Termine der Sitzungen





2. Der Kreistag beschließt als Sitzungsort für die Kreistags-
sitzungen die Sachsenlandhalle Glauchau in 08371 Glauchau,
An der Sachsenlandhalle 3.
Beschlussnummer 340/12/KT:
Der Kreistag bestellt Frau Karla Schwinger von der Funktion
der ehrenamtlichen Seniorenbeauftragten ab.
Bekanntmachung der Beschlüsse der 21. Kreistagssitzung vom 26. September 2012 
Büro Landrat
Dem Zweckverband Frohnbach obliegt die öffentliche Aufgabe
der Abwasserbeseitigung in seinem Verbandsgebiet. Verbands-
gebiet sind die Gemeindegebiete der Stadt Limbach-Oberfrohna
und der Gemeinde Niederfrohna.
Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2013
einschließlich des Wirtschaftsplanes und der Anlagen liegt in
der Zeit vom 25. Oktober 2012 bis zum 5. November 2012
in der Verbandsgeschäftsstelle des Zweckverbandes in 09243
Niederfrohna, Limbacher Straße 23 (Telefon: 03722 73480),
während der Dienstzeiten zu jedermanns Einsichtnahme aus.
Gemäß § 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen in Verbindung mit § 58 des Sächsischen Gesetzes
über kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) können
Einwohner der Stadt Limbach-Oberfrohna und der Gemeinde
Niederfrohna und Abgabenpflichtige in den Gemeindegebieten
der Stadt Limbach-Oberfrohna und der Gemeinde Niederfrohna
während dieser Zeit, spätestens jedoch bis zum Ablauf des
siebten Arbeitstages nach dem letzten Tag der Auslegung
Einwendungen gegen den Entwurf erheben. Über fristgemäß
erhobene Einwendungen beschließt dann die Verbandsver-
sammlung in öffentlicher Sitzung.




Bekanntmachung zum Entwurf der Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2013
Vom 24. September 2012 
Zweckverband Frohnbach mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
Die öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Ab-
wasserzweckverbandes „Zweckverband Frohnbach“ ist ein-
berufen auf Mittwoch, den 14. November 2012, 
18:30 Uhr, Verbandsgeschäftsstelle des Verbandes in Nieder-
frohna, Limbacher Straße 23 (Beratungsraum).
Dem Zweckverband obliegt die öffentliche Aufgabe der Ab-
wasserbeseitigung in seinem Verbandsgebiet. Verbandsgebiet
sind die Gemeindegebiete der Stadt Limbach-Oberfrohna
und der Gemeinde Niederfrohna.
Tagesordnung:
1. Förmlichkeiten und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Feststellung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr
2011
3. Beschlussfassung über überplanmäßige Ausgaben für die
Kanalbaumaßnahme „V 85 Limbach-Oberfrohna, Plei-
ßenbachstraße/Feldsteig“
4. Beschlussfassung über überplanmäßige Ausgaben für die
Kanalbaumaßnahme in Limbach-Oberfrohna im Siedler-
weg
5. Beschlussfassung über die Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2013 mit Wirtschaftsplan und dessen Anlagen
6. Beschlussfassung über die Änderung der Abwasserbesei-
tigungskonzeption (Frohnbachstraße 13 a und Am Tännigt
53 in Limbach-Oberfrohna)
7. Bekanntgaben und Sonstiges
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Beschluss Nr. 334/12 Kreistag vom 26. September 2012:
1. Der Kreistag stellt den Jahresabschluss des „Zentrales Im-
mobilienmanagement, Eigenbetrieb des Landkreises
Zwickau  (ZIM)“ zum 31. Dezember 2011 wie folgt fest:
1.1 Bilanzsumme 76.829.873,14 EUR
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite 
auf 
- das Anlagevermögen 66.808.963,27 EUR
- das Umlaufvermögen 10.017.762,42 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 3.147,45 EUR
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 31.344.004,25 EUR
- Sonderposten aus Investitions-
zuschüssen zum Anlagevermögen 28.225.910,96 EUR
- die Rückstellungen 1.101.778,02 EUR
- die Verbindlichkeiten 15.800.820,75 EUR
- Rechnungsabgrenzungsposten 357.359,16 EUR
1.2 Jahresgewinn 1.458,86 EUR
1.2.1 Summe Erträge 11.356.836,38 EUR
1.2.2 Summe Aufwendungen 11.355.377,52 EUR
2. Der Kreistag beschließt, den Jahresgewinn in Höhe von
1.458,86 EUR in die Rücklage des Eigenbetriebes ein-
zustellen.
3. Der Kreistag entlastet die Betriebsleitung für das Ge-
schäftsjahr 2011.
Der Abschlussprüfer hat dem Jahresabschluss 2011 des Ei-
genbetriebes „Zentrales Immobilienmanagement, Eigenbetrieb
des Landkreise Zwickau (ZIM)“ den uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk wie folgt erteilt:
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung
der Buchführung und den Lagebericht des Eigenbetriebes
Zentrales Immobilienmanagement, Eigenbetrieb des Landkreises
Zwickau (ZIM), Glauchau, für das Wirtschaftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2011 geprüft. Die Buchführung
und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in Ver-
bindung mit den Bestimmungen des SächsEigBG und der
SächsEigBVO und den ergänzenden Regelungen in der
Satzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des
Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung
und über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 18 SächsEigBG
und nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebes sowie
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
der Betriebsleitung  sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichende sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den
deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landes-
rechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen
der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.“
Der Jahresabschluss und der Lagebericht des Geschäftsjahres
2011 des Eigenbetriebes „Zentrales Immobilienmanagement,
Eigenbetrieb des Landkreise Zwickau (ZIM)“ liegen für die
Dauer von sieben Arbeitstagen in der Zeit vom 30. Oktober
bis zum 20. November 2012 in den Räumen des Eigenbe-
triebes, Scherbergplatz 4 in 08371 Glauchau, zu den üblichen
Geschäftszeiten des Landratsamtes öffentlich aus.
Glauchau, 2. Oktober 2012
Schwarzenberger
Betriebsleiterin
Ortsübliche Bekanntgabe über die Feststellung des Jahresabschlusses 2011 des Eigenbetriebes „Zentrales Immobilienmana-
gement, Eigenbetrieb des Landkreise Zwickau (ZIM)“ nach § 17 Abs. 4 SächsEigBG
Eigenbetrieb Zentrales Immobilienmanagement
Die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes
„Lungwitztal-Steegenwiesen" hat auf ihrer Sitzung am 
1. Juni 2012 folgenden Beschluss gefasst:
Beschluss Nr. 01/2012
Die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes
„Lungwitztal-Steegenwiesen" stellt hiermit gemäß § 88 b
Abs. 2 SächsGemO den Jahresabschluss 2011 des Abwas-





im Haushaltsjahr 2011 151.000,00 EUR
Endbestand an Zahlungsmitteln am
Ende des Haushaltsjahres 1.067.000,00 EUR
Korrektur der Eröffnungsbilanz
Abschreibung der Beteiligung an der 
MSE Mobile Schlammentwässerungs- 
und Entsorgungsgesellschaft mbH durch 
Kürzung des Basiskapitals in Höhe von 323.000,00 EUR
Der Jahresabschluss mit Rechenschaftsbericht liegt in der
Zeit vom 29. Oktober 2012 bis 9. November 2012 am Sitz des
Abwasserzweckverbandes „Lungwitztal-Steegenwiesen", An
der Muldenaue 10, 08373 Remse, Ortsteil Weidensdorf, zu
folgenden Zeiten aus:
Montag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr
Remse, OT Weidensdorf, 26. September 2012
Dr. P. Dresler
Verbandsvorsitzender
Ortsübliche Bekanntgabe des Jahresabschlusses 2011
Abwasserzweckverband „Lungwitztal-Steegenwiesen"
Der Landkreis Zwickau bietet zum Kauf an:
Grundstück in 08371 Glauchau, Wettiner Straße 14
Grundstücksangaben:
Größe: ca. 1 081 Quadratmeter
Flurstücks-Nummer: 3016/2, Gemarkung Glauchau 
Bebauung:
sanierungsbedürftiges ehemaliges Villengebäude (Baujahr
ca.1890, Umbau im Jahr 1912 und Erweiterung durch zwei
Anbauten); Denkmalschutz; leerstehend seit 1994; zweige-
schossig mit ausgebautem Dachgeschoss; unterkellert
Nutzfläche Erdgeschoss 225,50 Quadratmeter (zuletzt ge-
werblich genutzt), Nutzfläche Obergeschoss 157,00 Qua-
dratmeter (genutzt als Wohnraum);
Medienanschluss möglich für Gas, Wasser, Abwasser, Strom,
Telekom
Lage:
Wohngebiet, Nähe Stadtzentrum der Großen Kreisstadt
Glauchau, Anschluss Autobahn A 4 ca. fünf Kilometer
Belastung:
Geh- und Fahrtrecht sowie Leitungsrechte für das dahinter-
liegende Grundstück
Der Bodenrichtwert beträgt nach der Bodenrichtwertkarte
des Landkreises Zwickau (Stand 31. Dezember 2009)
60 EUR/Quadratmeter.
Interessenten wenden sich bitte schriftlich bis zum 9. No-
vember 2012 an den Landkreis Zwickau, Eigenbetrieb
Zentrales Immobilienmanagement (ZIM), Scherbergplatz 4,
08371 Glauchau.
Die Vereinbarung eines Termins für eine Besichtigung ist
unter der Telefonnummer 0375  4402-27132 möglich.
Verkauf eines Grundstücks
Eigenbetrieb Zentrales Immobilienmanagement (ZIM)
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N a c h r u f
Der Rettungszweckverband „Westsachen“ trauert um
seinen Mitarbeiter
Dirk Demmler
der am 21. August 2012 so plötzlich und unerwartet
von uns gegangen ist.
Er war ein freundlicher, engagierter und hilfsbereiter
Mitarbeiter.
Wir werden ihn schmerzlich in unserer Mitte vermis-
sen.
Unsere Gedanken sind in diesen Tagen bei seiner Fami-
lie, die diesen unfassbaren Verlust hinnehmen muss. Wir
trauern mit ihnen.
Im Namen der gesamten Belegschaft
Frank Vogel Birgit Stein
Verbandsvorsitzender amt. Geschäftsleiterin
Die Verbandsversammlung des Rettungszweckverbandes
„Westsachsen“ vom 27. September 2012 fasst folgende, nach-
stehend sinngemäß wiedergegebene Beschlüsse für den Ret-
tungszweckverband. Ihr exakter Wortlaut ist in der Niederschrift
über die Sitzung des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
enthalten. Die Niederschrift kann in der Geschäftsstelle des
Rettungszweckverbandes „Westsachsen“, Zwickau, Breit-
hauptstraße 3/5, eingesehen werden. 
Beschluss-Nr. 07/12/B
Die Verbandsversammlung stellt den Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2011 (Bilanzsumme, GuV und Anhang) des Rettungs-
zweckverbandes „Westsachsen“ auf der Grundlage des Berichtes
über die örtliche Prüfung nach § 105 SächsGemO des Wirt-
schaftsprüfers Berthold Hußendörfer vom 30. Juli 2012 und des
Berichtes über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember
2011 und des Lageberichtes der HWS Vogtland GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft vom 15. Juni 2012 fest und entlastet
den Geschäftsleiter für das Wirtschaftsjahr 2011 wie folgt:
Der Jahresabschluss des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
zum 31. Dezember 2011 wird als
• Jahresbilanz mit einer Bilanzsumme 
von 16.583.397,47 EUR
• Gewinn- und Verlustrechnung mit 
einem Jahresüberschuss von 0,00 EUR
• Anhang
festgestellt.
B) Dem Geschäftsleiter wird für das Wirtschaftsjahr 2011
Entlastung erteilt.
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers:
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung
der Buchführung und den Lagebericht des Rettungszweckverbandes
„Westsachsen“ Zwickau für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2011 geprüft. Die Buchführung und die
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen der Verbandssatzung liegen in der Verantwortung
des Verbandsvorsitzenden des Zweckverbandes. Unsere Aufgabe
ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung
der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht ver-
mittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld des Zweckverbandes sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des rechnungsbelegungsbezogenen internen Kontrollsystems
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prüfung  umfasst die Beurteilung der angewandten
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den
gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen
der Verbandssatzung und vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-
und Ertragslage des Zweckverbandes. Der Lagebericht steht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes und
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.“ 
Der Jahresabschluss 2011 liegt in der Zeit vom 29. Oktober
2012 bis 9. November 2012 montags bis donnerstags von
09:00 bis 15:30 Uhr und freitags von 09:00 bis 11:30 Uhr in
der Geschäftsstelle des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
Zwickau, Breithauptstraße 3/5, öffentlich aus. 
Beschluss-Nr. 08/12/B
Die Verbandsversammlung beschließt, zur Durchführung der
örtlichen Prüfung des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
für das Wirtschaftsjahr 2012 die BHB Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Enderstraße 59 in
01277 Dresden zu bestellen.
Beschluss-Nr. 09/12/B 
Die Verbandsversammlung bestimmt die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft HWS Vogtland GmbH, Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Bahnhofstraße 12, 08209 Auerbach,
als Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 2012. 
Der Prüfungsauftrag erstreckt sich auch auf die Prüfung der
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung.
Beschluss-Nr. 10/12/B 
Die Verbandsversammlung beruft nachfolgend aufgeführte
Organisatorische Leiter Rettungsdienst ab:
OrgL-Gruppe Landkreis Erzgebirgskreis:
Herr Stefan Schmidt/RW JUH Bad Schlema
JUH e. V. Kreisverband Erzgebirge
OrgL-Gruppe Landkreis Zwickau:
Herr Swen Slany/RW ASB Limbach-Oberfrohna
ASB Ortsverein Chemnitz und Umgebung e. V.
Herr Bernd Dörffel/RW DRK Crimmitschau
DRK KV Zwickauer Land e. V.
Herr Tom Gemeinhardt/RW ASB Zwickau




Die Verbandsversammlung beruft nachfolgende Mitglieder
und stellvertretende Mitglieder aus dem Rettungsdienst-Be-
reichsbeirat ab: 
Abberufung der Mitglieder:
- Vertreter des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ 
Herr Thomas Heyn
- Vertreter des Landkreises Erzgebirgskreis
Herr Frank Reißmann
- Vertreter des Landkreises Zwickau
Herr Thomas Haller
Abberufung der stellvertretenden Mitglieder:
- Vertreter des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ 
Herr Dirk Demmler
- Vertreter des KKH Rudolf-Virchow-gGmbH Glauchau
Herr Thomas Weigel
Beschluss-Nr. 13/12/B 
Die Verbandsversammlung bestellt nachfolgendes Mitglied
und stellvertretendes Mitglied für den Rettungsdienst-Be-
reichsbeirat: 
Bekanntmachung des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
Rettungszweckverband „Westsachsen“
Das Sachgebiet Geodatenmanagement (GIS) im Amt für Vermessung
informiert darüber, dass in der Zeit vom Donnerstag, dem 
5. Oktober 2012 bis Donnerstag, den 1. November 2012 die
Unterbrechung der vom Staatsbetrieb Geobasisinformation und
Vermessung Sachsen (GeoSN) angebotenen Daten, Dienste und
Verfahren erfolgt. Grund ist der Abschluss der mehrjährigen
Baumaßnahme, die Umsetzung der IT-Technik und die Inbe-
triebnahme neuer Technik. 
In diesem Zeitraum wird der GeoSN weder im Internet, per 
E-Mail, per Fax oder telefonisch erreichbar sein. 
Im Amt für Vermessung können im genannten Zeitraum keine
Auszüge aus der Liegenschaftskarte für Antragsteller bereitgestellt
werden. 
Zu den Öffnungszeiten werden Anträge in der Geschäftsstelle
angenommen und zu einem späteren Zeitpunkt bereitgestellt.
Lenk
Amtsleiter
Unterbrechung der Bereitstellung von




- Vertreter des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“
Frau Birgit Stein
Bestellung des stellvertretenden Mitgliedes:
- Vertreter des KKH „Rudolf Virchow“ gGmbH Glauchau
Herr Gabor Nagy
Beschluss-Nr. 14/12/B 
Die Verbandsversammlung beruft nachfolgend aufgeführte
Leitende Notärztin aus einer Gruppe der Leitenden Notärzte
des Rettungszweckverbandes „Westsachsen“ ab:
- LNA Gruppe 3:
Landkreis Zwickau/Teil Chemnitzer Land:





Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung,
hat Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters geändert:
Berichtigung fehlerhafter Bestandsdaten des Lie-
genschaftskatasters (§ 11 Abs. 1 SächsVermKatGDVO2)
Betroffenes Flurstück:
Gemarkung Langenhessen (8520): 1087
Art der Änderung:
Änderung von Daten über Grenzen eines Flurstücks
Allen Betroffenen wird die Änderung der Bestandsdaten des
Liegenschaftskatasters durch Offenlegung bekannt gemacht.
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt
sich aus § 14 Abs. 6 SächsVermKatG1.
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung,
ist nach § 2 Abs. 3 und § 4 Abs. 4 des Sächsischen Vermes-
sungs- und Katastergesetzes (SächsVermKatG)1 für die Führung
des Liegenschaftskatasters zuständig. Der Änderung der Be-
standsdaten des Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften
des § 14 SächsVermKatG1 zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 25. Oktober 2012 bis zum 26.
November 2012 im Sachgebiet Geodatenmanagement - GIS
des Amtes für Vermessung Zwickau, Stauffenbergstraße 2,
08066 Zwickau in der Zeit
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG1 gilt die Änderung
der Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters sieben Tage
nach Ablauf der Offenlegungsfrist (4. Dezember 2012) als
bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Änderung von Daten über Grenzen eines Flurstücks
stellt einen Verwaltungsakt dar. Gegen diesen Bescheid kann
innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift unter Angabe des Aktenzeichens beim Landratsamt
Zwickau, Amt für Vermessung, Stauffenbergstraße 2, 08066
Zwickau, oder einer anderen, nachfolgend aufgeführten
Dienststelle des Landkreises Zwickau zu erheben.
Weitere Dienststellen des Landratsamtes Zwickau:
08371 Glauchau, Chemnitzer Straße 29
08371 Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 1 + 2
08371 Glauchau, Heinrich-Heine-Straße 7
08371 Glauchau, Scherbergplatz 4
09337 Hohenstein-Ernstthal, Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 5
09212 Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
08412 Werdau, Königswalder Straße 18
08412 Werdau, Zum Sternplatz 7
08056 Zwickau, Robert-Müller-Straße 4 - 8
08056 Zwickau, Werdauer Straße 62
Für Fragen stehen die Sachbearbeiter des Sachgebietes Geo-
datenmanagement - GIS während der Öffnungszeiten zur
Verfügung. Es besteht die Möglichkeit, im Amt für Vermessung
die Fortführungsnachweise und die weiteren Unterlagen zu
den Änderungen einzusehen.
Zwickau, 4. Oktober 2012
Lenk
Amtsleiter
Offenlegung der Änderung von Bestands-
daten des Liegenschaftskatasters nach 
§ 14 Abs. 6 des Sächsischen Vermessungs-
und Katastergesetzes - SächsVermKatG1
Abwasserzweckverband „Lungwitztal-Steegenwiesen"
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung,
hat Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters geändert:
Berichtigung fehlerhafter Bestandsdaten des Lie-
genschaftskatasters (§ 11 Abs. 1 SächsVermKatGDVO2)
Betroffenes Flurstück:
Gemarkung Kleinhessen (8530): 232
Art der Änderung:
Änderung der Angabe der Flächengröße
Allen Betroffenen wird die Änderung der Bestandsdaten des
Liegenschaftskatasters durch Offenlegung bekannt gemacht.
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt
sich aus § 14 Abs. 6 SächsVermKatG1.
Der Landkreis Zwickau, Landratsamt, Amt für Vermessung,
ist nach § 2 Abs. 3 und § 4 Abs. 4 des Sächsischen Vermes-
sungs- und Katastergesetzes (SächsVermKatG)1 für die Führung
des Liegenschaftskatasters zuständig. Der Änderung der Be-
standsdaten des Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften
des § 14 SächsVermKatG1 zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 25. Oktober 2012 bis zum 26.
November 2012 im Sachgebiet Geodatenmanagement – GIS
des Amtes für Vermessung Zwickau, Stauffenbergstraße 2,
08066 Zwickau, in der Zeit
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG1 gilt die Änderung der
Bestandsdaten des Liegenschaftskatasters sieben Tage nach Ablauf
der Offenlegungsfrist (4. Dezember 2012) als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen  die Sachbearbeiter des  Sachgebietes
Geodatenmanagement - GIS während der Öffnungszeiten
zur Verfügung. Es besteht die Möglichkeit, im Amt für Ver-
messung die Fortführungsnachweise und die weiteren Un-
terlagen zu den Änderungen einzusehen.
Zwickau, 4. Oktober 2012
Lenk
Amtsleiter
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz - SächsVerm-
KatG) vom 29. Januar 2008, geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Mai
2010 (SächsGVBl. S. 134, 140) in der jeweils geltenden Fassung.
2 Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchführung des
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetzes - SächsVermKatGDVO) vom 
6. Juli 2011 in der jeweils geltenden Fassung
Offenlegung der Änderung von Bestands-
daten des Liegenschaftskatasters nach 
§ 14 Abs. 6 des Sächsischen Vermessungs-
und Katastergesetzes - SächsVermKatG1
Die Stadt Lichtenstein beabsichtigt, das Clubkino „Capitol“,
Brückenstraße 5, 09350 Lichtenstein, zu verpachten. 
Kurzbeschreibung:
Das Gebäude wurde
1927 im Stil des „Art
deco“ errichtet. Ein
Umbau und die Mo-
dernisierung der Tech-
nik erfolgte in den Jah-
ren 1985 und 1986,
eine weitere Teilmo-
dernisierung u. a. mit
dem Einbau neuer Ki-
nositze im Jahr 1998.
Das Haus befindet sich
direkt im Stadtzen-
trum. In unmittelbarer Nähe ist ein großes Parkhaus gelegen.
Das Clubkino „Capitol“ war von 1985 bis 2012 verpachtet.
Der Pachtvertrag läuft zum 31. Oktober 2012 aus.
Objektdaten:
Ausstattung:
Kinosaal mit 100 Zuschauersitzen 
Fläche mit ca. 160 Quadratmetern 
kleine Bühne, u. a. geeignet für Konzerte und Theateraufführungen,
kleine Tanzfläche
Kassen- und Verwaltungsraum, 
Aufenthalts- und Klubräume, Technikraum
Technik:
Technische Daten (z. B. zur Filmvorführanlage, Tontechnik,
etc.) auf Nachfrage 
Nutzungsmöglichkeiten:
Filmvorführungen, Kabarett &  Schauspiel, Konzerte, Veranstal-
tungen für Kindertagesstätten, Schulen, Vereine und Unternehmen
Pachtzins:
Der Pachtzins ist Verhandlungsbasis.
Eine Betriebsaufnahme ist ab dem 1. November 2012 möglich.













Montag 08:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr
*im Wechsel zwischen den Bürgerservicestellen






Werdau, Königswalder Straße 18 (Seiteneingang des Gebäudes)
17. November 2012
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
24. November 2012




PF 10 01 76
08067 Zwickau
Telefon: 0375 4402-21900, Fax:   0375 4402-31920
E-Mail: buergerservice@landkreis-zwickau.de
Information zum Bürgerservice 
Amt für Service und Zentrale Dienste
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Das Gesundheitsamt des Landkreises Zwickau veranstaltet
im Rahmen der Herzwoche drei öffentliche Großveran-
staltungen zum Thema „Herz in Gefahr: Koronare Herz-
krankheit - erkennen und behandeln!“, bei denen von Ex-
perten aktuelle Informationen über den heutigen Stand
der Medizin, Diagnose- und Behandlungsmöglichkeiten
und wichtige Entwicklungen zu erhalten sind. Fragen zu
den Veranstaltungen können telefonisch unter 0375 4402-
22416 an Peter Gummert im Gesundheitsamt Zwickau
gerichtet werden.
Termin: 12. November 2012, 15:30 Uhr
Ort: Stadtbibliothek Crimmitschau 
(Vortragsraum, 2. Etage) 
08541 Crimmitschau, Badergasse 2
Programm: Arztvortrag mit anschließender Diskussion: Ober-
ärztin Magdalena Szczesny, Heinrich-Braun-
Klinikum Zwickau anschließend herzgesun-
des ErfrischungsBuffet
Termin: 13. November 2012, 16:00 Uhr
Ort: Neues Rathaus Lichtenstein 
(Mehrzweckraum, 1. Etage)
09350 Lichtenstein, Badergasse 17
Programm: Arztvortrag mit anschließender Diskussion:
PD Dr. med. Holger H. Sigusch, Heinrich-
Braun-Klinikum Zwickau anschließend herz-
gesundes, mediterranes Buffet
Termin: 26. November 2012, 15:15 Uhr
Ort: Kulturelle Begegnungsstätte Reichenbach
09337 Callenberg, Straße des Friedens 40
Programm: Kaffeetrinken
16:00 Uhr Arztvortrag mit anschließender
Diskussion: Oberarzt Michael Rudolph,
HeinrichBraun-Klinikum Zwickau anschlie-
ßend herzgesundes, mediterranes Buffet
Zu den jeweiligen Veranstaltungen wird umfangreiches Info-
Material zum Thema bereitgestellt.
Die Koronare Herzkrankheit (KHK) gehört weltweit zu den
häufigsten Herzerkrankungen. Allein in Deutschland werden
jährlich rund 665 000 Patienten wegen einer KHK in Kran-
kenhäuser eingeliefert. Für die eigene Blutversorgung holt
sich das Herz das Blut nicht direkt aus seinen Herzkammern.
Stattdessen erfolgt die Blutversorgung des Herzmuskels über
die sogenannten Herzkranzgefäße (Koronararterien). Bei der
KHK kommt es infolge einer Verengung der Herzkranzgefäße
zu einer Mangeldurchblutung des Herzens. Beeinflussbare
Risikofaktoren (Rauchen, Bluthochdruck, Cholesterin,
Diabetes) und nichtbeeinflussbare (Alter, Genetik) spielen
für ihre Entstehung eine wichtige Rolle.
Die KHK kann infolge zu Herzschwäche (Herzinsuffizienz),
Herzrhythmusstörungen und zum Herzinfarkt führen. Oftmals
wird die Erkrankung erst dann ernst genommen, wenn sie zu
einem Herzinfarkt geführt hat, obwohl sie und ihre Symptome
sich frühzeitig erkennen und behandeln lassen. Nach einer
Stentimplantation oder Bypass-Operation meinen viele Patienten,
sie seien gesund, weil sie keine Beschwerden haben. Ihnen ist
nicht bewusst, dass sie immer noch an einer chronischen
Herzerkrankung leiden und deshalb ihren Lebensstil ändern
und auf Dauer Medikamente einnehmen müssen.
Weitere Informationen unter:  www.herzstiftung.de 
Gesundheitsamt 
Herzwochen 2012 – „Herz in Gefahr: Koronare Herz-
krankheit - erkennen und behandeln!“
Ärzte informieren
Pflanzenabfälle sind auf der Grundlage des Kreislaufwirtschaftsgesetzes
vorrangig zu verwerten. Die Verwertung kann durch Verrotten, ins-
besondere durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflügen oder
Kompostieren erfolgen. Gegebenenfalls sind Pflanzenabfälle vorher
durch eine geeignete mechanische Behandlung, wie beispielsweise
Häckseln oder Schreddern aufzubereiten. Eine Verbrennung von
Pflanzenabfällen ist nur dann zulässig, wenn die Verwertung technisch
nicht durchführbar und wirtschaftlich unzumutbar ist.
Technisch ist eine Verwertung grundsätzlich möglich, ggf. kann
dies unter Einbeziehung Dritter (z. B. Kompostieranlage, Ent-
sorgungsunternehmen) erfolgen. Bei geringeren Mengen wird
die Nutzung der Bio-Tonne empfohlen (Abfallratgeber 2012). 
Bei der wirtschaftlichen Zumutbarkeit stellt das Gesetz auf
die individuelle wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Ver-
wertungspflichtigen ab. Zumutbar ist die Verwertung von
Abfällen jedoch stets dann, wenn sie anderen vergleichbaren
Abfallerzeugern und -besitzern möglich ist. Diese Prüfung
ist vom Bürger eigenverantwortlich vorzunehmen. 
Im Regelfall ist eine Verwertung technisch möglich
und wirtschaftlich zumutbar. Damit ist eine Verbrennung
nur ausnahmsweise zulässig. 
Die Prüfung, ob die Voraussetzungen, die eine ausnahmsweise
Verbrennung zulassen, erfüllt werden, nimmt der Abfallerzeuger
und -besitzer eigenverantwortlich vor. Kommt er dabei zu dem
Ergebnis, dass die Voraussetzungen für eine ausnahmsweise
Verbrennung vorliegen, dann sind folgende Anforderungen der
Pflanzenabfallverordnung für die Verbrennung einzuhalten:
1. Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder Beläs-
tigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft
eintreten, insbesondere durch Rauchentwicklung oder
Funkenflug.
2. Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dürfen
keine anderen Stoffe, insbesondere keine häuslichen
Abfälle, Mineralölprodukte oder beschichtete oder mit
Schutzmitteln behandelte Hölzer benutzt werden.
3. Das Verbrennen ist lediglich in der Zeit vom 1. bis 30.
April und vom 1. bis 30. Oktober werktags in der Zeit
zwischen 08:00 und 18:00 Uhr, höchstens während zwei
Stunden täglich zulässig.
4. Weiterhin sind folgende Mindestabstände einzuhalten:
a) 1,5 Kilometer von Flugplätzen,
b) 200 Meter von Autobahnen,
c) 100 Meter von Bundes-, Land- und Kreisstraßen,
Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten oder mit Druck-
gasen sowie Betrieben, in denen explosionsgefährliche
oder brennbare Stoffe hergestellt, verarbeitet oder
gelagert werden.
Liegen jedoch diese Voraussetzungen nicht vor, bedarf es für
eine Verbrennung einer Genehmigung durch den Landkreis
Zwickau als untere Abfallbehörde.
Verstöße gegen die Pflanzenabfallverordnung sind bußgeld-
bewehrt und können mit einer Geldbuße von 25 bis 1 500
EUR geahndet werden.
Diese Regelung zur ausnahmsweisen Verbrennung von Pflanzen-
abfällen gilt nicht für den gewerblichen Bereich. Die Brauch-
tums- bzw. Traditionsfeuer, beispielsweise „Hexenfeuer“, unterliegen
nicht dem Regelungsbereich der Pflanzenabfallverordnung.
Umweltamt
Information zur Pflanzenabfallverordnung 
Verbrennen von Pflanzenabfällen nur in Ausnahmefällen zulässig
Bedingt durch die Feiertage im Oktober und November
kommt es zu folgenden Änderungen bei der Abholung der
Wertstoffe und Abfälle.
Die Leerung aller Sammelbehälter - Grau, Blau, Braun und
Gelb - wird wie folgt verschoben:
Reformationstag - Mittwoch, 31. Oktober 2012
Leerung ab Donnerstag, 1. November 2012
Buß- und Bettag - Mittwoch, 21. November 2012
Leerung ab Donnerstag, 22. November 2012
Die Entsorgung erfolgt jeweils ab dem darauf folgenden
Werktag. Damit können sich die weiteren Abholtermine ge-
gebenenfalls bis zum Samstag verschieben. Die Behälter sind
wie gewohnt am eigentlichen Entsorgungstag (außer am




Durch Feiertage verschiebt sich
Leerung der Tonnen
In der Stadt Chemnitz werden ab dem Jahr 2013 für die Ab-
holung von Sperrmüll zum Wunschtermin Gebühren erhoben.
Diese Nachricht führte auch im Abfallwirtschaftsamt des
Landkreises Zwickau zu einer Vielzahl diesbezüglicher An-
fragen.
Aus diesem Grund möchte die Leiterin des Abfallwirt-
schaftsamtes Carmen Nowatzky klarstellen, dass im Landkreis
Zwickau der Sperrmüll auch im kommenden Jahr gemäß
gültiger Satzung ohne zusätzliche Kosten entsorgt werden
wird. 
Amt für Abfallwirtschaft 
Gebührenänderung 
in Chemnitz führt 
zu Verwirrungen 
Keine Zusatzkosten für Sperrmüll -
entsorgung im Landkreis Zwickau
Ab sofort findet donnerstags in der Zeit von 13:30 bis
15:30 Uhr eine Sprechzeit des Sozialpsychiatrischen Dienstes
im Stadthaus Hohenstein-Ernstthal, Am Altmarkt, Zimmer
S 101 (Stadthaus), statt.
Betroffene und Angehörige erhalten hier Beratung und Un-
terstützung in seelischen Krisen und bei Krankheiten. 
Außerhalb der Sprechzeiten in Hohenstein-Ernstthal ist die
zuständige Sachbearbeiterin Christin Hacker unter der Ruf-







JDie Bedeutung des Waldes 
1. Zahlen und Fakten zum Verhältnis
Mensch - Wald im Landkreis Zwickau
Der Landkreis Zwickau erstreckt sich über
eine Fläche von annähernd 950 Quadratkilo-
metern. Ungefähr 17 Prozent der Landkreis-
fläche sind mit Wald bedeckt. In Flächenmaßen
ausgedrückt entspricht dies annähernd 160
Quadratkilometern oder 16 000 Hektar.
Damit ist der Waldanteil im Landkreis Zwickau
als relativ gering anzusehen. Im Freistaat
Sachsen sind annähernd 28 Prozent der Fläche
mit Wald bedeckt, in Deutschland insgesamt
sind es ca. 31 Prozent. In Sachsen haben nur
die Landkreise Meißen (13,2 Prozent), Leipzig
(13,5 Prozent) und Mittelsachsen (13,2 Pro-
zent) einen geringeren Bewaldungsgrad als
der Landkreis Zwickau. Waldreichster Land-
kreis ist der Erzgebirgskreis mit 44,8 Prozent
Waldanteil. 
Damit ist der Landkreis Zwickau im Freistaat
Sachsen der kleinste Landkreis mit der höchsten
Bevölkerungsdichte bei gleichzeitig geringem
Waldanteil (ohne Betrachtung der kreisfreien
Städte).
2. Leistungen des Waldes und ihre 
Einordnung in Funktionen
Um die Auswirkungen des Menschen auf den
Wald bei einer hohen Bevölkerungsdichte
wie im Landkreis Zwickau ermessen zu kön-
nen, ist es notwendig, zuerst die Leistungen
des Waldes für die menschliche Gesellschaft
ausführlicher darzustellen. Aufgrund der Fülle
der erbrachten Leistungen kann diese Ab-
handlung auch nicht abschließend sein und
ist nur allgemeingültig erläutert.  
Unterscheiden kann man zunächst überge-
ordnet zwei Gruppen von Leistungen. Zum
einen sind das Leistungen, welche sich direkt
und unmittelbar in Geld bemessen lassen,
auch als monetäre Leistungen bezeichnet.
Dies sind in erster Linie Sachgüter oder Pro-
dukte des Waldes wie Rohholz in all seinen
Verwertungsformen als z. B. Bau-Konstruk-
tionsholz, Furnierholz, Möbelvollholz, Pa-
pierholz, Industrieholz und Energie-Brennholz,
Saat- und Vermehrungsgut, Weihnachtsbäume,
Schmuckreisig und Wildfleisch. Des Weiteren
gehören zu dieser Gruppe auch Einnahmen
aus der Verpachtung von Nutzungsrechten,
wie z. B. der Jagdpacht oder der Brennholz-
selbstwerbung. 
All diese auf die materielle Wertschöpfung
ausgerichteten Leistungen des Waldes werden
auch unter dem Oberbegriff Nutzfunktion
zusammengefasst.
Zum anderen sind das die nichtmonetären
Leistungen, auch als Infrastrukturleistungen
bezeichnet. Diese lassen sich nicht oder nur
sehr schwer finanziell bewerten. Zu benennen
sind in dieser Gruppe insbesondere die unter
dem Oberbegriff Schutzfunktion des Waldes
zusammengefassten Leistungen. Im Folgenden
werden einige dieser Schutzfunktionen
näher betrachtet. 
Mit Grob- und Feinwurzeln gut durchwurzelte
Bodenschichten der Wälder werden durch
Niederschlagswasser, Wind und Steinschlag
nicht oder nur sehr schlecht mitgerissen. 
Erstens bleibt der humusreiche Oberboden
erhalten und trägt zur besseren Nährstoff-
ausstattung des Standortes bei und zweitens
wirkt der Wald über die Durchwurzelung
anders als in der freien Feldflur stabilisierend
und schützend auf den Boden zurück. Diese
Bodenschutzfunktion wird besonders an
rutschgefährdeten Hängen, felsigen und flach-
gründigen Steilhängen sowie auf Flugsandböden
geschätzt.
Die in gesunden Wäldern vielschichtig vor-
handene ober- und unterirdische Pflanzenmasse
verringert die Abflussgeschwindigkeit des
Niederschlagwassers. Bei z. B. Starknieder-
schlägen trägt die Verringerung der Abfluss-
geschwindigkeit an der Bodenoberfläche zur
Verhinderung von Sturz- und Hochwassersi-
tuationen bei. Dieser Hochwasserschutz-
funktion des Waldes kommt eine besondere
Bedeutung in potentiellen Überschwem-
mungsgebieten zu. Hierzu zählen insbesondere
Auslaufflächen zwischen Flussufern und Dei-
chen; Hochwasserschutzräume an Talsperren
und Rückhaltebecken; Regionen mit besonders
hohen Niederschlagsspitzen; schneereiche La-
gen sowie steile Hanglagen. 
Im durchwurzelten Boden selbst trägt der
verlangsamte Wasserabfluss zur steten Grund-
wasserneubildung und Filterung bei. Der
Schutz des Grund- und Oberflächenwassers;
die Sicherung der Wasservorräte und die Re-
gulierung des Wasserhaushaltes sind u. a. Be-
standteile der Wasserschutzfunktion des
Waldes. 
Aufgrund der hohen Pflanzenmasse in der
Kronenschicht des Waldes kommt es dort
zur höchsten Wasserdampfbildung durch
Verdunstung. Die so angefeuchtete Luft ver-
bleibt zum größten Teil im Bestand und
sorgt für eine ausgeglichene gleichbleibende
Luftfeuchte.
Das Kronendach des Waldes verhindert starke
Temperaturschwankungen in den darunter-
liegenden Luftschichten. Der auf den Waldrand
anprallende Wind wird stark abgebremst und
verwirbelt. Im Wald selbst wird die Windge-
schwindigkeit nochmals, bedingt durch den
aufstockenden Bewuchs herabgesetzt. Diese,
das lokale Klima positiv beeinflussenden Be-
sonderheiten des „Waldinnenklimas“ werden
als Klimaschutzfunktion bezeichnet. Die
Leistung des Waldes als Verbraucher von Koh-
lendioxid aus der Luft und der sich anschlie-
ßenden Kohlenstoffspeicherung (Holz) im
Zuge der Photosynthesereaktion sei hier nur
erwähnt. Dieser Gratisleistung des Waldes
ist eine große Bedeutung auch als global
wirksame Klimaschutzfunktion beizumessen.
Als Immissionsschutzfunktion wird der
Effekt bezeichnet, aus der Umgebungsluft
über die Blattmassenoberfläche der Kronen
auch menschlich bedingte Luftschadstoffe
und Stäube zu filtern. Durch die gleichzeitige
Anreicherung der Luft mit Sauerstoff (Pho-
tosynthesereaktion) ist besonders im Umfeld
größerer menschlicher Ansiedlungen von
einer Minderung der Luftschadstoffbelastung
auszugehen. 
Die sich in gut strukturierten Wäldern auf
die oberirdischen Schichten (Moos-, Kraut-,
Strauch- und Baumschicht) verteilende Pflan-
zenmasse ermöglicht eine weitere, oft un-
terschätzte Eigenschaft des Waldes. Die Pflan-
zenbestandteile in Form von Blättern, Nadeln,
Trieben, Zweigen, Ästen, Früchten, Stängeln
und Schäften bilden zusammen große Ober-
flächen aus. Von Lärmquellen ausgehende
Schallwellen reiben sich förmlich an diesen
Oberflächen ab und verlieren an Energie,
werden also abgedämmt. Der auf diese Art
erzielte Schalldämmungseffekt von Wäldern
wird als Lärmschutzfunktion bezeichnet.
Den Menschen kommt diese Leistung insbe-
sondere in der Nähe von große Schall- und
Lärmquellen, wie z. B. Auto- und Eisenbahn-
strecken, Flughäfen und Industrieansiedlungen
zugute.
Bei der Erörterung der durch den Wald er-
brachten Leistungen für die menschliche Ge-
sellschaft darf die Betrachtung als Lebensraum
für eine Vielzahl von Pflanzen und Tieren
nicht fehlen. 
Der Wald als langlebiges, konstantes Ökosystem
bildet die Existenzgrundlage für eine Vielzahl
von verschiedenen Biotoptypen und dem-
entsprechend auch für die an diese gebundenen
Pflanzen- und Tierarten. Diese Biotopschutz-
funktion bildet den Abschluss der näher be-
schriebenen Schutzfunktionen. Lediglich be-
nannt seien hier noch die auf die menschliche
Kultur ausgerichtete Denkmalschutzfunk-
tion sowie die Landschaftsschutzfunktion
des Waldes.
Ebenfalls zur Gruppe der nicht oder nur sehr
schwer finanziell bewertbaren Leistungen des
Waldes gehören die auf das Freizeitverhalten
des Menschen ausgerichteten Leistungen.
Diese wirken gesundheits- und erholungs-
fördernd und werden unter dem Oberbegriff
Erholungsfunktion des Waldes zusammen-
gefasst.
Insbesondere in der näheren Umgebung von
größeren menschlichen Ansiedlungen wird
diese verstärkte Inanspruchnahme des Waldes
zu Erholungszwecken besonders an Wochen-
enden und in den Ferienzeiten ersichtlich.
Die Freizeittätigkeiten erstrecken sich dabei
vom einfachen Spazieren über das Wandern,
Joggen, Fahrradfahren, Reiten, Kutschfahrten,
Sammeln von Pilzen und Beeren oder im
Winter Ski- und Schlittenfahren.
Zunehmender Beliebtheit erfreut sich das so-
genannte, zu den neueren Freizeitaktivitäten
zählende „Geocaching“, eine GPS-Satelliten
gestützte Schatzsuche. 
3. Ergibt sich eine „Rangfolge“ der er-
brachten Leistungen und Funktionen?
Das Sächsische Waldgesetz (SächsWaldG) be-
nennt die Einheit und den Erhalt der drei
Funktionen ohne Rangfolge im § 1 als Geset-
zeszweck. Alle drei Funktionen sind als gleich-
berechtigt anzusehen. Zum Verständnis, die
Umweltamt/Untere Naturschutzbehörde
Schutzmacht Wald oder macht Waldschutz Sinn? 








Das Projekt „Aufsuchende Familienbeglei-
tung" im Landkreis Zwickau wurde 2009
ins Leben gerufen. Wie das „Netzwerk zur
Förderung des Kindeswohls" ist die „Aufsu-
chende Familienbegleitung" ein Baustein
des sächsischen Handlungskonzeptes für prä-
ventiven Kinderschutz und dient dem Ausbau
der vorbeugenden Arbeit des Allgemeinen
Sozialdienstes des Jugendamtes, wie im Maß-
nahmekonzept der Sächsischen Staatsregie-
rung gefordert. 
Die jungen Eltern bekommen etwa acht
Wochen nach der Geburt ihres Kindes ein
Glückwunschschreiben zum freudigen Er-
eignis und ein erster Hausbesuch einer der
Familienbegleiterinnen wird angeboten. Neh-
men die Eltern das Angebot an, kommen
die Familienbegleiterinnen zum Begrüßungs-
besuch und überreichen ein Willkommens-
geschenk, zu dem seit Kurzem auch ein
Paar Babysöckchen aus der Aktion „Fleißige
Hände für kleine Füße gesucht“ gehört. Die
ersten 1 000 Paar dieser erfolgreichen Land-
kreis-Aktion wurden erst kürzlich den Fa-
milienbegleiterinnen als kleiner Willkom-
mensgruß für die neuen Landkreisbewohner
übergeben. Des Weiteren erhalten die Eltern
ein „Familienbegleitheft“, welches Hinweise
zu wichtigen Anlaufstellen verschiedenster
Art für Eltern im Landkreis Zwickau, einer
Vielzahl von praktischen Informationen zur
Entwicklung und Gesundheit des Babys
sowie möglicher finanzieller Hilfen im Be-
darfsfall enthält.
Jährlich erblicken 2 500 Babys im Landkreis
Zwickau das Licht der Welt. Über 80 Prozent
der Familien nehmen dieses Angebot an.
Eine junge Frau, die dieses Angebot sehr
gern angenommen hat, ist die 19-jährige
Marie-Louise Rhode aus Werdau. Sie wird
von Juliane Münch, Sozialpädagogin, betreut.
Sie ist eine der fünf Familienbegleiterinnen
des Jugendamtes, die in den ersten Wochen
und Monaten nach der Geburt eines Kindes
den Müttern und Vätern in ihrer noch etwas
unsicheren  neuen Rolle als Eltern gern als
Ansprechpartner zur Verfügung stehen. 
Marie-Louise gebar ihre Tochter Seline im
Mai dieses Jahres. Gerade in finanziellen
Dingen brauchte sie nach der Geburt Hilfe.
Insbesondere beim Ausfüllen von Anträgen
war Beistand von Nöten „Ohne die Unter-
stützung durch Juliane Münch hätte ich das
nicht geschafft“, ist die junge Mutter über-
zeugt, die sich auf die gemeinsame Zukunft
mit ihrer Tochter freut und Pläne schmiedet. 
Bei ihrem letzten Besuch hatte die Jugend-
amtsmitarbeiterin die Babysöckchen als Ge-
schenk dabei. „Ich finde sie absolut schön.
Einfach toll, dass fremde Menschen so etwas
einfach zur Freude anderer machen“, kom-
mentiert die Mutter von Seline das Mit-
bringsel. Da sie an „ihren“ Söckchen die
Adresse des „Strickliesels“ fand, war für sie
sofort klar – ich werde mich bedanken.
So wie in diesem Fall können die Familien
über den Begrüßungsbesuch hinaus weitere
Besuche vereinbaren und mit ihrer jeweiligen
Ansprechpartnerin in Kontakt bleiben.
Juliane Münch ist seit März 2011 als Famili-
enbegleiterin tätig. Sie betreut das Gebiet
Fraureuth, Werdau, Langenbernsdorf, Crim-
mitschau, Meerane, Schönberg, Dennheritz
und Neukirchen. Seit Juni 2012 übergangs-
weise zusätzlich noch die Gebiete Kirchberg,
Crinitzberg, Hirschfeld und Hartmannsdorf.
In diesem Jahr hat sie von 391 Angeschrie-
benen bereits 333 Familien besucht.
117 Familien von den 333 Familien konnte
sie je nach Unterstützungs- und Informati-
onsbedarf an Netzwerkpartner, wie bei-
spielsweise Familien- und Erziehungsbera-
tungsstellen, Anbieter für entwicklungsbe-
gleitende Kurse, verschiedene Behörden zur
Beantragung bestimmter finanzieller Unter-
stützungsleistungen wie Unterhaltsvorschuss,
Landeserziehungsgeld, Leistungen nach dem
Bildungs- und Teilhabepaket, Wohngeld, Kin-
derzuschlag, Mütterzentren, Kindertages-
pflegepersonen usw. vermitteln.
Seit Beginn des Projektes bis Juni 2012
wurden insgesamt 6 580 Familien ange-
schrieben, davon nahmen 5 403 Familien
(ca. 82 Prozent)) das Angebot der Aufsu-
chenden Familienbegleitung an. Die 1 177
Absagen beinhalten auch Familien, die bei-
spielsweise aus dem Landkreis verzogen
sind.
Auch vor der Geburt des Kindes besteht für
Schwangere und werdende Eltern die Mög-
lichkeit, sich mit den Mitarbeiterinnen te-
lefonisch in Verbindung zu setzen, um auf-













Sachgebiet Allgemeiner Sozialdienst, 
Aufsuchende Familienbegleitung










Dienstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 15:00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Pressestelle
Familienbegleiterinnen überbringen mit Babysöckchen Freude 
Angebot der Aufsuchenden Familienbegleitung wird gern angenommen
f
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Familienbegleiterin Juliane Münch besucht Marie-Louise Rhode und 
Baby Seline. Foto: Pressestelle Landratsamt
bis hierhin abgehandelten Nutz-, Schutz-
und Erholungsfunktionen des Waldes wer-
den von diesem gleichzeitig auf ein und der-
selben Fläche erbracht.
Über den Prozess der „Waldfunktionskartierung“
sind die Funktionen des Waldes in Sachsen
festgestellt, erfasst und kartiert. Diese Kartierung
orientiert sich an den menschlich vorrangigen
Bedürfnissen. Um eine Kollision der aus den
Funktionen abgeleiteten Ansprüche an den
Wald zu vermeiden, wird nach Abwägung der
lokal konkreten Ansprüche bestimmten Funk-
tionen eine vorrangige Bedeutung eingeräumt.
Eine Mehrfachbelegung mit Funktionen ist
dabei ebenfalls möglich. 
So ist z. B. die Nutzfunktion in einem stadt-
nahen Waldgebiet, welches als Erholungswald
kartiert und ausgewiesen ist, nicht untersagt,
sondern weiterhin gewährt, unterliegt aber
gewissen Einschränkungen.
4. Wie schützt der Mensch den Wald?
Aufgrund der sehr vielfältigen und für die
menschliche Gesellschaft sehr grundlegenden,
existentiellen Funktionen des Waldes lässt
sich wiederum im Umkehrschluss die unbe-
dingte Notwendigkeit seines eigenen Schutzes
ermessen.
Die Gesellschaft bedient sich zur Regelung des
Waldschutzes konkreter Rechtsnormen in Form
der Waldgesetzgebung des Bundes und der
Länder im engeren Sinne. Zudem unterliegt
der Schutz des Waldes als Bestandteil unserer
Umwelt auch der umweltrelevanten Gesetzge-
bung im weiteren Sinne. Der Schutz des Waldes
wird daher z. B. auch durch das Naturschutzrecht,
das Abfallrecht, das Wasserrecht, das Immissi-
onsrecht und das Jagdrecht geregelt.
Innerhalb dieser Gesetzgebungen kann der
Wald entsprechend seiner naturräumlichen
Ausstattung und Bedeutung für den Menschen
zusätzlichen speziell abgestimmten Schutz-
ausweisungen unterstellt werden.
5. Wie schützt das Waldgesetz den Wald?
Das Waldgesetz des Freistaates Sachsen regelt
unter anderem auch den Schutz des Waldes.
Dabei unterscheidet das Gesetz die Kategorien
des Forstschutzes und der Forstaufsicht.
Entsprechend dem § 40 des Sächsischen
Waldgesetzes beinhaltet die Forstaufsicht
die von der Behörde hoheitlich ausgeübte
Aufsicht gegenüber dem Waldeigentümer.
Dieser ist im Zuge der Bewirtschaftung
seines Waldes zur Einhaltung der gesetzlichen
Vorgaben verpflichtet. Die Forstaufsicht
dient der Abwehr von Gefahren, welche
dem Wald aus seiner Bewirtschaftung (Nut-
zung) heraus entstehen können.
Der Forstschutz entsprechend § 50 Sächs-
WaldG regelt die Abwehr von Gefahren,
die dem Wald durch Dritte drohen. Hierunter
verstehen sich i. d. R. die vom Menschen
ausgehenden Gefahren aufgrund von z. B.
Freizeit- und Erholungsaktivitäten. 
Unter dem abgrenzenden Begriff  Waldschutz
wird die Gefahrenabwehr und Vorbeugung
in Bezug auf biotische und abiotische Schad-
erreger und Ereignisse verstanden. Hierzu
zählen beispielsweise schädigende und zur
Massenvermehrung neigende Insekten,
Sturmschadereignisse oder Waldbrände.
6. Wer übt den Forstschutz vor Ort aus?
Der Forstschutz wird durch Forstschutzbe-
auftrage kontrolliert und bei Verstößen ge-
ahndet. Forstschutzbeauftrage sind die Mit-
arbeiter des Staatsbetriebes Sachsenforst, die
Mitarbeiter der unteren Forstbehörden des
Landkreises sowie die kraft Verpflichtung er-
nannten Forstschutzbeauftragen größerer Kir-
chen- und Privatforstbetriebe. Diese unter
der allgemeinbekannten Berufsbezeichnung
Revierförster auftretenden Personen tragen
i. d. R. Forst-Dienstkleidung und können
sich durch einen Dienstausweis ausweisen.
Forstschutzbeauftrage haben im Rahmen ihrer
sachlichen und örtlichen Zuständigkeit die
Stellung von Polizeibediensteten. 
Im nächsten Amtsblatt erscheint der zweite
Teil dieser Betrachtung.
Unter dem Titel „Der Schutz des Waldes
durch persönliches Handeln“ folgen dann
konkrete Hinweise zum persönlichen Verhalten







Jeder kennt die kleinen Flüchtigkeits- und Schusselfehler,
wenn man schreibt. Die Kreisvolkshochschule Zwickau hat
sich das Ziel gestellt, eine völlig fehlerfreie Webseite zu prä-
sentieren. Wer auf den ca. 1 400 Seiten im Internet einen
Rechtschreib- oder Grammatikfehler findet, erhält bei der
Anmeldung zu einer Veranstaltung der Volkshochschule
Zwickau eine Gutschrift von 5 EUR. 
Diese Aktion geht bis 31. Dezember 2012. Ausgenommen
davon sind die Bereiche „Kommentare“ und „Login“, Presse-
veröffentlichungen und andere veröffentlichte Einsendungen
sowie eventuell fehlerhafte Links. Außerdem: Nach dem
Doppelpunkt wird generell groß geschrieben.
Der gefundene Fehler muss dokumentiert bzw. die Volks-
hochschule entsprechend informieret werden. Das geht am
besten per Telefon oder Mail.
Fehlerfreier Internetauftritt
Entdeckte Fehler werden 
mit Gutschein belohntTanzen ist ein Lebensgefühl
und eine Quelle der Kraft.
Sascha Vrecar tanzt seit vie-
len Jahre Salsa, Merengue,
Bachata usw. Seine ersten
Erlebnisse damit hatte er
auf seinen Reisen durch
Südamerika. Auf weiteren
Reisen lernte er mehr über
die verschiedenen Tänze
und erlangte ein tiefes Ver-
ständnis für die Kraft, die
in dieser Musik liegt.
Derzeit gibt er seine Erfahrungen in Zumba®-Fitness Kursen
an interessierte Teilnehmer weiter und freut sich darüber, dass
viele dieselbe Freude mit diesen Rhythmen erleben. 
Die Volkshochschule bietet in Fraureuth und Zwickau sechs
Zumba®-Fitness-Kurse an.
Dozenten stellen sich vor
Sascha Vrecar, Zumba® Instructor
Besuchsanschrift: Königswalder Straße 18 
08412 Werdau
Postanschrift: Landkreis Zwickau, Volkshochschule
PF 10 01 76, 08067 Zwickau
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23802 
E-Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung. Telefonisch ist die VHS
auch außerhalb dieser Zeit montags bis donnerstags meist
bis 18:00 Uhr erreichbar.
Informationen sind auch in den Bürgerservicestellen des




Sicher mobil (Verkehrsteilnehmerschulung) 06.11. 17:00 - 19:15 Uhr
Indischer Kochabend VI 07.11. 18:00 - 22:00 Uhr
Spekulatius, Vanillekipfel & Co - 
Weihnachtsbäckerei 07.11. 17:00 - 20:00 Uhr
Glauchau
Exakte Technik für Nordic Walking - 
Fortgeschrittene 27.10. 10:00 - 11:30 Uhr
Kirchberg
Tabellenkalkulation mit Excel 2003/2007 - 
Grundkurs 05.11. 18:00 - 20:15 Uhr
Lichtenstein
Whisky-Seminar 20.11. 18:00 - 21:45 Uhr
Limbach-Oberfrohna
Meditation Teil III - ICH 05.11. 18:00 - 20:30  Uhr
Neukirchen
Töpfern und Gestalten 08.11. 18:30 - 20:45 Uhr
Remse
Töpfern - Wochenendkurs 
(auch am 30.11.2012) 09.11. 18:00 - 21:00 Uhr
Werdau
Computer - Grundkurs 05.11. 17:00 - 20:00 Uhr
Tabellenkalkulation mit Excel 2010 - 
Grundkurs 06.11. 17:00 - 20:15 Uhr
Computerschreiben 08.11. 17:00 - 20:00 Uhr
Mit Sicherheit ins Internet 09.11. 17:00 - 20:00 Uhr
Wilkau-Haßlau
Sicher mobil (Verkehrsteilnehmerschulung) 05.11. 16:00 - 18:15 Uhr
Indischer Kochabend III 14.11. 18:00 - 22:00 Uhr
Tabellenkalkulation mit Excel 2007 - 
Grundkurs, Teil 1 08.11. 17:30 - 20:30 Uhr
Tabellenkalkulation mit Excel 2007 - 
Grundkurs, Teil 2 29.11. 17:30 - 20:30 Uhr 
Erfolgreich am PC - Aufbaukurs 09.11. 17:30 - 20:30 Uhr 
Erfolgreich lernen - Wie unterstütze ich 
mein Kind (Enkelkind) in der Schule? 27.11. 18:00 - 20:15 Uhr
Burnout - Nichts geht mehr! 29.11. 17:00 - 18:30 Uhr
Zwickau
Patientenrechte im Gesundheitswesen - 
ein Überblick 05.11. 17:30 - 19:45 Uhr
Indien - Land der Tausend Gesichter 29.11. 16:15 - 17:45 Uhr
Vortrag in der Ratsschulbibliothek: Faust 28.11. 18:00 - 19:30 Uhr
Klingender Kirchenraum „Vom Kirchenschiff 
zum Chorraum" 15.11. 19:00 - 20:30 Uhr
Exkursion „Reußens Glanz und Gloria" 03.11. 07:30 - 19:30 Uhr
Nähkurs für Einsteiger 06.11. 18:30 - 20:00 Uhr
Orientalischer Tanzworkshop - 
Weihnachtstanz 10.11. 09:00 - 12:00 Uhr
Orientalischer Tanzworkshop - Trommelsolo 10.11. 12:30 - 15:30 Uhr
Nähkurs für Fortgeschrittene 09.11. 18:30 - 20:00 Uhr
Styling - Workshop 05.11. 19:00 - 20:30 Uhr
Geschenkidee Trendschmuck 24.11. 09:00 - 12:00 Uhr
Achtsamkeit durch Yoga  08.11. 19:30 - 20:30 Uhr
Yoga - Grundkurs  07.11. 18:45 - 20:15 Uhr
Wohlfühlen durch Yoga – Grundkurs
(auch ab 09:20 Uhr) 06.11. 08:00 - 09:00 Uhr
Meditation Teil II - die Herausforderung
in turbulenten Zeiten 05.11. 18:00 - 19:30 Uhr
Spiralstabilisation der Wirbelsäule - 
Grundkurs 07.11. 19:00 - 20:30 Uhr
Sie werden gesund durch Entgiften! Teil II  07.11. 18:30 - 20:00 Uhr
Chinesisch zum Kennenlernen 29.11. 17:30 - 19:00 Uhr
Spanisch für die Reise - Intensivkurs 06.11. 17:00 - 19:30 Uhr
Selbstständig arbeiten im Nebenerwerb 23.11. 17:00 - 20:00 Uhr
Fit im Kopf - Einführung in das 
Gedächtnistraining 08.11. 18:00 - 20:15 Uhr
Fit im Kopf - Schluss mit der Zettelwirtschaft 15.11. 18:00 - 20:15 Uhr
Computer - Grundkurs Senioren 05.11. 08:30 - 11:20 Uhr
Schutz der Privatsphäre auf Facebook und Co. 16.11. 17:00 - 19:15 Uhr
Digitale Fotografie und Bearbeitung – 
Aufbaukurs für Senioren 09.11. 08:30 - 11:30 Uhr
Computerschreiben 26.11. 17:00 - 20:00 Uhr
Einnahme-Überschuss-Rechnung für 
Existenzgründer 06.11. 17:00 - 19:15 Uhr
Wird fortgesetzt.
Alle Fahrzeuge des Winterdienstes der Straßenmeisterei
Zwickau sind einsatzbereit, lautete das Resümee des Stra-
ßenmeisters Helmut Stenker zum „Tag der Winterbereitschaft“
am 19. Oktober, nachdem seine Straßenwärter in die
anstehende Aufgabe eingewiesen und die Einsatzfähigkeit
der Fahrzeuge und der dazugehörigen Räumtechnik nachge-
wiesen worden war.
Der Landkreis Zwickau hat 753 Kilometer Straßen winter-
dienstmäßig zu betreuen. Davon 121 Kilometer Bundesstraße,
284 Kilometer Staatsstraße und 348 Kilometer Kreisstraße.
Diese werden von den Straßenmeistereien Zwickau, Werdau
und Hermsdorf mit seinem Stützpunkt Glauchau verwaltet.
Die Straßen sind in 31 Streubereiche aufgeteilt. Die durch-
schnittliche Räumschleife beträgt 35 Kilometer.
Für das Beräumen und das Streuen der Straßen stehen
30 Fahrzeuge zur Verfügung. Davon sind 14 verwal-
tungseigene Fahrzeuge. 17 Fahrzeuge sind von Fuhrun-
ternehmen aus der Region angemietet. Diese Fahrzeuge
sind zum großen Teil mit wiederum verwaltungseigener
Winterdiensttechnik (Streuer und Pflug) ausgerüstet.
Auch in diesem Jahr wurde die Technik wieder aufgestockt.
So wurden zwei neue Streuautomaten und ein neuer
Schneepflug angeschafft. Ein neuer Unimog als Ersatz
wurde weiterhin angeschafft. Von Thomas Lobe, Leiter
der Straßenbauverwaltung des Landkreises Zwickau,
wird eingeschätzt, dass sich auf jeden der vier Standorte
der Straßenmeistereien Technik im Wert von zwei bis
drei Millionen EUR befindet.
Weiterhin informierte er, dass insgesamt 2 700 Tonnen Salz
und 200 Tonnen Lauge für den Winterdienst vorrätig sind.
„Die Lager unserer drei Straßenmeistereien in Zwickau,
Werdau und Hermsdorf und der Außenstelle in Glauchau
sind voll. Vertraglich ist ständiger Nachschub gewährleistet.
Bei äußerst extremen Witterungsbedingungen reichen wir
mit dem Bestand circa eine Woche aus.“, so der Amtsleiter.
„Als ich 1984 als Straßenmeister begann,“ blickt Helmut
Stenker zurück, „wurde mit LKW und Traktoren mit Flügeln
Winterdienst gefahren und das Streugut, ein Gemisch aus
Splitt und Salz, wurde vom Anhänger heruntergeschippt. An
moderne Technik oder Lagerhallen war damals überhaupt
nicht zu denken.“
Trotz des guten Vorbereitungsstandes wünscht sich Thomas
Lobe, dass der Winter noch auf sich warten lässt: „Wir
haben noch einige Straßenbaumaßnahmen laufen, die wir






Die Fahrzeuge des Winterdienstes im Landkreis sind
einsatzbereit. Foto: Pressestelle Landratsamt
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Gedränge in den Gängen, Schlangen
vor den Ständen, Aussteller, die
nicht mal Zeit für einen Kaffee
fanden, und Jugendliche, die ge-
duldig auf Beratungsgespräche und
Fototermin warteten - und dennoch
durchweg gut gelaunte Gesichter
– das ist der „Tag der Bildung –
Sprungbrett Zukunft 2012“. 2 000
Mädchen und Jungen nutzten die
Veranstaltung am 13. Oktober 2012
auf dem Campus Scheffelberg der
Westsächsischen Hochschule
(WHZ) für ihre Ausbildungs- und
Studienwahl.
„Wir sind mehr als zufrieden“, re-
sümierte eine heisere Franka Platz,
Pressesprecherin der WHZ. „Wir
hatten interessierte Jugendliche am
Stand und haben sehr gute und
sehr viele Gespräche geführt, was
meine Stimme beweist.“ Auch Jens
Schmidt, bei der HQM Sachsenring
GmbH fürs Personalmanagement
zuständig, fand die Präsenz seiner
Firma beim „Sprungbrett Zukunft“
als gelungen: „Nachdem in den ver-
gangenen Tagen einer unserer  Azu-
bis das Handtuch geworfen hat,
konnten wir hier gleich einen neuen
rekrutieren“, freut er sich. 
Beim „Tag der Bildung – Sprung-
brett Zukunft“, initiiert von den
acht Partnern der Modellregion
Berufs- und Studienorientierung
im Landkreis Zwickau*, präsen-
tierten sich 74 Arbeitgeber aus der
Region  den Ausbildungssuchenden
und Studenten in spe. Den Jugend-
lichen  wurde ein Rund-um-Paket
für die Ausbildungs- und Studien-
wahl, für Bewerbungsschreiben und
Vorstellungsgespräch geboten, das
seinesgleichen sucht. „Das Schöne
ist“, meinte Cindy Steinert, „dass
ich bei einer einzigen Veranstaltung
alle Informationen bekomme, die
ich für meine Ausbildungssuche
brauche.“ Sie hält nichts davon,
jedes Wochenende eine andere
Börse zur Berufsorientierung be-
suchen zu sollen. „Das wird lang-
weilig und nervt irgendwann, weil
sich ja doch alles wiederholt und
gleicht“, resümiert die 15jährige
Realschülerin. Sie hat sich zielge-
richtet bei den Firmen mit Schwer-
punkt Verkauf und Logistik umge-
hört und ihre Freundin beim In-
teressenparcours „abgegeben“. „Ich
habe leider noch überhaupt keinen
Plan, in welche Richtung ich mal
gehen möchte“, meinte diese, „und
verspreche mir nun nach dem
Durchlaufen der Stationen eine
bessere Übersicht, was für mich in
einem Jahr geht und was nicht.“
Nachdem um 14:00 Uhr Aula und
Lehrgebäude leer geräumt waren,
stand für die Partner der Modell-
region fest: „Den ‚Tag der Bildung
– Sprungbrett Zukunft‘ wird es
auch 2013 geben.“
* Die Partner der Modellregion sind der Land-
kreis Zwickau, die Agentur für Arbeit 
Zwickau, die Industrie- und Handelskammer
Zwickau, die Kreishandwerkerschaft Zwickau,
die Handwerkskammer Chemnitz, die West-
sächsische Hochschule Zwickau, die Berufs-
akademie Sachsen und die Sächsische Bil-
dungsagentur.
Bundesagentur für Arbeit/Agentur für Arbeit Zwickau
„Tag der Bildung“ ist tatsächlich
ein Sprungbrett in die Zukunft




im BIC findet am  Samstag, dem
17. November 2012 am BIC-Standort
Stenn, 08115 Lichtentanne, Ortsteil
Stenn, Gewerbestraße 19, statt. 
In der Zeit von 08:30 bis 13:00 Uhr
haben Interessenten die Möglichkeit,
sich zu aktuellen Fördermöglichkeiten
durch die Netzwerkpartner beraten
und informieren zu lassen und an
Workshops teilzunehmen. 
Weitere Informationen zum Exi-
stenzgründertag sind auf der Website
der BIC Zwickau GmbH (www.bic-











Workshops und Beratung zu aktuellen 
Fördermöglichkeiten 
Wirtschaftsstammtisch TDL 
im November  2012
Aktuelle Steuerrechtsänderungen
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!




• Verabreichung von Augentropfen
• Kontrolle von Blutdruck oder Blutzucker
• Medikamenteneinnahme und -kontrolle
• Injektionen
• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge






• Vorlesen | gemeinsames Lesen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsaufnahme und
Flüssigkeits zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Bewertung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen mit 1,2sehr gut
PFLEGE ZU HAUS
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn GmbH
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Pflegeteam St. Egidien:
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:







· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 30 - 57 m2Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche /Kochnische, Bad und Balkon
· Aufzug im Haus · Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft
... ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung Ihrer persönlichen Wünsche
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen, wie z.B. Kuchennachmittag, 
Basteln oder Sport, Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe in allen Lebenslagen
& 03763 / 40 08 04






findet am Montag, dem 5. November
2012, 18:00 Uhr im Technologieori-
entierten Dienstleistungszentrum
Lichtenstein (TDL), Am Eichenwald
15, 09356 St. Egidien (Gewerbe-
gebiet „Am Auersberg“), statt.
Zum Thema „Handlungsbedarf zum
Jahreswechsel 2012/1013“ – Aktuelle
Steuerrechtsänderungen“ werden
die Geschäftsführer der Dicks-Domin
und Kollegen Steuerberatungsge-
sellschaft mbH aus Hohenstein-
Ernstthal, Herr Dipl.-Kfm. Jürgen
Dicks-Domin und Frau Dipl.-Oec.
Siegrun Flemming, referieren. 
Die Teilnahme am Wirtschaftsstamm-
tisch incl. Parkplätze am TDL ist



















Aufgrund des gestiegenen Informa-
tions- und Beratungsbedarfs zur The-
matik „Selbstständigkeit im Neben-
erwerb“ wird die Stabsstelle Wirt-
schaftsförderung/Tourismus des
Landkreises Zwickau im Rahmen
des Gründernetzwerkes StartUp
Zwickau ab dem 24. Oktober 2012
weitere drei Workshops für folgende
Zielgruppen anbieten.
- Angestellte auf der Suche nach
einem zweiten Standbein
- Arbeitslose als Chance für einen
Zuverdienst
- Personen in Elternzeit
- Studenten, Hausfrauen sowie po-
tenzielle Existenzgründer als Test-
phase für die Geschäftsidee
• Workshop 1 - „Nebenerwerb -
als berufliche Chance“
Termin: 24. Oktober 2012,
17:00 bis 20:00 Uhr
- Wie finde ich die richtige Ge-
schäftsidee?
- Was bedeutet „Nebenerwerb“?
- Besonderheiten für Arbeitnehmer,
Arbeitslose, Studenten, Haus-
frauen, Eltern
- Soziale Absicherung im Neben-
erwerb
• Workshop 2 - „Nebenerwerb -
auch im Kleinen gibt es Pflich-
ten“
Termin: 28. November 2012,








• Workshop 3 - „Nebenerwerb -
Erfolgsfaktoren: Kundenge-
winnung und stabile Finan-
zierung“
Termin: 19. Dezember 2012,
17:00 bis 20:00 Uhr
- Wie erreiche ich meine Ziel-
gruppe?
- Wie gestalte ich eine erfolgreiche
Kommunikation?
- Was sind Alleinstellungsmerkmale
meines/r Produktes/Dienstleis-
tung?
- Welches Medium ist für meine
Zielgruppe geeignet?
- Welche Marketingmaßnahmen
nutze ich zum Verkauf meines
Produktes/Dienstleistung?
- Was benötige ich an Geld?
- Welche Förder- und Finanzie-
rungsmöglichkeiten gibt es?
Die inhaltliche Gestaltung erfolgt
durch die Partner des Gründernetz-
werkes StartUp Zwickau unter Ein-
beziehung von Fachreferenten.
Die Workshops finden im Techno-
logieorientierten Dienstleistungs-
zentrum Lichtenstein (TDL), Am
Eichenwald 15, 09356 St. Egidien,
statt.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Die Anmeldung kann telefonisch
oder schriftlich erfolgen. Das An-


























Vom 8. bis 12. April 2013 zeigt sich
die HANNOVER MESSE wieder als
internationaler Schauplatz für Tech-
nologien und Ideen von morgen.
Auf diesem weltweit wichtigsten
Technologieereignis will auch der
Landkreis Zwickau nicht fehlen
und wird sich zusammen mit der
Stadt Zwickau im Rahmen des
IHK-Gemeinschaftsstandes „Zulie-
fermarkt Sachsen“ auf der „Indus-
trial Supply“ präsentieren. Als In-
ternationale Leitmesse für Zulie-
ferlösungen und Leichtbau gehört
die „Industrial Supply“ zu den
Schwergewichten unter den elf
Fachausstellungen in Hannover. Im
Jahr 2012 konnten 67 800 Besucher
begrüßt werden, davon 97,4 Pro-
zent Fachbesucher.
Kleine bis mittelständische Unter-
nehmen des Landkreises Zwickau,
die ihr Leistungsspektrum dem
breiten internationalen Fachpubli-
kum auf der HANNOVER MESSE
2013 vorstellen wollen, können
sich noch bis einschließlich 10.




Kostenbeitrag kann man sich an
einem attraktiven Gemeinschafts-
stand beteiligen. Darüber hinaus










Platz auf der HANNOVER MESSE 2013 sichern
Beteiligung an Gemeinschaftsstand möglich
Am 1. September 2012 nahm die
„Regionale Koordinierungsstelle Be-
rufs-und Studienorientierung Land-
kreis Zwickau“ ihre Arbeit auf. Mit
der bisher ersten Koordinierungs-
stelle in ganz Sachsen leistet der
Landkreis Zwickau einen wichtigen
Beitrag zur Umsetzung der „Sächsi-
schen Strategie zur systematischen
Berufs- und Studienorientierung“
auf regionaler Ebene.
Ziel dieses ESF-geförderten Projektes
ist es, die Berufs- und Studienori-
entierung im Landkreis noch besser
am tatsächlichen Bedarf der Schulen
und Unternehmen auszurichten.
Das erfolgt zum einen durch die
Erhebung des Ist-Zustands der im
Landkreis durchgeführten Aktivitäten
und Projekte zur Berufs- und Stu-
dienorientierung. Zum anderen soll
die Zusammenarbeit zwischen Schu-
len und Unternehmen vor Ort an-
geregt bzw. verstärkt werden. Dabei
werden regionale Strukturen und
vorhandene Initiativen berücksichtigt.
Auf Grundlage der gewonnenen Er-























Berufs- und Studienorientierung 
besser am Bedarf ausrichten 
j
Die Beratungsstelle für Unternehmer
und Existenzgründer informiert zu
- Existenzgründungen
- aktuellen Förderprogrammen




- Veranstaltungen für Existenz-
gründer und Unternehmer
Weiterhin vermittelt sie Kontakte















Aktuelle Informationen zur Wirt-
schaftsförderung des Landratsamtes
Zwickau sind im Internet unter
http://www.landkreis-zwickau.de
eingestellt.
Beratungsstelle für Existenzgründer und Unternehmer
Kostenlose Beratungen
Die IHK Regionalkammer Zwickau
führt jeweils am vierten Donnerstag
im Monat im IHK-Gebäude, Äußere
Schneeberger Straße 34, einen kos-
tenfreien Sprechtag zur Unterneh-
mensnachfolge durch. Der nächste
Termin ist Donnerstag, der 25.
Oktober 2012.
In einer Erstberatung werden Fragen zur
schrittweisen Vorbereitung des Genera-
tionswechsels im Unternehmen oder be-
reits konkrete Fragestellungen beantwortet.
Dabei werden Modelle zur Gestaltung
der Unternehmensnachfolge sowie deren
Chancen und Risiken erörtert.
In diesem Zusammenhang erhalten
die Teilnehmer auch Informationen
für den Fall einer unerwarteten Über-
gabe, z. B. durch Unfall oder Krank-
heit. Für diese Fälle empfiehlt die
IHK das Zusammenstellen eines Not-
fallbuches, um Stellvertretung, Zah-
lungsverkehr, Projekte und Kunden-
kontakte sicherstellen zu können.
Um Terminvereinbarung mit Angelika
Heisler, Telefon: 0375 8142231, wird
gebeten.
IHK-Sprechtag zur Unternehmensnachfolge
Beratung ist jeden vierten Donnerstag im Monat möglich
Industrie- und Handelskammer (IHK) Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Telefon 0375 - 4 60 03 55
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Traditionen soll man pflegen - umso
mehr, wenn es sich um so Schöne
handelt und wenn sie das Ergebnis
anstrengender und fleißiger Arbeit
sind.
So trafen sich am 11. September
2012 die besten Azubis aller Aus-
bildungsstufen des Beruflichen Schul-
zentrums für Technik „August Horch“
zur jährlich stattfindenden Auszeich-
nungsveranstaltung „Bester Lehrling“
im August-Horch-Saal der Schule
in der Zwickauer Dieselstraße. 
Nach der Begrüßung durch den Schul-
leiter Thomas Böttger ergriff Dr.
Bensing das Wort. Er würdigte im
Namen der Sächsischen Bildungs-
agentur, Regionalstelle Zwickau, die
ausgezeichneten Leistungen der Aus-
zubildenden. Den Höhepunkt der
Veranstaltung bildete im Anschluss
daran die Übergabe der Urkunden
und  Präsente durch den Schulleiter.
Anwesende Ausbildungsbetriebe, An-
gehörige und Lehrkräfte des Schul-
zentrums gratulierten und bedankten
sich bei ihren Auszubildenden für
die hervorragenden Ergenisse.
Mit einem aufgelockerten Erfah-
rungsaustausch endete bei einem
kleinen Imbiss diese sehr gelungene
Auszeichnungsveranstaltung.
Berufliches Schulzentrum (BSZ) „August Horch“ Zwickau
Urkunde und Präsente für beste Lehrlinge
BSZ „August Horch“ Zwickau zeichnet Azubis aus 
Die besten Azubis des BSZ für Technik „August Horch“
Foto: Preuschoff
Durch den Sächsischen Staatsminister
des Innern, Markus Ulbig, wurde
dem BSZ „Dr. Friedrich Dittes“
Glauchau am 9. September 2012
der Sächsische „Kinder- und Ju-
genddenkmalpreis“ verliehen.
Die Verleihung fand im Rahmen der
Eröffnungsveranstaltung zum 20.
Tag des offenen Denkmals in der
Saigerhütte Olbernhau-Grünthal
statt.
Mit dem Preis würdigte der Innen-
minister herausragende Leistungen
von Schülern, die sich aktiv mit
dem Thema Denkmal befassen.
In einem länderübergreifenden Pro-
jekt bauten Schüler des BSZ Glau-
chau zusammen mit Schülern aus
Frankreich und Spanien Maschinen
aus der Zeit der Renaissance nach.
So entstanden ein Pochwerk, ein
Schmiedehammer und ein Schmelz-
ofen in Originalgröße nach Vorlagen
von Georgius Agricola (1494 bis
1555).
Den mit insgesamt 1.500 EUR do-
tierten Kinder- und Jugenddenk-
malpreis teilt sich das BSZ Glauchau
mit dem „Georgius-Agricola-Gym-
nasium“ Glauchau und einer Dres-
dener Mittelschule.
Berufliches Schulzentrum (BSZ) „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
BSZ Glauchau erhält 
„Kinder- und Jugenddenkmalpreis“ 
Herausragende Leistungen von Schülern zum Thema 
Denkmal wurden gewürdigt 
Schüler des Agricola-Projektes vor dem fertigen Pochwerk. 
Foto: BSZ Glauchau
Vor 40 Jahren am 30. 0ktober 1972
ereignete sich an diesem Montag-
morgen das schwere Zugunglück in
Schweinsburg-Culten.
Viel Leid und Trauer sind bis heute
die Folgen dieses Bahnbetriebsunfalls. 
Vor zehn Jahren gedachte man an
verschiedenen Stationen dem tragi-
schen Geschehen. Unter anderem
wurde im Rahmen einer Gedenk-
veranstaltung ein Denkmal mit einer
Gedenktafel in der Nähe der Un-
glücksstelle enthüllt. In diesem Jahr
findet am Dienstag, dem 30. 0kto-
ber2012, 16:00 Uhr, eine Gedenk-
veranstaltung in Schweinsburg-Culten,
am Denkmal in der Nähe der Un-
glücksstelle Neukirchen/Pleiße, Wer-
dauer Straße am Grundstück Nr.
118 (neben der Wasserstation), statt.
An der Veranstaltung nehmen u. a.
der Landtagsabgeordnete Jan Löffler,
Landrat Dr. Christoph Scheurer, die
1. Beigeordnete des Landrates An-
gelika Hölzel, und die Bürgermeis-
terin Ines Liebald teil. Außerdem
wird Herr Artur Stempel als Kon-
zernbevollmächtigter der Deutschen
Bahn AG Region Südost und den
Freistaat Sachsen erwartet.
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich
zur Teilnahme an der Gedenkver-
anstaltung eingeladen. 
Gemeinde Neukirchen
Erinnern heißt Leben .... 
Gedenken an das schwere Zugunglück in
Schweinsburg-Culten 
Für die Studienrichtungen „Arbeits-
marktmanagement“ und „Beschäf-
tigungsorientiertes Fallmanagement“
hat die Zwickauer Arbeitsagentur
im nächsten Jahr wieder Studien-
plätze an der Hochschule der Bun-
desagentur für Arbeit zu vergeben.
„Wir bieten ein abwechslungsreiches
Studium, interessante Einsatzmög-
lichkeiten und vielseitige Karriere-
chancen auf Fach- und Führungs-
ebene im gesamten Bundesgebiet“,
wirbt Agenturchefin Dr. Regine
Schmalhorst. 
Das Vollzeit-Studium dauert drei
Jahre und endet mit dem Hoch-
schulabschluss Bachelor of Arts
(B.A.). Studienorte sind Mannheim
und Schwerin. Für die Zeit des Stu-
diums sind die Studierenden in der
Arbeitsagentur eingestellt. Bewerber
benötigen Abitur oder die Fach-
hochschulreife, Interesse für das Ge-
schehen am Arbeitsmarkt, sollten
sprachgewandt sein und sich durch
soziale Kompetenz auszeichnen. Bei
gleicher Eignung werden Bewerber
mit Behinderung bevorzugt einge-
stellt. Bundesweite Mobilität setzt
die Agentur voraus. Nach dem Stu-
dium arbeiten die Absolventen als
Arbeitsvermittler, Berufsberater oder
beispielsweise im Bereich Controlling
und Finanzen.
Bewerbungen um einen Studienplatz
können bis zum 31. Dezember
2012 schriftlich eingereicht werden.
Über die Zulassung zum Studium
entscheidet ein mehrstufiges Aus-
wahlverfahren.
Bewerbungsanschrift:
Agentur für Arbeit Zwickau
Vorsitzende der Geschäftsführung
Dr. Regine Schmalhorst
Pölbitzer Straße 9 a
08058 Zwickau
Mehr Informationen zum Studium
bei der Arbeitsagentur gibt es auch
im Internet unter www.arbeitsagen-
tur.de.
Agentur für Arbeit Zwickau
Vielseitige Karrierechancen 
im Bundesgebiet
Jetzt fürs Studium bei der Bundesagentur
für Arbeit bewerben 
Güterbahnhofstraße 30 · Glauchau · Telefon 03763 / 77 84-0
Je t z t  e intauchen unter  www.bäder -we l lness .de
Besondere Fundstücke.
Tauchen Sie ein in atemberaubende 
Badwelten. Entdecken Sie hochwertige 
Selektionen und lassen Sie sich überraschen. 









Bürofl äche / Ladenlokal 
259 m2 in Steinpleis 
für 770 € / KM mtl. 
zu vermieten.
 0171 / 4 94 61 20
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Am 9. September 2012 wurde zum
11. Male der Hof des Deutschen
Landwirtschaftsmuseums zur riesigen
Spielfläche. Der Kinder- und Famili-
enaktionstag mit Partnern und Vereinen
des Jugendring Westsachsen e. V. ist
längst fester Bestandteil im Muse-
umsjahr. „Hier können nicht nur
Kinder spielen, sondern Familien
etwas gemeinsam erleben. Besonders
gefällt mir, dass viel Augenmerk auf
gesunde Ernährung gelegt wird“, be-
tonte Angelika Hölzel, Erste Beige-
ordnete des Landrates in ihrer Eröff-
nungsrede. Passend zum Thema hatte
Andreas Kozok, Werbeleiter des Globus
Zwickau, 30 Kilogramm Möhren im
Gepäck.
Das Konzept des Festes ist es, mit
einfachsten Mitteln größtmöglich
Freude zu schaffen. Zu den alten
Spielen benötigte man zumeist le-
diglich Haushaltsgegenstände, wie
Gummi, Garn und was die Natur
so bietet. Mit etwas Geschick und
einer Menge Kreativität sind tollste
Wettbewerbe möglich.
Mit der Überraschung des Tages wartete
der junge Musiker Matthias Eulitz (25)
aus Fraureuth auf. Er hatte extra für
das Museum ein Lied geschrieben. Mu-
seumsleiter Jürgen Knauss war beein-
druckt. „Ein eigenes Lied hatten wir
bisher noch nicht. Es könnte zur Hymne
des Museums werden. Vielleicht könnte
man es aufnehmen und bei besonderen
Aktionstagen spielen“, sinnierte er. Und
pünktlich zum Beginn zeigte sich die
Sonne von ihrer schönsten Seite. So
konnten die Kinder summende Bienen
basteln, Traktor fahren, mit dem Krea-
tivzentrum Ballons fliegen lassen, ba-
steln, malen, spielen, singen und tanzen
mit der Tanzschule „Tango & Fox“.
Die amerikanischen Pioniere des „Wild
East“ luden zum Gold waschen und
mit der Ernährungsberaterin, Frau
Harlass, konnte eine Kuh gemolken
werden. Auch alte Handwerkskunst
wurde gezeigt. So war es möglich,
der Geigenbaumeisterin Romy Rode
über die Schulter zu schauen. Imker
Arndt Ackermann erklärte Informatives
zur Bienenzucht und das Museum prä-
sentierte, wie aus Lehm Häuser ent-
stehen.
Fünf Kinder wurden zum besten
Polizeinachwuchs gekürt. Sie hatten
den zur Fahndung ausgeschriebenen
Traktor gefunden. Laura Bayer (9)
aus Nürnberg war dabei die am
weitesten Angereiste.
Der Aktionstag wurde von rund
580 Gästen besucht. Zum Abschluss
des Tages erzählte die Märchenfee
des Theaters Plauen-Zwickau ein
Abschiedsmärchen.
Im kommenden Jahr findet der 12.
Kinder- und Familienaktionstag am
1. September statt.
Deutsches Landwirtschaftsmuseum Schloss Blankenhain
Kinder strahlten mit Wetter um die Wette
Museum nun mit eigenem Song
Am Stand der Geigenbaumeisterin Romy Rode
Foto: Museum Blankenhain
Am 15. Oktober 2012 hatten die
Mitarbeiter des Feuerwehrtechni-
schen Zentrums Wilkau-Haßlau gro-
ßen Grund zur Freude. Der letzte
von drei Containern, die ihnen zur
kostenlosen dauerhaften Nachnut-
zung von der Deutschen Post AG,
Niederlassung Zwickau, Briefver-
teilerzentrum Reinsdorf, zur Ver-
fügung gestellt werden, wurde an-
geliefert.
„Mit dieser Dauerleihgabe wird es
möglich, zusätzlich dringend benö-
tigte Vorhaltematerialien wie Sand-
säcke für den Katastrophenschutz
zur Unterstützung unserer Städte
und Gemeinden einzulagern.“, er-
klärt Kreisbrandmeister Thomas
Wende. „Mein herzlicher Dank geht
insbesondere an den Bürgermeister
der Gemeinde Reinsdorf, Steffen
Ludwig in seiner Funktion als Vor-
sitzender des Deutschen Städte- und
Gemeindetages des Landkreises
Zwickau. Er hat die Kontakte ver-
mittelt und unser Anliegen unbü-
rokratisch unterstützt, so dass wir
kurzfristig Hilfe bekamen.“
Herr Kießlich von der Deutschen
Post AG, Überbringer der wichtigen
Fracht, erklärte, dass ein solcher
Postcontainer 40 000 Liter fasst,
ohne Fracht 3,2  Tonnen und beladen
16  Tonnen wiegt.
Pressestelle
Container schaffen Lagerraum
Deutsche Post AG stellt Feuerwehrtechnischem Zentrum 
Container zur Verfügung 
In den von der Deutschen Post AG zur Verfügung gestellten
Containern werden künftig u. a. Sandsäcke für den  Katastro-
phenschutz gelagert. Foto: Pressestelle Landratsamt
J
Seit Schuljahresbeginn ist Katrin
Webner die neue Leiterin der Lin-
denschule in Crimmitschau.
Die Lehrerin für Mathematik und
Informatik arbeitet bereits seit 18
Jahren an der Förderschule. Ge-
meinsam mit ihren 21 Kolleginnen
und Kollegen möchte sie zunächst
den normalen Schulalltag absichern,
was auf Grund der derzeitigen Be-
dingungen an sächsischen Schulen
nicht immer einfach ist. Darüber
hinaus legt sie Wert auf mehr Be-
rufsorientierung bei den 160 Schü-
lern. Um hier neue Wege gehen zu
können, sollen alle Fördermöglich-
keiten ausgelotet werden. Am Herzen
liegt ihr auch die sportliche Betäti-
gung ihrer Schüler. „Ausreichend
Bewegung tut den Kindern einfach
gut“, sagt Katrin Webner.
Unterstützt wird sie  von ihrer Stell-
vertreterin Margitta Hillmann und
Sekretärin Yvonne Günther.
Stadt Crimmitschau
Neue Schulleiterin an Linden-
schule in Crimmitschau
Berufsorientierung und Sport liegen 
ihr besonders am Herzen
Die Gemeindeverwaltung der Gemeinde Neukirchen/Pleiße schreibt zur Besetzung 
zum 02. Januar 2013 die Stelle
des/r Fachbediensteten für das Finanzwesen
Kämmerin/Kämmerer
aus.
Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, entscheidungsfreudige und zielstre-
bige Persönlichkeit, die sich geleitet von wirtschaftlichen Überlegungen in vertrau-
ensvoller Zusammenarbeit mit der Bürgermeisterin und dem Gemeinderat für die 
positive Entwicklung der Gemeinde einsetzen wird. 
Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit zur kooperativen Mitarbeiterführung 
werden vorausgesetzt. Die Bewerber/innen sollten über umfangreiche betriebs-, 
fi nanzwirtschaftliche und haushaltsrechtliche Kenntnisse verfügen. Erforderlich ist 
eine abgeschlossene wirtschafts- oder fi nanzwissenschaftliche Ausbildung oder 
die Laufbahnbefähigung für den gehobenen oder höheren Verwaltungsdienst. 
Sie verfügen über:
- mindestens eine dreijährige Berufserfahrung im Bereich Haushalt-, Kassen- und 
Rechnungswesen auf der Führungsebene im öffentlichen Dienst oder in ent-
sprechenden Funktionen eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten 
Rechts
- Kenntnisse in der doppischen Haushaltsführung und Finanzbuchhaltung
- Teamfähigkeit und Durchsetzungsvermögen. Außerdem arbeiten Sie ausgeprägt 
leistungs- und lösungsorientiert.
Sie erwartet:
- ein vielseitiges, verantwortungsvolles und interessantes Aufgabengebiet
- fl exible Arbeitszeiten im Rahmen unserer Gleitzeitregelungen
- eine den tarifl ichen Vorschriften entsprechende leistungsorientierte Bezahlung 
entsprechend der Qualifi kation
- die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen
Die Vergütung richtet sich nach dem TVöD in einer Vollzeitstelle. Die Einstellung 
erfolgt befristet zur Vertretung einer im Mutterschutz befi ndlichen Arbeitnehmerin. 
Sofern diese Elternzeit beansprucht, wird dem/der Bewerber/in eine befristete Fol-
gebeschäftigung zur Vertretung während der Inanspruchnahme der Elternzeit in 
Aussicht gestellt.
Perspektivisch kann dem/der Bewerber/in nach Ablauf des befristeten Beschäf-
tigungsverhältnisses als Kämmerer/in eine Weiterbeschäftigung zu geänderten 
Konditionen in Aussicht gestellt werden. 
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Selbiges gilt auch für Men-
schen mit Behinderung.
Die Bewerbungsunterlagen sind mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, lückenlose Tätigkeitsnachweise, Angaben von Referenzen)
bis spätestens 16. November 2012
erbeten an 
Gemeindeverwaltung Neukirchen
Bürgermeisterin Frau Ines Liebald
Pestalozzistr. 40
08459 Neukirchen
Aufwendungen, insbesondere Reisekosten, im Zusammenhang mit der Bewerbung 
werden nicht übernommen.
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Am 10. Oktober 2012 wurde das
frisch sanierte und um einen Anbau
erweiterte Haus 5 am Heinrich-
Braun-Krankenhaus Zwickau feierlich
eingeweiht. Die Klinik für Innere
Medizin II bezog dort Quartier und
präsentierte sich zur Einweihung
mit einem Tag der offenen Tür in
den neuen Räumlichkeiten. 
Maßgeblich Zwei-Bettzimmer mit
eigener Sanitäreinheit, individuelles
Fernsehen für jeden Patienten und
WLAN-Zugriff im ganzen Gebäude
– diese Verbesserungen erwarten
die Patienten der Klinik für Innere
Medizin II im neuen Domizil Haus
5. „Im Containerbau Haus 8, in dem
die Klinik bis jetzt beheimatet war,
gab es fast ausschließlich Drei-Bett-
zimmer, nicht alle Zimmer hatten
Duschen und Fernsehen war wei-
testgehend nur im Aufenthaltsraum
möglich – mit dem Umzug in das
sanierte Haus 5 sind diese Zeiten
vorbei und der Klinikaufenthalt wird
für Patienten damit deutlich ange-
nehmer“, freut sich Chefarzt Pri-
vatdozent Dr. med. Jens Gerth.
Nach gut zweijähriger Bauphase
wurde das Gebäude am 10. Oktober
2012 mit einer Feierstunde seiner
Bestimmung übergeben. Anschlie-
ßend erfolgte der Umzug der Pa-
tienten der Klinik für Innere Medizin
II (Nephrologie, Gastroenterologie,
Endokrinologie, Diabetologie).
„Nicht nur für Patienten, auch für
unsere Mitarbeiter verbessern sich
Dank dem Umzug die Arbeitsbe-
dingungen: Für die Funktionsabtei-
lungen Endoskopie und Dialyse ste-
hen uns größere Behandlungsräume
und separate Warte- und Überwa-
chungsräume zur Verfügung – damit
können Arbeitsabläufe optimiert
werden. Zudem verfügt die Klinik
über ein spezielles Aufnahmezimmer,
mit dem ein zentrales Aufnahme-
management realisiert werden kann.
Die im gesamten Haus verfügbare
WLAN-Technologie ermöglicht uns
außerdem eine elektronische Visite“,
zählt Chefarzt Gerth die Vorteile
des neuen Domizils auf.
Das Gebäude Haus 5 ist ein histori-
scher Altbau aus der Entstehungszeit
des Klinikgeländes in Marienthal
aus den Jahren 1920/21. Seit 2003
stand das Haus leer und wurde nun
in gut zweijähriger Bauzeit einer
kompletten Entkernung und an-
schließender Sanierung unterzogen.
Analog zum Nachbargebäude Haus 7
wurde ein dreigeschossiger Neu-
bauteil mit Treppenhaus und Bet-
tenaufzug angebaut. Damit einher
ging die Erweiterung der Brutto-
grundfläche auf 5 220 Quadratmeter,
davon entfallen 1 640 Quadratmeter
auf den Neubauteil. Die Baumaß-
nahmen wurden unter denkmal-
pflegerischen Aspekten und in Ab-
stimmung mit dem Amt für Denk-
malpflege vorgenommen, um den
ursprünglichen Charakter der Ge-
samtanlage in Marienthal zu wahren.
Harmonisch fügen sich Altbau und
moderner Anbau in das Gebäudeen-
semble ein. 
Im Untergeschoss des Hauses 5 be-
finden sich Technikräume, Persona-
lumkleidebereiche sowie Funktions-
räume. Das Erdgeschoss beheimatet
die Funktionsräume für Endoskopie
und Dialyse. Im ersten und zweiten
Obergeschoss befinden sich die Pfle-
gestationen mit jeweils 34 Betten –
rund 2 500 Patienten werden dort
jährlich stationär betreut. Im Dach-
geschoss sind Arzt- und Bereitschafts-
räume angesiedelt. Die Inves-
titionen zur Realisierung der Bau-
maßnahme belaufen sich auf 11,33
Mio EUR, wovon 8,76 EUR durch
den Freistaat Sachsen als Fördermittel
bereitgestellt werden.
Heinrich-Braun-Krankenhaus Zwickau
Klinik für Innere Medizin II bezieht 
ein neues Domizil 
Bessere Bedingungen für Patienten und Personal
Der 263. „Hilfepunkt“ im Landkreis
Zwickau klebt seit dem 5. Oktober
2012 an der Eingangstür zum Job-
center Zwickau in der Werdauer
Straße. Der runde, bunte Kleber
mit den zwei Kindern und dem
Hinweis „Hilfepunkt“ offeriert Kin-
dern, die sich verlaufen haben, sich
bedroht fühlen oder nicht mehr
weiter wissen: „Hier bist du sicher.
Hier wird dir geholfen.“ 
„Kinder und auch Jugendliche müs-
sen sich darauf verlassen können,
in Konfliktsituationen schnell und
unproblematisch Hilfe zu bekom-
men“, erklärt Jobcenter-Geschäfts-
führer Mario Müller. Als Konflikt-
situationen fallen dem Vater zweier
Söhne sofort ein: Der Schulbus ist
weg und das Kind weiß nicht, wie
es den Lehrer informiert; der Schlüs-
sel ist verschwunden und das Kind
kommt nicht in die Wohnung, den
Weg nach Hause versperrt ein gro-
ßer, bellender Hund oder ein blu-
tendes Knie braucht tröstende Worte
und ein Pflaster. „All das sind Dinge,
bei denen Kinder auf ‚Erste Hilfe‘
aus der Bevölkerung angewiesen
sind und die wir als Jobcenter na-
türlich gern geben.“ 
Auch die Jobcenter-Standorte in
der Leipziger Straße in Zwickau,
Glauchau und Hohenstein-Ernstthal
werden mit einem „Hilfepunkt“ be-
stückt.
Jobcenter Zwickau
Jobcenter bietet „Erste Hilfe“ für Kinder
263. „Hilfepunkt“ im Landkreis klebt am Jobcenter Zwickau
Jobcenter-Chef Mario Müller und Stephanie Fritzsche, Hilfe-
punkt-Koordinatorin im Landratsamt, kleben den Hilfepunkt
an die Eingangstür in der Werdauer Straße.
Foto: Arbeitsagentur Zwickau
Am 22.Oktober 2012 ist das Jugendprojekt FAKT wieder im Diakonie-
zentrum in Limbach-Oberfrohna gestartet. 
Dieses spricht junge Erwachsene zwischen 18 und 25 Jahren ohne abge-
schlossene Berufsausbildung aus dem Landkreis Zwickau an. Das Projekt
läuft ein Jahr. Gearbeitet wird in den Bereichen Maler/Maurer, Tischler,
Textil/Hauswirtschaft. Ziel ist die Vermittlung in Ausbildung oder Ar-
beit.
Weitere Informationen sind über den Projektleiter Herrn Meyer unter
den Rufnummern 03722 7195111 oder Mobil 0163 3636401 zu erhal-
ten.
Diakonie Stadtmission Chemnitz e. V.
Start für Fakt!
Chance für Jugendliche 
ohne fertige Berufsausbildung  




Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
- Leitung des Amtes „Amt für Allgemeine Verwaltung“ und der Mitarbeiter des 
jeweiligen Sachgebietes (Personalwesen, Einwohnermeldewesen, Soziales, 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Gewerbe, Vollzugsdienst)
- Organisations- und Personalentwicklung, Personalmanagement
- Bearbeitung des Satzungsrechtes
- Widerspruchsbearbeitung
- Beschaffungswesen, Vergabeverfahren nach VOL
- Organisation und Leitung der zugeordneten gemeindlichen Einrichtungen
- organisatorische Unterstützung und Beratung des Bürgermeisters
- Organisation und Durchführung von Wahlen, Erstellen von Statistiken
- Ausschuss- und Gemeinderatsarbeit
- Wahrnehmung von Brand- und Katastrophenschutzangelegenheiten
- Mitwirkung bei der Beantragung von Fördermitteln, Zuschüssen und so weiter
- Bearbeiten von Angelegenheiten der Öffentlichen Sicherheit und Ordnung
Die Bereitschaft zum Dienst außerhalb der regulären Arbeitszeit ist für die 
vielfältigen Aufgaben dieser Stelle erforderlich. Eine Erweiterung beziehungs-
weise Änderung des Aufgabenbereiches bleibt vorbehalten.
Anforderungsprofi l:
- abgeschlossenes Studium zum/zur Diplom-Verwaltungswirt/in oder einer 
Ausbildung mit gleichwertiger Qualifi kation
- ausgeprägte und vorurteilsfreie Analyse- und Urteilsfähigkeit, Kooperations-
bereitschaft
- Kenntnisse und Erfahrung in der Kommunalverwaltung, wünschenswert sind 
eine mehrjährige Berufserfahrung, möglichst in Leitungs- und Führungspo-
sitionen
- umfassende, sichere Kenntnisse in Datenverarbeitungsanwendungen und in 
moderner Kommunikations- und Medientechnik
- fundierte Fachkenntnisse auf dem Gebiet des Kommunalrechts, der Verwal-
tungsorganisation und Verwaltungsarbeit, im öffentlichen Dienstrecht, Ver-
tragsrecht sowie im Arbeits- und Tarifrecht
- Fähigkeit und Bereitschaft zum selbstständigen, verantwortungsvollen und 
ergebnisorientierten Arbeiten
- hohes Engagement, Belastbarkeit, Eigenständigkeit, Flexibilität und Gewis-
senhaftigkeit
- ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit, Organisations- und Verhandlungs-
geschick sowie Sozialkompetenz
- Befähigung zur Lehrausbildung
- PKW-Führerschein
Die Vergütung erfolgt nach TVöD.
Frauen sind ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert.
Selbiges gilt auch für Menschen mit Behinderung.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Beschäftigungsnachweisen, Zeugnisabschriften sowie Referenzen senden Sie 







Am 6. Juni 2012 wurde in der Mit-
gliederversammlung des Ambulanten
Kinderhospizdienstes Westsachsen
e. V. beschlossen, ab dem 1. Sep-
tember 2012 in Trägerschaft des El-
ternvereins krebskranker Kinder 
e. V. Chemnitz zu gehen.
Dieser Beschluss war notwendig,
damit der Standort des Kinderhos-
pizdienstes Westsachsen auch in Zu-
kunft weiter bestehen kann. Dem
Verein ist es wichtig, dass in dieser
Region Kinder und Jugendliche mit
einer lebensverkürzenden Erkran-
kung und deren Familien auch wei-
terhin auf die Unterstützung eines
Ambulanten Kinderhospizdienstes
zurückgreifen können.
Mit dem Elternverein krebskranker
Kinder Chemnitz e. V. wurde ein
Partner gefunden, der die gleichen
Ziele verfolgt. Schon seit Langem
besteht eine gute Zusammenarbeit
mit dem Elternverein krebskranker
Kinder und dem unter dessen Trä-
gerschaft befindlichen ambulanten
Kinderhospizdienst „Schmetterling“.
Durch die Bündelung dieser Kräfte,
den Austausch von Erfahrungen und
Nutzung der gemeinsamen Ressour-
cen verspricht sich der Verein eine
Verbesserung seines Angebotes für
die Familien.
Die betroffenen Familien in den
Landkreisen Zwickau, Vogtland und
im Erzgebirgskreis können so weiter
in gewohnter Weise begleitet werden. 
Das Büro in Bad Schlema bleibt be-
stehen. Von hier aus erfolgt wie
bisher die Koordination des Ambu-
lanten Kinderhospizdienstes West-
sachsen.
Benötigt werden dringend weitere
Hospizhelfer, damit die Familien
ganz nach ihren Bedürfnissen un-
terstützt werden können. Deshalb
ist ein neuer Ausbildungskurs zum
ehrenamtlichen Hospizhelfer ab Ok-
tober in Zwickau geplant. Auch
dabei kann der Verein auf die Un-
terstützung durch den Elternverein
zurückgreifen und gemeinsame Er-
fahrungen nutzen. 
Der Ambulante Kinderhospizdienst
Westsachsen e. V. freut sich auf eine
fruchtbare Zusammenarbeit mit dem
Elternverein krebskranker Kinder
e. V. und dessen ambulanten Kin-
derhospizdienst „Schmetterling“.
Interessenten für den Ausbildungs-
kurs können sich unter der Tele-











geht in neue Trägerschaft
Ehrenamtliche Helfer werden dringend benötigt
Zum 17. Mal wurde Anfang Oktober
in Dresden der landesweit ausge-
schriebene Sächsische Akkordeon-
wettbewerb ausgetragen.
Für die Kreismusikschule des Land-
kreises Zwickau „Clara Wieck“ star-
teten drei Schüler von den Unter-
richtsstätten Hohenstein-Ernstthal
und Lichtenstein.
Vivien Leichsenring aus Wüstenbrand
errang den ersten Platz in der Zwer-
genkategorie (Kinder bis acht Jahre).
Sie erhielt das bestmögliche Prädikat
„ausgezeichnet“ und einen Pokal. In
eben dieser Gruppe erspielte sich
Aylin Karatas aus Lichtenstein das
Prädikat „sehr gut“ und den fünften
Platz.
In der Gruppe der Neun- bis Elf-
jährigen belegte der Lichtensteiner
Dennis Karatas den zweiten Platz
und erhielt das Prädikat „ausge-
zeichnet“ sowie einen Pokal.
Alle drei werden im Fach Akkordeon
von Ute Sander unterrichtet.
Kreismusikschule des Landkreises Zwickau „Clara Wieck“
17. Sächsische Akkordeonwettbewerb
Spitzenplätze für Akkordeonisten
Vivien Leichsenring, Dennis Karatas und Aylin Karatas (v. l.)
Foto: Ute Sander
J
Das Studium generale ist eine Mischung vieler Themen aus den Feldern
Wissenschaft, Kultur und Kommunikation. Die Veranstaltungen stehen
auch interessierten  Bürgern offen, die nicht an der Hochschule als Stu-
dierende eingeschrieben sind. Eine Hörergebühr wird nicht erhoben. 
Bibliothek im Dialog
mit Wissenschaft & Technik, Kunst & Kultur, Wirtschaft & Politik
- Wissenschaft fürs Ohr: Charakteristische Merkmale deutsch-
sprachiger Prodcast zu wissenschaftlichen Themen
Termin: 13. November 2012, 17:00 Uhr
Referentin: Dr. Mikaela Petkova-Kessanlis, M.A., St.Kliment-
Ochridski-Universität Sofia
Moderation: Prof. Dr. phil. habil. Busch-Lauer, WHZ
- „Wie spät ist es?“ Atome und Zeitmessung
Termin: 4. Dezember 2012, 16:00 Uhr
Referent: Dr. Stefan Weyers, Physikalische-Technische 
Bundesanstalt
Moderation: Prof. Dr.-Ing. habil. Horst-Dieter Tietz,  WHZ
Dipl.-Ing. Reingard Grimm, Direktorin der 
Hochschulbibliothek
- Medienwandel aus Verlagssicht
Termin: 11. Dezember 2012, 17:00 Uhr
Referent: Klaus Bahmann, Sales Licencing Manager bei
Springer
Moderation: Dipl.-Ing. Reingard Grimm, Direktorin der Hoch-
schulbibliothek
- Vom Rausch der Reise
Termin: 8. Januar 2013, 17:00 Uhr
Referent: Prof. Elmar Schenkel, Lesung
Moderation: Dipl.-Ing. Reingard Grimm, Direktorin der Hoch-
schulbibliothek
Die Veranstaltungen finden in der Hochschulbibliothek am Kornmarkt in
Zwickau statt.
Karriere und Gesundheit
- Medizin das Westens und des Ostens
Termin: 14. November 2012, 17:00 bis 18:30 Uhr
Ort: Ackerbürgersaal (Jacob-Leupold-Bau, Eingang
Kornmarkt, 1. Etage)
Referent: Prof. Dr. med. habil. Thorsten Jürgen 
Doering, Ärztlicher Direktor, 
Deutsche Klinik für Integrative Medizin und
Naturheilverfahren Bad Elster
- Schmerz – Körper und Seele im Ausnahmezustand
Termin: 5. Dezmeber 2012, 17:00 bis 18:30 Uhr
Ort: Ackerbürgersaal (Jacob-Leupold-Bau, Eingang 
Kornmarkt, 1. Etage)
Wort-Musik-Schöpfung
- Friedrich Schiller – Ludwig v. Beethoven – Ode an die Freude/
9. Sinfonie
Termin: 9. November 2012, 16:00 bis 17:30 Uhr
Ort: Agricola-Bau, Hauptgebäude Dr.-Friedrichs-Ring
Referent: Georg Christoph Sandmann, Zwickau
- Johann Wolfgang v. Goethe – Paul Dukas – Der Zauberlehrling
Termin: 30. November 2012, 16:00 bis 17:30 Uhr 
Ort: Agricola-Bau, Hauptgebäude Dr.-Friedrichs-Ring
Referent: Georg Christoph Sandmann, Zwickau
- Wilhelm Shakespeare – Guiseppe Verdi – Othello 
Termin: 25. Januar 2013, 16:00 bis 17:30 Uhr
Ort: Agricola-Bau, Hauptgebäude Dr.-Friedrichs-Ring
Referent: Georg Christoph Sandmann, Zwickau
Westsächsische Hochschule Zwickau (WHZ)
Studium generale an der West-
sächsischen Hochschule




08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
Tel.: 0800/1 77 11 04 (kostenfrei)
Auf Wunsch sind auch Hausbesuche möglich.
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen. www.willkommen-in-sachsen.de
Das Magazinportal 
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An den Beruflichen Schulzentren (BSZ)
für Ernährung und Hauswirtschaft Wil-
kau-Haßlau, für Technik „August Horch“
und für Bau- und Oberflächentechnik
in Zwickau erhalten die Schüler der
Mittelschulen aus Hartenstein und Wil-
kau-Haßlau bereits seit drei Jahren Ein-
blicke in zwei ausgewählte Berufe. An
diesen regelmäßigen Praxistagen können
die Schülerinnen und Schüler ihre prak-
tischen Fähigkeiten an konkreten Werk-
stücken austesten. Am Ende des ersten
Schulhalbjahres wechseln die Achtklässler
an ein anderes BSZ, so dass sie sich
insgesamt an vier verschiedenen Berufen
ausprobieren können. Am Schuljah-
resende erhalten die Mädchen und
Jungen im Rahmen einer Festveran-
staltung Zertifikate für ihre erfolgreiche
Arbeit.
Die benötigten Unterrichtsstunden
werden aus den Fächern WTH und
Neigungskurs verwendet, die Mate-
rialkosten trägt der Landkreis Zwickau
und die Schülerbeförderung finan-
zieren die beiden Schulträger der
Mittelschulen.
Der wiederkehrende Praxistag ist ne-
ben dem Schülerpraktikum in der 
8. Klasse die wichtigste Maßnahme
zur Berufsorientierung und ein Bau-
stein im Rahmen der Modellregion
zur Berufs- und Studienorientierung
im Landkreis Zwickau.
Modellregion zur Berufs- und Studienorientierung im Landkreis Zwickau
Praxistag für Achtklässler
Wichtiger Schritt zur Berufsorientierung 
Schüler der Mittelschulen Hartenstein und Wilkau-Haßlau
können an Berufsschulzentren im Landkreis Praxisluft schnup-
pern. Foto: BSZ Wilkau-Haßlau
Der Arbeitskreis Sexualpädagogik
unter Leitung des Gesundheitsamtes
des Landkreises Zwickau führte am
8. und 9. Oktober 2012 im CineStar
Astoria in Zwickau mit Unterstüt-
zung der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BZgA)
eine innovative Jugendaktion zur
Aidsprävention durch. In Crimmit-
schau waren die Jugendlichen für
den 15. Oktober 2012 ins CineStar
Crimmitschau eingeladen.
Rund 600 Jungen und Mädchen aus
Förder-, Mittelschulen und Gym-
nasien nutzten die JugendFilmTage,
um ihr Wissen um Sexualität, Liebe,
Freundschaft und HIV/Aids zu ver-
tiefen. Von Simone Hoesl, Gesund-
heitsmanagerin im Gesundheitsamt
und Leiterin des Arbeitskreises, war
zu erfahren, dass die Jugendlichen
das vorgefundene Angebot als sehr
gut bewertet haben. Insbesondere
die Mit-Mach-Aktionen in punkto
Aufklärung fanden Anklang.
„Dieses Feedback hat uns angespornt,
im kommenden Jahr eine analoge
Aktion zu starten. Unser Ziel wird
es aber sein, unserem Wirkungskreis
weitere Städte hinzuzufügen.“, blickt
die Mitarbeiterin des Gesundheits-
amtes schon mal voraus. „Wir wollen
uns dann inhaltlich der bundesweiten
Initiative „Prävention sexueller Miss-





tionen und begleitende Angebote
für die Lehrkräfte zu einer attraktiven
Aufklärungsaktion. Vor und nach
den Filmen ermöglichten Aktivitäten
im Kinofoyer einen spielerischen
Zugang zu den Themen der Jugend-
FilmTage „Sexualität, Liebe, Freund-
schaft & HIV/Aids“.
Pressestelle
JugendFilmTage „Sexualität, Liebe, Freundschaft
& HIV/Aids“ waren ein voller Erfolg
Analoge Aktion für 2013 in weiteren Städten geplant
Die Mit-Mach-Aktionen, wie die  Rauschbrille, fanden großen
Anklang. Foto: Gesundheitsamt
Der fünfte Jugendhilfetag des Land-
kreises Zwickau findet am Mittwoch,
dem 7. November 2012 in der Zeit
von 09:00 bis ca. 16:30 Uhr im Kä-
the-Kollwitz-Gymnasium, Lasalle-
straße 1 in 08058 Zwickau statt.
Nach einem kulturellen Auftakt er-
folgt traditionell die Staffelstabüber-
gabe. In diesem Jahr wird Dr. Hans-
Christian Rickauer, Oberbürger-
meister der Stadt Limbach-Ober-
frohna, welche 2011 Gastgeber war,
den Staffelstab an die Oberbürger-
meisterin der Stadt Zwickau, Dr.
Pia Findeiß übergeben.
Unter dem Motto „Anforderungen
an die Fachkräfte Sozialer Arbeit –
Werden wir noch gebraucht?“ wird
wiederum ein zentrales Thema vieler
Leistungsbereiche der Jugendhilfe
in Workshops fachlich diskutiert. 
Nach einem Einführungsreferat finden
im World-Café verschiedene Ge-
sprächsrunden zu Themen der so-
zialen Arbeit statt. Moderiert wird
das World-Café von Ingo Gelfert,
Bildungsreferent AGJF Sachsen e. V.
Die Workshops beginnen nach der
Mittagspause um 13:30 Uhr.
Themen der Workshops:
1. Klang-Zeit-Räume - Musikalisch
den Arbeitsalltag bewältigen
2. Stressmanagement - Der Stress
mit dem Stress
3. Bundeskinderschutzgesetz - Ge-
setzlicher Auftrag oder schon
immer Teil meiner Arbeit
4. Jugend und Gesellschaft - Zukunft
gestalten
5. Wirtschaft und Soziales - ge-
meinsam für Ausbildung und Be-
ruf - Mangelt es an motivierten
Fachkräften?
6. Theorie versus Praxis - Auf der
Suche nach ungenutzten Res-
sourcen
7. Jugendhilfe und Medienerzie-
hung - Jugendhilfe 2.0
8. Blicke durch die Ressourcen-
brille - Stärken stärken und
Schwächen schwächen 
9. Rechtssicherheit in der Jugend-
hilfe - Mit einem Bein im Ge-
fängnis
10. Fachkraft als Dienstleister, ge-
sellschaftlicher Erfüllungsgehilfe
und Ruhigsteller - Kaffeetrin-
kender Besserwisser oder pro-
fessioneller Beziehungsarbeiter
Fachkräfte der Jugendhilfe, aus Kin-
dertagesstätten, Hort und Schule
sowie Eltern und Interessierte sind
herzlich eingeladen.
Die Teilnahme ist kostenfrei und
bedarf einer Anmeldung bis
29. Oktober 2012 unter:








Dezernat Jugend, Soziales und Bildung
Jugendhilfetag 2012
Anforderungen an die Fachkräfte Sozialer





Die Zusammenarbeit vom Jugendamt
des Landkreises Zwickau mit der
Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna
machte die intensive Auseinander-
setzung von Jugendlichen mit dem
Thema Cyber-Mobbing möglich.
„Mobbing sowie die persönlichen
und rechtlichen Folgen von Belei-
digungen, Bedrohungen und sexu-
eller Belästigung über Internet und
Handy nehmen stetig zu.“, weiß der
Präventionsbeauftrage der Stadt
Dietrich Oberschelp zu berichten.
„Ein Drittel aller Schüler wird Opfer
von Cyber-Mobbing.“, unterstreicht
er die Brisanz des Themas. Eine Ur-
sache hierfür sieht er in der geringen
Hemmschwelle, die das Internet er-
möglicht. Hierzu gibt es bereits
einen Begriff, der das Phänomen
beschreibt – den Online-Enthäm-
mungseffekt.
Kerstin Frenzel vom Jugendamt
macht klar, dass es nicht sinnvoll
ist, den Kindern und Jugendlichen
frontal mit diesem Thema zu be-
gegnen. Deshalb freut sie sich, dass
es gelungen ist, eine mobile Thea-
terproduktion für Schulen und Ju-
gendeinrichtungen zum Thema „Cy-
ber-Mobbing, Mobbing und Me-
dienkompetenz“ gefunden zu haben,
die einen Blick auf unsere Erlebnis-
und Medienkultur im Zusammen-
hang mit sozialen Netzwerken und
den „Neuen Medien“ wirft. Gleich-
zeitig behandelt sie das Themenfeld
Missbrauch und Schutz von persön-
lichen Daten und Computern. 
Das Stück mit der Überschrift „Fake
oder War doch nur Spaß“ zog am
10. Oktober am Alber-Schweitzer-
Gymnasium Limbach-Oberfrohna
in zwei Vorstellungen eine Vielzahl
von Jugendlichen in seinen Bann.
Während die Vormittagsvorstellung
den Gymnasiasten vorbehalten war,
waren zur Nachmittagsvorstellung
die Schüler aus der gesamten Region
herzlich willkommen. Das Jugendamt
hatte zuvor in den Schulen und Ju-
gendeinrichtungen die Werbetrom-
mel tüchtig geschwungen.
Der Inhalt des Stückes zeigt auf,
wie eine Schülerin durch Mobbing-
Attacken auch auf diversen Netz-
werk-Portalen in eine für sie aus-
sichtslose Situation gedrängt wird.
Sie will sich das Leben nehmen. Sie
kann gerettet werden. Infolge er-
mittelt die Polizei mit rechtlichen
Folgen für die Mobber.
Kerstin Frenzel freut sich, dass das
Angebot so gut angenommen wurde.
Diesen Erfolg sieht sie vorrangig in
der Nachbereitung des Schauspiels.
„Die Darsteller haben sich im An-
schluss an die letzte Szene an ihr
Publikum gewandt und den Dialog
eingeleitet. Das war eine gute Akti-
on.“, berichtet sie abschließend.
Pressestelle
Fake oder War doch nur Spaß
Schauspiel hilft, Jugendliche für Cyber-
Mobbing zu sensibilisieren Mit einer Festwoche feierte die Sper-
lingsbergschule in Kirchberg vom 17.
bis 21. September 2012 ihr 60-jähriges
Bestehen. Neben Ausfahrten nach
Plohn und in den Tierpark Chemnitz
fanden eine Sieben-Hügel-Wanderung
um Kirchberg, eine Spaß-Olympiade
und ein Projekttag statt.
Den Höhepunkt und Abschluss der
Festwoche bildete das Schulfest am
21. September 2012.
Viele Ehrengäste, darunter auch
Landrat Dr. Christoph Scheurer,
waren der Einladung gefolgt und
überbrachten die besten Glückwün-
sche. Mit dem Wunsch, dass die
Schule auch weiterhin am Ball bleiben
möge, übergab der Chef der Kreis-
verwaltung der Schulleiterin Simone
Kircheisen mehrere Fußbälle.
Der Schulbetrieb an der Kirchberger
Einrichtung begann mit ca. 36 Schü-
lern im Jahr 1952. 
In den 90er Jahren wurde das Schul-
gebäude saniert und zu einem mo-
dernen, architektonisch interessanten
Gebäude nebst Schulpark umgebaut.
Zurzeit lernen etwa 170 Schüler in
16 Klassen an der Förderschule.
Für diese Kinder ist die Schule Lern-
und Lebensraum. 
„Das pädagogische Konzept ist ge-
prägt von förderspezifischem Un-
terricht, interessanten Kursen, Ganz-
tagsbetreuung sowie projektorien-
tierter Gruppenarbeit“, sagte Schul-
leiterin Simone Kircheisen.
Sperlingsbergschule Kirchberg
Sperlingsbergschule feierte 60-jähriges Bestehen
Schulfest war Höhepunkt der Festwoche
Landrat Dr. Christoph Scheurer übergab Schulleiterin Simone
Kircheisen ein Netz voller Bälle.
Foto: Sperlingsbergschule Kirchberg
Seit Ende September werden im
gesamten Gebiet des Verkehrsver-
bundes Mittelsachsen die Fahrgäste
gezählt und gebeten, Auskunft zu
ihrem Fahrverhalten zu geben. 
Ein wichtiges Ziel der Erhebung ist
die genaue Ermittlung der Fahrgast-
ströme, die Grundlage für zukünftige
Entscheidungen bzgl. Angebot und
Tarif sind. Auch die Untersuchung
der Nutzung der Tickets ist für die
weitere Entwicklung neuer Angebote
von Interesse. Die Ergebnisse der
Verkehrserhebung bestimmen die
Aufteilung der Fahrgeldeinnahmen
auf derzeit 26 Verkehrsunternehmen,
die im Verbundgebiet fahren. Etwa
90 Mitarbeiter, vorrangig Studenten,
werden in diesen Zeiten unterwegs
sein. Die Befrager können sich aus-
weisen. 
Die Befragungen finden in soge-
nannten „Wellen“ statt. Die erste
Welle hat am 29. September 2012
begonnen und wird am 11. Novem-
ber 2012 enden, wobei in den
Herbstferien die Zähler nicht un-
terwegs sind. Danach wird im Jahr
2013 noch dreimal gezählt. 
Es können natürlich nicht alle Fahrten
– neun Straßenbahn-, 364 Bus- und
18 SPNV-Linien - im VMS gezählt
und befragt werden. Es kommt ein
statistisch gesichertes Verfahren zur
Anwendung, bei dem die Fahrten
per Zufall ausgewählt werden. Dabei
werden alle Wochentage und Tages-
zeiten beachtet.
Die Befragung erfolgt nicht mit ei-
nem klassischen Papierfragebogen,
sondern per Smartphone. Die Zähler
fragen die Kunden z. B. danach, wo
sie eingestiegen sind, wie sie zur
Haltestelle gekommen sind, ob sie
umgestiegen sind und warum sie
unterwegs sind (zur Arbeit, Freizeit,
Schulfahrt).
Aus den Zählungen ergibt sich z. B.,
welchen Anteil an den Gesamt-
einnahmen aus den Fahrscheinen
welches Verkehrsunternehmen er-
hält. Ein Fahrgast, der bei einem
Verkehrsunternehmen ein Ticket
für drei Zonen bezahlt, nutzt mit
diesem Fahrschein noch zwei wei-
tere Verkehrsunternehmen. Ob-
wohl der Fahrpreis nur an ein Un-
ternehmen gezahlt wurde, sollen
alle drei Unternehmen ihren Anteil
erhalten.
Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS)
Verkehrserhebung 2012/2013 - 
Basis für ÖPNV-Entwicklung 
Fahrgäste werden befragt und gezählt 
Die Erhaltung der Kriegsgräber ist
ein wichtiger Bestandteil der Arbeit
des Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. 
Bürger können die Arbeit des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräber e. V.
durch eine Spende unterstützen. 
In der Zeit vom 29. Oktober bis
25. November 2012 findet die dies-
jährige Haus- und Straßensammlung
statt. 
Die an der Sammlung beteiligten Per-
sonen sind im Besitz eines Ausweises,
welcher belegt, dass sie im Auftrag
des Volksbundes Deutscher Kriegs-
gräberfürsorge e. V. unterwegs sind. 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
Spenden erwünscht
Haus- und Straßensammlung vom 
28. Oktober bis 13. November
STECHER
An der Reichelbleiche 1
09224 Chemnitz / OT Grüna
Tel (0371) 82 11 96 · Fax 82 11 98
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Das Berufliche Schulzentrum für
Wirtschaft, Ernährung und Sozial-
wesen Lichtenstein, Außenstelle Wil-
kau-Haßlau, informiert, dass anläss-
lich des 15. Landeserntedankfestes
am 22. September 2012 in Sebnitz,
an dem auch der Tag des Sächsischen
Fleischerhandwerks stattfand, Lehr-
linge des zweiten und dritten Lehr-
jahres zum Leistungsvergleich an-
traten.
Von den 60 Teilnehmern in zwölf
Mannschaften konnten die 16 Teil-
nehmer aus Wilkau-Haßlau mit guten
bis sehr guten Leistungen überzeu-
gen.
So erzielte Anja Schneider den ersten
Platz in der Gestaltung einer Ge-
schenkidee, was dazu beitrug, dass
in der Endbewertung die Mann-
schaftsplätze zwei und drei belegt
werden konnten.
Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft, Ernährung und Sozialwesen Lichtenstein (BSZ)
Außenstelle Wilkau-Haßlau
Hervorragende Platzierungen wurden erreicht
Wilkau-Haßlauer Schüler überzeugten mit guten 
und sehr guten Leistungen
Wettbewerbsarbeit des Lehrlings Max Winefeld, 2. Lehrjahr
Foto: J. Böttcher






Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Thermo 8 – Energiespar-Fenster der neuen Generation
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 8-Kammer-Profilsystem
mit höchsten Dämmeigenschaften
• Die Stahl- und Dämmschaumfreie Rahmenkonzeption 
vermeidet Wärmebrücken
• Mehr Sicherheit durch die erhöhte Bautiefe: Erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-






Tel. 0 37 23/4 76 55
09112 Chemnitz
Neefepark 3
Tel. 03 71/8 10 10 38
08056 Zwickau
Hauptmarkt 13
Tel. 03 75/2 73 97 13
Maßalsky GmbH · Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0 · www.massalsky.de
24-H-NOTDIENST 0177 / 30 35 911 - WARTUNG UND SERVICE VOM FACHMANN
Ausfälle bei Heizung, Klima, Sanitär beheben wir 365 Tage im Jahr. 
Noch besser: Vorbeugen durch Wartung – wir beraten Sie gern.
SCHNELLE HILFE
RUND UM DIE UHR
Balkon oder Terrasse undicht?
Wir dichten ab – dauerhaft –
Balkonsanierung Jung
08428 Langenbernsdorf
Telefon: 036608/90169 · Mobil: 0173/3825912
www.balkonsanierung-jung.de
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In diesem Jahr schrieb das Präsidium
des Kreissportbundes Zwickau erst-
mals einen Wettbewerb „Homepage
des Jahres“ aus. Fünfundsechzig Vereine
und Abteilungen reichten ihre Website
ein und nahmen somit am Wettbewerb
teil. Eine Jury des Kreissportbundes
Zwickau kam nach zahlreichen Be-
ratungen vor einigen Tagen zu einem
Endergebnis.
Zur Auswertung und Bekanntgabe
der Platzierungen waren am 9. Ok-
tober 2012 Vereinsvertreter der zehn
besten Homepages in das „Haus der
Vereine“ nach Zwickau gekommen.
Der Präsident des Kreissportbundes
Jens Juraschka ehrte sie mit Sach-
und Geldpreisen und bedankte sich
für das hervorragende ehrenamtliche
Engagement der Vereine im Bereich
neue Medien.
Die ersten drei Plätze belegten:
1. Platz BSV Sachsen Zwickau
2. Platz Fortuna 97 Pölbitz
3. Platz SV Muldental Wilkau-Haßlau
Zu den zehn Vereinen, deren Home-
page  die Jury überzeugte, gehörten
weiterhin das FAST-Zweirad-HAUS
Zwickau, der Gehörlosensportverein
Zwickau, der SSV Fortschritt Lich-
tenstein/Abteilung Volleyball, der
Schwimmsport- und Tauchsportverein
Limbach-Oberfrohna e. V., der Taek-
won Do Verein Seoul Limbach, die
TSG Rubin Zwickau und der TSV
Crossen.
Beste Homepage ausgezeichnet
65 Vereine beteiligten sich am Wettbewerb „Homepage 
des Jahres“ 
Im Monat November werden de-
zentrale Beratungen zum Thema
Sportförderung angeboten.
Folgende Orte und Termine stehen
zur Auswahl:
Bereich Glauchau
Dienstag, 13. November 2012, 
18:30 Uhr im Kultursaal der Sach-
senlandhalle Glauchau
Bereich Hohenstein-Ernstthal
Mittwoch, 14. November 2012,
18:30 Uhr im Bistro HOT-Sport-
zentrum
Bereich Werdau
Donnerstag, 15. November 2012,
18:00 Uhr in der Sportschule Werdau 
Bereich Limbach-Oberfrohna
Dienstag, 20. November 2012, 
18:30 Uhr im Rathaus Niederfrohna
Bereich Stadt Zwickau
Mittwoch, 28. November 2012, 
18.00 Uhr im Haus der Vereine
Zwickau
Da es um wichtige, neue Hinweise
zu den Sportfördermitteln des
Jahres 2013 und zur Onlinestatistik
2013 gehen wird, ist eine  zahlreiche




zur Sportförderung 2013 
Dezentrale Anleitungen 2013
Zum Advent oder zum Fest sich und 
andere mit einem 
KURZURLAUB 
beschenken. Fragen Sie nach unseren 
Gutscheinen oder einfach unter 
www.sauna-glauchau.de bestellen.
         Zur Ruhe kommen, 
Abwehrkräfte stärken,
    sich wohlfühlen und 
genießen – in der 
    Finnland Sauna 
Carolapark in Glauchau.














Noch bis zum 4. November 2012
lädt die Miniwelt Lichtenstein zum
Herbstferienprogramm ein.
Viele Angebote erwarten die Besucher
auf der neuen Aktionsfläche westlich
vom Eiffelturm. Unter anderem gibt
es auf neun Quadratmetern ein
„Mensch ärgere dich nicht“-Spiel mit
großem Würfel und Figuren. Ge-
schicklichkeit ist beim Riesenmikado
ebenso gefragt wie auf dem Balan-
cierbalken. Pocket spielen, Ringe
werfen oder den Barfußpfad ertasten
sind weitere Aktionen, die zum Aus-
probieren einladen.
Täglich von 11:00 bis 16:00 Uhr
gibt es Bastelangebote in der Schau-
werkstatt. Neben dem Basteln mit
Naturmaterialien können auch Dra-
chen und Sonnenuhren angefertigt
werden.
Am 31. Oktober ist Halloween. An
diesem Tag lädt die Miniwelt zum
Gruseln ein.
Ab 14:00 Uhr können sich die Kinder
zu lustigen Gespenstern, Hexen,
Feen oder ... schminken lassen. 
Gegen 15:00 Uhr entführt Professor
Hallowahn mit seiner Zaubershow
die Kinder in das Reich der Illusionen.
Mit Einbruch der Dunkelheit findet
der Lampionumzug mit dem ab-
schließenden Schiffsfeuerwerk statt
und die Miniwelt knipst zum letzten
Mal in dieser Saison das Licht an. 
Doch damit nicht genug! 
Auf der Weltreise sind über 100 be-
rühmte Bauwerke auf einem Areal
von 6,5 Hektar zu entdecken. Gebaut
wurden sie soweit wie möglich aus
Originalmaterialien und im gleichen
Maßstab (1:25). Für Erstaunen sorgen
immer wieder die kostenfreien Taster,
welche die Modelle in Bewegung
versetzen oder Musik ertönen lassen
und auch die rote Telefonzelle gleich
neben dem Tower von London wird
für das Berichten der „Weltreise"
Erlebnisse rege genutzt. 
Ein Besuch im Weltall im digitalen
Sternentheater Minikosmos ist im
Eintritt mit dabei.
Am Besuchstag dürfen mehrere di-
gitale Programme angeschaut werden
und das alles ohne extra zu bezahlen.
Es kann nach Belieben zwischen Mi-
niwelt und Minikosmos gewechselt
werden. Zu sehen sind zum Beispiel
die Vollkuppelshows „Das kleine 1 x
1 der Sterne“, „Die Prophezeiungen





Kinder ab fünf Jahre: 7,50 EUR
Familien: 30 EUR (zwei Erwachsene





in der Miniwelt Lichtenstein
Viele Angebote warten auf Familien
Auf Initiative von Landrat Dr. Christoph
Scheurer startete im vergangenen Jahr
die „Landkreistour“, welche die Ein-
wohner des noch jungen Landkreises
Zwickau aufruft, diesen und seine
Schönheiten besser kennenzulernen.
Die Landkreistour 2012 umfasst
zwanzig touristische Highlights, wel-
che in einem Flyer mit Stempelkarte
aufgeführt sind. Karten mit mindes-
tens zehn Stempeln kommen in
einen großen Lostopf. Zu Beginn
des kommenden Jahres soll unter
den eingegangenen Stempelkarten
eine Verlosung erfolgen. Ein Haupt-
gewinn wird unter anderem ein
Fahrrad im Wert von 350 EUR sein.
Alle Besitzer von gültigen Stempel-
karten werden gebeten, diese bis
spätestens 31. Dezember 2012 in
den Bürgerservicestellen des Land-
ratsamtes abzugeben.
Büro Landrat
Mit Stempelkarte auf 
Landkreistour
Karten mit zehn Nachweisen 
noch in diesem Jahr abgeben
www.willkommen-in-sachsen.de
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01.11.2012           14:00 – 18:00 Uhr       Kinderfest                                                                       HOT Badeland Hohenstein-Ernstthal
02.11.2012           16:30 Uhr                     Bilderbuchkino „Pippilothek“ von Pauli Lorenz             Stadtbibliothek Lichtenstein
02.11.2012           20:00 Uhr                     HighVoltage: „Theaterrock“ mit Special Guest 
                                     Andreas Marius Weitersagen und Kathi Monda              Theater Crimmitschau
03.11.2012           13:00 Uhr                     14. Museumstour                                                            Hohenstein-Ernstthal
03.11.2012           16:00 Uhr                     „Wunderland der Träume“                                              Theater Crimmitschau
03.11.2012           19:00 Uhr                     Kneipentour                                                                    Stadtgebiet Hohenstein-Ernstthal
03.11.2012           19:30 Uhr                     Soloprogramm mit Katrin Weber, am Klavier 
                                     Pianist Rainer Vothel                                                       Haus der Sparkasse Zwickau
03.11.2012           19:30 Uhr                     Kabarett „academixer“ aus Leipzig                                 Stadthalle Meerane
03.11.2012           20:00 Uhr                     Kirmes mit „Beat Club“ und „Remmi & Demmi“          Festscheune Mülsen, Ortsteil Thurm
03./10./               10:30 Uhr                     Öffentliche Stadtführung                                                Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
17./24.11.2012    
03.11. und             09:00 – 19:00 Uhr       Mülsengrundschau der Rassekaninchenzüchter             Vereinshalle Mülsen,
04.11.2012           09:00 – 16:00 Uhr                                                                                               Ortsteil Mülsen St. Niclas
03./04.11.2012    10:00 – 17:00 Uhr       Modellbahnausstellung                                                   Bahnhof St. Egidien
bis 04.11.2012                                           Modellbahnausstellung des Modellbahnclubs 
                                                                   „Glück Auf“ e. V. Gersdorf                                              Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
04.11.2012           09:00 – 17:00 Uhr       „Bäuerliches Hausschlachten“ mit Wurstverkauf,
                                     Speis und Trank, Buttern, Spinnen und weitere
                                     Mitmachaktionen im Bauernhaus und den Stallungen    Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                              12:00 Uhr                     Die „LANZ-LEUT“ (Gera) sorgen für Stimmung         Schloss Blankenhain
04.11.2012           09:00 – 19:00 Uhr       Pokalwettbewerb im Tauchen (TC Manta Zwickau)      Schwimmhalle Flurstraße Zwickau 
04.11.2012           ab 14:30 Uhr                64. Museumskaffeeklatsch „Der 1. Lichtensteiner 
                                     Kindergarten“                                                                 Stadtmuseum Lichtenstein
04.11.2012           17:00 Uhr                     Konzert mit dem Ensemble Amadeus                            Kirchgemeindehaus Meerane, 
                                                                                                                             Kantstraße 1a
05.11.2012           19:00 Uhr                     „Eindrücke aus drei asiatischen Metropolen: Kuala 
                                     Lumpur – Singapur – Hanoi“, Reiseimpressionen in 
                                     Wort und Bild mit Joachim Krause                                Stadtbibliothek Meerane
05.11.2012           19:30 Uhr                     Präsentation des Buches „Gedächtnislücken“ von 
                                     Egon Bahr und Peter Ensikat                                          Haus der Sparkasse Zwickau
05.11.2012           20:00 Uhr                     Bülent Ceylan – Wilde Kreatürken                                 Stadthalle Zwickau
07.11.2012           ab 09:00 Uhr                Sparkassenturnier im Ringen (AC 1897 Werdau)           Gymnasium Werdau, Sporthalle
07.11.2012           12:00 Uhr                     SilbermannOrgelPunkt 12
                                                                   30 Minuten Orgelmusik und Lesung                              St. Georgenkirche Glauchau
07.11.2012           14:30 Uhr                     „800 Jahre Lichtenstein“, Vortrag von 
                                                                   Manfred Geyer mit dem Fotozirkel des „Halt“ e. V.        Stadtbibliothek Lichtenstein
07.11.2012           16:00 Uhr                     Generationen-Universale zum Thema „Ist Schule          MehrGenerationenHaus
                                                                   in Afrika anders?“                                                            Hohenstein-Ernstthal
08.11.2012           10:00 Uhr                     Wanderung der Natur- und Heimatfreunde 
                                                                   Gersdorf  Lichtenstein – Niederlungwitz (ca. 8 km)     Treffpunkt: Bahnhof Lichtenstein
08.11.2012           17:00 Uhr                     Öffentliche Führung mit Vorstellung des Objektes 
                                     des Monats November „Der Faustkeil“                           Museum Priesterhäuser Zwickau
08.11.2012           18:00 Uhr                     Vortragsreihe „100 Jahre Residenzschloss Waldenburg“
                                                                   Dr. Arnd Rüdiger Grimmer „Wer kennt schon die 
                                     Frauen – die Fürstinnen von Schönburg-Waldenburg“  Schloss Waldenburg
08.11.2012           19:00 Uhr                     20. Max-Schneider-Vortrag „Zur Geschichte des 
                                     Leipziger Zoo-Aquariums“ mit Dr. Wolf-Eberhard 
                                     Engelmann (Leipzig)                                                       Stadtmuseum Lichtenstein
09.11.2012           09:30 Uhr                     Die Sterntaler oder wie Max und Erich die Sterne 
                                     vom Himmel holen                                                         Theater Crimmitschau
09.11.2012           18:00 Uhr                     „Pueblos am Rande der Straße: Get your kicks on
                                       Route 66 – mit der Harley Davidson durch den Südwesten
                                     der USA“ – Vortrag von Hans Grunert (Radebeul)        Karl-May-Haus Hohenstein-Ernstthal
09.11.2012           20:00 Uhr                     Ost Rock 2012 – Das Konzert                                       Stadthalle Zwickau
10.11.2012                                                Brot für die Welt                                                             Amorsaal Mülsen, Ortsteil Mülsen St. Niclas
10.11.2012                                                Konzert mit „Taccart“ zur Kinder- und 
                                     Jugendtheaterwoche                                                       Stadttheater Glauchau
10.11.2012           19:00 Uhr                     Kriminacht                                                                      Schloss Wildenfels
10.11.2012           19:30 Uhr                     Präsentation der Biografie „Jugendliebe“ – Ute 
                                     Freudenberg und Christine Dähn                                   Haus der Sparkasse Zwickau
10.11.2012           19:30 Uhr                     KESSELALARM … es war nicht Allen schlecht – 
                                     Herricht & Preil Parodie                                                Theater Crimmitschau
10.11.2012           19:30 Uhr                     Festkonzert zum 275. Jubiläum der Gottfried-
                                     Silbermann-Orgel – Soprane und Orgel
                                                                   Réka Fülöp, Ralf Wosch (Gera), Annett und 
                                     Christoph Beyrer (Meerane)                                          Friedenskirche Ponitz
10.11.2012           19:30 Uhr                     Konzert für Orgel und Bläser mit Kumiko Ogawa-
                                     Müller (Enger) und Lichtensteiner Bläsersolisten 
                                     der Kreismusikschule Zwickau „Clara Wieck“ 
                                     anlässlich des Stadtjubiläums „800 Jahre Lichtenstein“   Lutherkirche Lichtenstein
10.11.2012           19:30 Uhr                     Faschingsveranstaltung                                                    Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
10.11.2012           20:00 Uhr                     Schottische Musikparade                                                Stadthalle Zwickau
11.11.2012           09:30 Uhr                     Eröffnung Faschingssaison (Schlüsselübergabe)              Rathaus Gersdorf 
                                                                                                                             Hof Hessenmühle Gersdorf
11.11.2012           10:00 – 18:00 Uhr       Bauernmuseum geöffnet und Scheunenflohmarkt          Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
                                                                                                                                                             Fortsetzung auf Seite 23
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat November 2012
Angaben ohne Gewähr
Datum        Zeit                    Veranstaltung                                     Ort
t
–
Nach mehreren Jahren Pause lädt der
Gersdorfer Modellbahnclub „Glück
Auf" e. V. wieder zur großen Mo-
dellbahnausstellung in den Saal des
Brauereigasthofes „Grünes Tal" in
Gersdorf, Hauptstraße 178, ein.
Absoluter Höhepunkt der Ausstel-
lung ist die riesige und deutsch-
landweit einmalige Vereinsanlage
in den Abmessungen von knapp 
9 x 10 Metern  mit der Nachbildung
des Bahnhofes Hohenstein-Ernstthal
im Zustand der 50er Jahre. Im Ge-
gensatz zu heute hatte der Bahnhof
damals 13 Gleise und es herrschte
reger Güterverkehr. Unabdingbar
damit verbunden ist die bis 1960
betriebene Überlandstraßenbahn
nach Oelsnitz/Erzgebirge, deren
detailgetreues Modell im Maßstab
1:87 auf dieser Anlage ebenfalls
zum Einsatz kommt. Da diese ein-
malige Großanlage vermutlich das
letzte Mal öffentlich ausgestellt
wird, sollten alle Interessierten
diese Gelegenheit nicht verpassen.
Selbstverständlich kommen die Freunde
anderer Nenngrößen ebenfalls auf ihre
Kosten, insbesondere Spur Null, TT,
Z und „Großvaters Blecheisenbahn“.
Auch eine Gartenbahn mit einer land-
schaftlich aufwendig gestalteten Anlage
gibt es  zu sehen. Am Beispiel von
Lokomotiven mit echt klingenden
Geräuschen im Maßstab 1:220, also
Spur Z, wird auch die in der Modell-
bahnbranche zunehmende Technisie-
rung mit deren erstaunlichen Mög-
lichkeiten gezeigt und vorgeführt. 
Exponate in Vitrinen lassen die Erin-
nerung an die historische Überland-
straßenbahn mit teils originalen Do-
kumenten und Gegenständen dieser
Bahnlinie lebendig werden und man
kann den 2003 erschienenen Film
auf DVD hierzu käuflich erwerben.
Ein Modellbahnhändler ist  mit seinem
Sortiment vor Ort und es besteht
die Möglichkeit, defekte Loks zur
Reparatur in fachkundige Hände zu
geben.
Die Modellbahnausstellung ist noch
bis zum 4. November 2012 jeweils
Sonnabend und Sonntag von 10:00
bis 18:00 Uhr und wochentags Mon-
tag, Dienstag und Mittwoch von 16:30
bis 20:00 Uhr geöffnet. Darüber
hinaus steht die Ausstellung am Mitt-
woch, dem 31. Oktober 2012, den
Besuchern ganztägig von 10:00 bis
18:00 Uhr offen.
Informationen zum Verein und zur




Modellbahnclub „Glück Auf" e. V. Gersdorf
Modellbahnausstellung noch 
bis 4. November 2012 geöffnet
Große Vereinsanlage ist 
Höhepunkt der Ausstellung
Großanlage HO Modellbahnclub Gersdorf Foto: Uwe Richter
Götter, Mythen und Hieroglyphen
im Alten Ägypten – darüber können
Kinder Interessantes bei einer Kin-
derführung am Dienstag, dem 30.
Oktober 2012 von 10:00 bis 11:00
Uhr und von 14:00 bis 15:00 Uhr
im Museum Waldenburg erfahren.
Über zweitausend Jahre zählt das
Alter der beiden ägyptischen Mu-
mien Schep-en-Hor und Nes-Hor,
die vorgestellt werden. Die Kinder
werden selbst zu Forschern und
entdecken Götterbilder auf dem
Sarkophag, sie gestalten aus Ton
Mumien und testen ihr Wissen beim
Ägyptenquiz. 
Museum - Naturalienkabinett Waldenburg
Ferienaktion für Kinder 
im Museum Waldenburg
Ägyptische Mumien erzählen ihre ge-
heimnisvolle Geschichte
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www.bau24profi .de
Baustoffe, Fenster, Türen, Sanitär, Wintergärten 
08393 Meerane/Sa., Zwickauer Straße 65, Tel. 03764/406-0
Fax 03764/406-29, mail: verkaufsteam@bau24profi .de
www.bau24profi .de
Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag von 9.00 Uhr - 17.00 Uhr




Der Winter kommt bestimmt. 
Wir schenken Ihnen die 
ISO Thermo 3-fachverglasung 
mit einem UG-Wert von nur 
0,7 (ohne Aufpreis) noch bis 
zum 30.11.12 und Sie erhalten 




5 Kammerprofile, weiß 1 flügl. Drehkipp 
inkl. Fenstergriff 900 mm breit x 1100 mm hoch 
nur 159,00 €
Am Sonntag, dem 28. Oktober 2012, wird Glauchau wieder fest in der
Hand der Läufer sein. Alle sind herzlichst eingeladen, wenn an der Sach-
senlandhalle bereits zum 27. Mal der Startschuss zu einer der größten
Laufveranstaltungen Sachsens - dem Glauchauer Herbstlauf - fällt.
Nachdem in den Vorjahren Rekordbeteiligungen von über 2 000 Startern
verzeichnet werden konnten, erwarten die Organisatoren der TSG
Glauchau auch in diesem Jahr eine ähnlich große Läuferschar.
Im Mittelpunkt stehen die Hauptläufe über 21,1 Kilometer und 10 Kilometer,
welche gleichzeitig wieder Wertungsläufe des Sachsencups sind. 
Während es für die Großen auf den Hauptstrecken um Wertungspunkte
geht, starten die Kinder und Jugendlichen ab 09:20 Uhr auf den Strecken
von einem Kilometer und 3,2 Kilometer. 
Es werden erneut die schnelle, flache 10-Kilometer-Strecke durch den
Gründelpark in der Stadt und um den Stausee sowie die 21,1-Kilometer-
Runde in einer Schleife im Umland von Glauchau gelaufen. Auf den Strecken
in wunderschöner Landschaft gibt es stimmungsvolle akustische Einlagen. 
Der Pokal für den über 10-Kilometer-Lauf der Frauen wird durch den
Oberbürgermeister der Stadt Glauchau gestiftet. Auf der gleichen Strecke
bei den Männern geht es um den Pokal der Glückauf-Brauerei Gersdorf.
Über 21,1 Kilometer werden Pokale von STRATA-Bau (Frauen) und SIGMA
Chemnitz (Männer) sowie FRIWEIKA (Mannschaft 21,1 Kilometer) vergeben.
Aber auch für alle Podestplätze der Altersklassen über die Strecken von 3,2
Kilometer, 10 Kilometer und 21,1 Kilometer werden Pokale vergeben. 
Im Rahmen des 27. Glauchauer Herbstlaufes wird bereits zum zweiten Mal
der Freie Presse-Firmenlauf als Spendenlauf und zum ersten Mal ein Lauf für
Sportler mit geistiger Behinderung ausgetragen, welcher gemeinsam mit dem
Special Olympics Deutschland in Sachsen e. V. organisiert wird. 
Wie gewohnt wird ein vielfältiges Rahmenprogramm den Glauchauer Herbstlauf
abrunden. Für alle Teilnehmer wird auch in diesem Jahr der Service in einer
gewohnt familiären Atmosphäre an der Sachsenlandhalle großgeschrieben.
Zur Tombola werden unter allen Teilnehmer wieder zahlreiche wertvolle
Sachpreise verlost. Auf den Hauptgewinner wartet eine Reise zum Barce-
lona-Marathon 2013 inklusive Flug und Unterkunft. 
Folgender Programmablauf und Startzeiten sind vorgesehen:
09:00 Uhr Eröffnung durch den Oberbürgermeister der Stadt 
Glauchau Dr. Peter Dresler 
09:05 Uhr Start Wanderung über 9,5 Kilometer
09:10 Uhr Start Bambini-Lauf über 300 Meter 
für Kinder bis sechs Jahre 
09:15 Uhr Start Nordic Walking über 10 Kilometer
09:20 Uhr Start 1 Kilometer Mädchen bis neun Jahre
09:30 Uhr Start 1 Kilometer Jungen bis neun Jahre
09:50 Uhr Start 3,2 Kilometer einschließlich Freie Presse-
Firmenlauf und Special City Run
10:00 Uhr Start über die 21,1 Kilometer
10:20 Uhr Start über die 10 Kilometer
ab 10:30 Uhr Siegerehrung und Tombola
Anmelden kann man sich über das Internet (www.glauchauer-herbstlauf.de)
als Einzel- oder Gruppenanmeldung. Dabei kann noch bis 24. Oktober
2012 die reduzierte Startgebühr genutzt werden. Zudem erhält jeder bis
dahin gemeldete Starter ein wertvolles, funktionelles Präsent. 
Die Abholung der Startunterlagen kann stressfrei am Samstag, dem 27.
Oktober 2012 von 16:00 bis 18:00 Uhr in der Sachsenlandhalle erfolgen und
mit dem Besuch der Vorabendveranstaltung, dem spannenden, mitreisenden
Vortrag über die Erlebnisse bei zwei der extremsten Sportwettkämpfe - dem
Transalpine Run und dem Norseman Xtreme Triathlon - von Annett Finger
verfolgen. Ausgegeben werden die Startunterlagen aber auch am Laufsonntag
von 07:30 bis 09:00 Uhr. Nachmeldungen werden sowohl am Samstag als
auch am Sonntag entgegengenommen.
Und bitte daran denken, rechtzeitig zu den Läufen anzureisen und
möglichst gleich die ausgewiesenen Parkplätze am Kaufland zu nutzen.
Vom Kaufland zur Sachsenlandhalle wird ein Bus-Shuttle eingerichtet.
Aufgrund der erwarteten Teilnehmerzahlen kann an der Sachsenlandhalle
nur früh und nur begrenzt geparkt werden.
Turnsportgemeinschaft (TSG) Glauchau
27. Glauchauer Herbstlauf 
am 28. Oktober 2012
Vielfältiges Rahmenprogramm erwartet
Teilnehmer und Gäste
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Zaun + Tor A.Ehrlich GmbH 
Hohensteiner Str. 169 
09212 Limbach- Oberfrohna 
Tel. (03722) 87 550 * Fax (03722) 94 98 92 
www.zaunundtor.de  
limbach@zaunundtor.de 
Herstellung von  Schiebetoren—
freitragend oder mit Laufschiene,  
in Aluminium, Stahl verzinkt oder be-
schichtet, mit verschiedenen Füllungen 
für Industrie und Privat. 
,  
11.11.2012           11:00 Uhr                     Handballpunktspiel – 1. Bezirksklasse Männer SV 
                                     Sachsenring gegen ZHC Grubenlampe II                       HOT Sportzentrum Hohenstein-Ernstthal
11.11.2012           11:11 Uhr                     Eröffnung Faschingssaison (Schlüsselübergabe)              Rathaus Oberlungwitz
11.11.2012           11:11 Uhr                     Faschingsauftakt mit dem Meeraner Carnevalsverein    Altes Rathaus Meerane
11.11.2012           14:00 – 16:00 Uhr       „Rohrstock, Griffelstift und Dorfschulmeister“ –          Deutsches Landwirtschaftsmuseum
                                     Schulstunden in der alten Dorfschule                             Schloss Blankenhain
12.11.2012           16:30 Uhr                     Martinsfest mit Martinsspiel                                           St. Laurentiuskirche Crimmitschau
14.11.2012           19:30 Uhr                     „Pariser Lust“ – eine deutsch-französische Lesung mit 
                                     Richard Pietraß und Gabriele Wennemer                       „Parkschlösschen“ Lichtenstein
16.11.2012           19:30 Uhr                     Rathauskonzert „Schwampf“ – Geschichten zum 
                                     Lachen mit Michael Trischan                                          Rathaus Hohenstein-Ernstthal, Ratssaal
17.11.2012           ganztägig                       Meeraner Kinder- und Jugend-Musik-Preis 2012          Kirchgemeindehaus Meerane, Kantstraße 1a
17.11.2012           08:00 – 13:00 Uhr       87. Bauernmarkt                                                             Limbach-Oberfrohna, Johannisplatz
17.11.2012           09:15 Uhr                     Wanderung auf dem Planitzer Grenzweg (ca. 9 km) 
                                     (Erzgebirgszweigverein Zwickau e. V.)                           Treffpunkt: Neumarkt Zwickau
17.11.2012           10:00 Uhr                     Herbstschwimmfest (SV Zwickau von 1904)                 Schwimmhalle Zwickau, Flurstraße
17.11.2012           18:00 Uhr                     Übergabe der ältesten Lichtensteiner Stadtfahne 
                                     nach der Restaurierung                                                  Stadtmuseum Lichtenstein
17.11.2012           19:30 Uhr                     Faschingsveranstaltung, Saisonauftakt 2012/2012         Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
17.11.2012           19:30 Uhr                     Europas Wilde Wälder - Multivisionsshow 
                                     Greenpeace e. V.                                                             Gewandhaus Zwickau
17.11.2012           21:00 Uhr                     Bandkonzert des Jugendhauses „Off is“                          Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
18.11.2012           09:00 Uhr                     13. Herbstmarathon
                                                                   (Förderverein und SV Rot-Weiß Werdau)                      Sportschule Werdau
18.11.2012           13:00 Uhr                     Grafikmarkt                                                                    Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
18.11.2012           17:00 Uhr                     „TASMANIEN – Am Ende des Regenbogens“ – 
                                     eine Multimediareportage von und mit Gil                   Berufliches Schulzentrum für
                                     Bretschneider und Peer Schepanski                                Wirtschaft und Sozialwesen Lichtenstein 
18.11.2012           17:00 Uhr                     Hubertusmesse                                                               Schlosskirche Blankenhain
20.11.2012           18:00 Uhr                     „Gaststätten in Hohenstein-Ernstthal, Teil I“ –              Arbeitslosentreff „Halt“ 
                                     Vortrag von Bernd Bammler                                          Hohenstein-Ernstthal 
20.11.2012           19:00 Uhr                     Rudy Giovannini - Geburtstagsgala                                Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
20.11.2012           20:00 Uhr                     Chippendales – Most Wanted Tour 2012                        Stadthalle Zwickau
21.11.2012           10:15 Uhr                     Die Bachkantate im ökumenischen Gottesdienst 
                                     zum Buß- und Bettag                                                      St. Laurentiuskirche Crimmitschau
21.11.2012           15:00 Uhr                     Der Traumzauberbaum 3
                                                                   mit Reinhard Lakomy, Moosmutzel, Agga Knack 
                                     und Waldwuffel                                                               Stadthalle Limbach-Oberfrohna
21.11.2012           16:00 Uhr                     Nockalm Quintett                                                          Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
22.11.2012           19:00 Uhr                     Lesung und Gespräch mit Ute Freudenberg und 
                                     Christine Dähn „Ute Freudenberg – Jugendliebe“         Stadthalle Meerane
22.11.2012           19:30 Uhr                     Sinfoniekonzert des Theater Plauen-Zwickau                Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
23.11.2012           20:00 Uhr                     Dieter Nuhr: Nuhr unter uns                                         Stadthalle Zwickau
23. – 25.11.2012                                       43. Niedererzgebirgsschau für Rassegeflügel                 Mehrzweckhalle Wildenfels
24.11.2012           14:00 Uhr                     Auf Luthers Spuren mit Katharina von Bora                  Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
24.11.2012           16:00 Uhr                     Nachtflohmarkt                                                               Stadthalle Zwickau
24.11.2012           20:30 Uhr                     Rock- und Bluesnacht                                                     Sport- und Freizeitzentrum Mülsen, 
                                                                                                                             Ortsteil Neuschönburg
24. / 25.11.2012                                       Messe „Feste & Feiern“                                                   Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
25.11.2012           10:00 – 18:00 Uhr       Bauernmuseum geöffnet und Scheunenflohmarkt          Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
27.11.2012           ab 19:00 Uhr                Benefizkonzert mit dem Leipziger Hornquartett           Parkschänke Limbach-Oberfrohna
28.11.2012           15:00 Uhr                     19. Seniorenball                                                              Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
28.11.2012           17:00 Uhr                     Weihnachtsmärchen „Peterchens Mondfahrt“ 
                                     (Premiere)                                                                      Theater Crimmitschau, Großer Saal
28.11. – 23.12.2012                                  Weihnachtsmarkt                                                           Hauptmarkt Zwickau
29.11.2012           20:00 Uhr                     Frank Schöbel – 50 Jahre Frank Schöbel und Gäste       Stadthalle Zwickau
30.11.2012           17:30 Uhr                     Anschieben des „Pyramidenhäuschen“ 
                                     bei Familie Schnabel                                                       Hartmannsdorf, Dorfstraße 20
30.11.2012           19:30 Uhr                     Autor Michael Strauven stellt die Biografie anlässlich 
                                     des 100. Geburtstages von Gert Fröbe vor                    Haus der Sparkasse Zwickau
30.11.2012           20:00 Uhr                     Rundgang mit dem Zwickauer Nachtwächter                Treffpunkt: Touristinformation Zwickau
30.11.2012           21:00 Uhr                     Ü30-Party                                                                       Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“ Zwickau
30.11. – 02.12.2012                                  5. Schlossweihnacht                                                        Schloss Waldenburg
30.11. – 09.12.2012                                  5. Meeraner Märchenweihnachtsmarkt                          Teichplatz Meerane
f
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Mit Hilfe vieler Sponsoren und Un-
terstützer des Tierparkes Hirschfeld -
an der Spitze die Sparkasse Zwickau -
konnte die künftige Unterkunft für
die Nasenbären fertiggestellt werden.
Die Vorsitzende des Förderkreises,
Frau Eva Herzog, bedankt sich dafür
bei allen recht herzlich. Nun arbeitet
der Förderkreis daran, dass im Früh-
ling 2013 die Außenanlagen für die
kleinen Vierbeiner fertiggestellt und
Einzug gefeiert werden kann. 
Auch im Herbst ist der Tierpark
Hirschfeld mit seinen alten Laub-
bäumen und interessantem Tierbe-
stand ein lohnendes Ausflugsziel,
bei dem man auch einen Blick in




Tierpark Hirschfeld auch im Herbst lohnendes Ausflugsziel
Nasenbärenhaus im Tierpark Hirschfeld. Foto: Dieter Ewig
Die Sächsische Orgelakademie bietet
jeweils mittwochs 11:00/13:00/
14:00/15:00 Uhr Führungen durch
die Ausstellung „Credo musicale –
zum Bau und Wesen der Orgel“ im
Residenzschloss Waldenburg an. An-
meldungen nimmt das Tourismusamt
Waldenburg entgegen. Der Ein-
trittspreis beträgt pro Person 2,00
EUR, Schüler 1,00 EUR. Zusätzliche
Terminanfragen für Gruppenführun-
gen können per E-Mail saechsische-
orgelakademie@web.de direkt an
die Orgelakademie gerichtet werden. 
Die Sächsische Orgelakademie e. V.
hatte die vielseitige Ausstellung im
Mai 2012 eröffnet. Die bisherigen
Besucher zeigten sich begeistert, auf
anschauliche Weise einen interessanten
Einblick in den komplizierten Or-
ganismus der Königin der Instrumente
zu gewinnen. Die hohe handwerkliche
Kunst des Orgelbaus wird vermittelt,
denn ein Orgelbauer übt in Wirk-
lichkeit gleich mehrere anspruchsvolle
Berufe in komplexem Zusammenspiel
aus. Auch die restaurierte wertvolle
Jahn-Orgel in der Schlosskapelle wird
in die Führungen einbezogen. Einen
besonderen Reiz üben auf Besucher
aller Altersgruppen die ausgestellten
Funktionsmodelle aus. Die Wirkungs-
weise der Spielmechanik oder die
Klangerzeugung bei unterschiedlichen
Pfeifenformen kann der Besucher
selbst erproben. Dies ist besonders
für Schulklassen interessant, denn
Kulturgeschichte und Technik werden
in eigener Weise spielerisch erlebbar
gemacht. 
Das Projekt, das mit Unterstützung
der vor Ort wirkenden Kräfte und
zahlreicher Orgelbauer von außerhalb
als ständige Ausstellung konzipiert
worden ist, will nicht zuletzt auf
eine Landschaft hinweisen, in deren
Kirchen überaus wertvolle Instru-
mente aller Epochen erklingen.
Sächsische Orgelakademie e. V.
Bau und Wesen der Orgel 
Ausstellung im Waldenburger Schloss
Geschäftsstelle Greiz Telefon (0 36 61) 45 23 08, Fax (0 36 61) 45 55 44
Geschäftsstelle Reichenbach Telefon (0 37 65) 1 34 70, Fax (0 37 65) 2 11 70
Internet www.vogtland-philharmonie.de
Ausgewählte Termine
 27.10., 19.30 Uhr, Werdau, Stadtkirche
 28.10., 17.00 Uhr, Reichenbach, Trinitatiskirche
Chorsinfonisches Konzert
F. Mendelssohn B.: Sinfonie Nr. 5 op. 107 
„Reformationssinfonie“
F. Mendelssohn B.: Der 95. Psalm
W. A. Mozart: Krönungsmesse KV 317
W. A. Mozart: Epistelsonate KV 329
W. A. Mozart: Veni Sancte Spiritus
Diethard Bernstein / Dirigent (Werdau)
Andreas Kamprad / Dirigent (Reichenbach)
 14.11., 19.30 Uhr, Reichenbach, Neuberinhaus
 23.11., 19.30 Uhr, Greiz, Vogtlandhalle
3. Sinfoniekonzert
Festkonzerte anlässlich des 150. Geburtstages
von Bernhard Stavenhagen
Hans Heller: Ouvertüre für Orchester op. 7
Bernhard Stavenhagen: Klavierkonzert h-Moll op. 4
Max Reger: Variationen und Fuge über
ein Thema von
Johann Adam Hiller op.100
Andreas Pistorius / Klavier
Jiří Malát / Dirigent
 01.12., 19.30 Uhr, Zwickau, Stadthalle
Filmharmonic Night
Es erklingen Ausschnitte aus „Blues Brothers“,
„Der letzte Samurai“, „Avatar“, „König der Löwen“,
„Kevin allein zu Haus“, „Amistad“ u.v.a.
Jasmin Graf / Gesang
Bettina Bogdany / Gesang
Thomas Hahn / Gesang
Sarah Elena Esser, Rebecca Henke / Backgroundchor
Kammerchor des Clara-Wieck-Gymnasiums Zwickau
GMD Stefan Fraas / Dirigent & Moderation
 02.12., 17.00 Uhr, Schleiz, Wisentahalle
Adventskonzert
Engelbert Humperdinck: Ouvertüre zu
„Hänsel und Gretel“
Saverio Mercadante: Flötenkonzert e-Moll op. 57
Peter Tschaikowski: Nussknackersuite op. 71a
Albert Pae / Flöte
Stefan Fraas / Moderation
Francesco la Vecchia / Dirigent
 05.12., 19.30 Uhr, Werdau, Rathaussaal
Weihnachtskonzert





































Andreas Pistorius Filmharmonic Night Bettina Bogdany  Francesco la VecchiaJasmin Graf Albert Pae 
Nach der erfolgreichen Jubiläumstour
der Brüder Tim und Brendan O‘Shea
im vergangenen Jahr möchte sich
der Glauchauer Kunstverein weder
von den irischen Musikern noch von
den Fans original irischer Musik ver-
abschieden – im Gegenteil.
Am Donnerstag, dem 25. Oktober
2012 um 19:30 Uhr erwartet der
Kunstverein art gluchowe e. V. den
Irischen Vollblutmusiker TIM O‘Shea
gemeinsam mit Padraig Buckley
im Schloss Forderglauchau.
TIM demonstriert seine exzellenten,
vielseitigen musikalischen Möglich-
keiten.
Besonders anziehend wird er auf
diejenigen wirken, denen guter Irish
Folk – sauber und mit Inbrunst ge-
spielt – noch etwas wert ist. 
Padraig Buckley ist ein Multi-
instrumentalist, großartig an den
Uilleann Pipes und auf dem Akkor-
deon, phantastisch und unglaublich
intensiv auf der kleinen Blechflöte,
der Tin Whistle. Lebendige Polkas &
Slides, einzigartig in ihrer Intensität.
Padraig begann seine Karriere bereits
als kleiner Junge in einer Hausband,
später in verschiedenen Besetzungen als
gefragter Studiomusiker und Sessionsgast,
er ist Inhaber einer erfolgreichen Schule,
der „Killarney School of Music“.
Zwei Originale, musikalisches
Kunsthandwerk und erstklassige Un-
terhaltung – darauf darf sich die
treue Fangemeinde auch in diesem
Jahr freuen.
Für ausgesuchte Getränke sorgt in
bewährter Weise der 1. Glauchauer
Whisky-Verein 1996 e. V.
Karten sind im Vorverkauf zu 9 EUR
in der Glauchauer Stadtinformation
und in der Galerie art gluchowe,
Telefon 03763 2555 oder 03763
3727, erhältlich. 
Restkarten zu 10 EUR gibt es an
der Abendkasse.
Kunstverein art gluchowe e. V.
Tim O’Shea & Padraig Buckley
GERMAN TOUR im Oktober 2012 mit STOP in Glauchau!
Das dritte Konzert anlässlich des
Stadtjubiläums „800 Jahre Lichten-
stein“ gestaltet die Sächsische Or-
gelakademie e. V. am 10. November
2012, 19:30 Uhr in der Lutherkirche
Lichtenstein. Als Solistin gastiert Ku-
miko Ogawa-Müller an der Orgel.
Die seit vielen Jahren in Deutschland
lebende Japanerin kommt aus der
Partnerstadt Enger (Nordrhein-
Westfalen). Neben Werken für Orgel
solo erklingen Kompositionen für
Orgel und Blasinstrument, u. a. von
Antonio Vivaldi ein Konzert für zwei
Trompeten und Orgel.
Es musizieren junge Lichtensteiner
Bläsersolisten der Kreismusikschule
„Clara Wieck“ Zwickau.
Das Konzert ist ein Beitrag zur För-
derung junger Künstler.
Ermöglicht wird das Konzert durch




der Lutherkirche Lichtenstein 
Bläsersolisten der Kreismusikschule 
musizieren
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Feuchte Keller Nasse Wände?
Modergeruch beseitigt VEINAL®
• wasserfreie Silikonharzlösung /
  einfacher Selbsteinbau möglich
• Kellerabdichtung
• Sperr- und Sanierputze
• Wohnklimaplatten gegen
  Schimmel und Kondensfeuchte
• Ausführung durch Fachfirma
• geprüftes Produkt





o.    0172/7899689
www.mauertrockenlegung-dietl.de
Bestattungsdienste Zwickau
Werdauer Straße 62 · 08056 Zwickau 
Verwaltungszentrum, Haus 4, Zugang über Außentreppe
Geschäftszeit: Mo bis Do 8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, 
Fr 9 bis 14 Uhr sowie nach Vereinbarung
Erledigung aller Formalitäten
Hausbesuche, Blumen- und Kranz-
bestellungen, Traueranzeigen, Trauer-
kartendruck, Bestattungsvorsorge
Tag und Nacht erreichbar:
Telefon: 0375 212632 · Funk: 0172 3718303
www.puppenstube24.de
elektroAurich · Werdau OT Steinpleis
Hauptstraße 14 · am „Römer“ · Telefon: 03761/58343




Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 10 - 18 Uhr / Sa. 9 - 12 Uhr
Alles rund ums
Puppenhaus
... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333





Zugegeben, 80 Mitglieder sind nicht
viel, verglichen mit den Mitglie-
derzahlen anderer Sportvereine.
Dennoch – der Judosportverein 61
Zwickau e. V. war auch in diesem
Jahr wieder äußerst erfolgreich und
entwickelt sich zu einer kontinu-
ierlichen Größe im sachsenweiten
Judosport. Die Halbjahresbilanz
kann sich wirklich sehen lassen. So
konnten bei insgesamt 15 Wett-
kämpfen 37 erste, 21 zweite, 21
dritte sowie 13 weitere Platzierungen
errungen werden. 
Vier Judoka wurden mit der Sport-
lerplakette des Landessportbundes
in Bronze geehrt. Im Verein trainieren
ein aktueller Mitteldeutscher Meister
in der Altersklasse U 14 und drei
Landesmeister in der Altersklasse
U 12 und U 14. Trainingsfleiß, Wille
und Disziplin sind die Basis für diese
Erfolge. 
Darauf wollen sich die Vereinsmit-
glieder aber nicht ausruhen und ha-
ben sich für das zweite Halbjahr
hohe Ziele gesteckt.
Die Bezirksmannschaftsmeisterschaf-
ten der U 12 in Döbeln im Oktober
2012 und die Landesmannschafts-
meisterschaften der U 14 in Leipzig
im November stehen als Höhepunkte
im Wettkampfkalender. Bei beiden
Meisterschaften hat der JSV 61
Zwickau gute Möglichkeiten, einen
vorderen Platz zu belegen.
Der JSV 61 Zwickau fördert nicht
nur den Leistungssport, auch Frei-
zeitsportler aller Altersklassen sind
im Verein aktiv und herzlich will-
kommen.
Fußball, Selbstverteidigung und na-
türlich Judo, auch für die Ü40,
stehen auf dem Trainingsplan.
Interessierte sind herzlich zu einem
Schnuppertraining eingeladen (Ju-
doanzug kann gestellt werden). 
Dieses findet in der Sporthalle am
ehemaligen Georgengymnasium in
Zwickau, Georgenplatz 1 (Poeten-
weg), statt.
Trainingszeiten:
Dienstag und Freitag 
17:00 bis 18:30 Uhr 
Kindertraining Judo
18:30 bis 20:00 Uhr 
Jugendtraining Judo
Mittwoch 19:00 bis 20:30 Uhr 
Breitensport/Selbstverteidigung
Donnerstag 17:00 bis 20:00 Uhr 
Athletiktraining Kinder und Jugend
Die Fußballer treffen sich in der
Halle der ehemaligen Schillerschule
in Zwickau/Oberplanitz montags







Judosportverein 61 Zwickau e. V.
Der wohl meist unterschätzte Zwickauer Sportverein
1. November 2012 
13:30 bis 18:00 Uhr
Rathaus Crossen, Rathausstraße 9
2. November 2012 
10:00 bis 14:00 Uhr
Mc Donald’s Zwickau, Oscar-Ar-
nold-Straße 2
14:30 bis 18:30 Uhr
Freiwillige Feuerwehr Wildenfels,
Weststraße 5
16:00 bis 19:00 Uhr
SOS Kinderdorf Zwickau, Rott-
mannsdorfer Straße 43
5. November 2012
16:00 bis 19:00 Uhr
Mittelschule Leubnitz, Schulstraße 3
6. November 2012
10:00 bis 14:00 Uhr
Polizeidirektion Südwestsachsen
Zwickau, Lessingstraße 17 – 21
9. November 2012
07:00 bis 12:00 Uhr
DRK-Plasmazentrum Globus 
Zwickau, Glück-Auf-Center
09:00 bis 12:30 Uhr
BSZ Wilkau-Haßlau, Mozartstraße 5
13. November 2012
13:00 bis 18:30 Uhr
DRK-Blutspendedienst Zwickau,
Karl-Keil-Straße 33a/HBK




15:00 bis 19:00 Uhr
Jakobusschule Mülsen St. Jacob, Ja-
cobusschule 6
19. November 2012
13:00 bis 18:30 Uhr
DRK Haus der Sozialen Dienste
Crimmitschau, Zwickauer Straße 51
20. November 2012
15:00 bis 18:30 Uhr
AWO-Treff Am Kosmos Zwickau,
Kosmonautenstraße 9
23. November 2012




15:30 bis 18:30 Uhr
„Haus des Gastes“ Blankenhain,
Schlossblickstraße 6a
27. November 2012
09:00 bis 12:30 Uhr
BSZ für Technik Werdau,
Schlossstraße 1
15:00 bis 18:30 Uhr
Grundschule Kirchberg,
Schulstraße 4
29. November 2012 




15:00 bis 19:00 Uhr
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Ausstellungen
Angaben ohne Gewähr
Datum                    Ausstellung                                                       Ort
Freud und Leid liegen oft dicht bei-
einander, das mussten Ben Groß-
pietsch und Jessica Neef schmerzlich
erfahren. Am 29. September 2012
starteten sie im Rahmen der Thü-
ringischen Landesmeisterschaften
in der Junioren I D Latein und konn-
ten sich sogar gegen Paare der älteren
Junioren II D durchsetzen und ge-
winnen.
Am 30. September 2012 starteten
sie in der Junioren I C Standard bei
den Sächsischen Landesmeisterschaf-
ten  in Bischofswerda. Hier konnten
sie die Wertungsrichter leider nicht
von sich überzeugen und verfehlten
trotz guter Leistung das Finale. 
Nach ihnen starteten Linda Linke
und Philipp Helbig in der  Junioren
II C. Sie erreichten aus Sicht der
TSG Rubin das beste Ergebnis dieser
Landesmeisterschaften und kamen
auf Platz 5. 
Auch Vlad Palade und Cynthia Brück-
ner erreichten das Finale in der Ju-
gend B Standard. Sie wurden Sechste.  
Nun haben die  Vorbereitungen auf
die Landesmeisterschaften Latein
im Februar in Wilkau–Haßlau be-
gonnen.
Turn- und Sportgemeinschaft  Rubin Zwickau e. V.
Ben Großpietsch und Jessica
Neef siegten  bei Thüringischen
Landesmeisterschaften
Weniger Erfolg bei Sächsischer 
Landesmeisterschaft
Linda Linke und Philipp Helbig tanzten sich bei den Sächsi-
schen  Landesmeisterschaften in Bischofswerda auf den 
5. Platz. Foto: TSG Rubin Zwickau e.V.
12.02. – 15.11.2012                  Sonderausstellung „Bilder zu Landschaft und Landwirtschaft“              Deutsches Landwirtschaftsmuseum
von Johannes Günther (Glauchau)                                                            Schloss Blankenhain
26.02. – 15.11.2012                  Sonderausstellung „Impressionen von Menschen in der 
Landwirtschaft der Wende- und Nachwendezeit – 1989 und 1990“    Deutsches Landwirtschaftsmuseum
des Fotodesigners Gerhard Weber (Grimma)                                          Schloss Blankenhain
31.03. – Mitte November 2012   Sonderausstellung „Auf herrschaftlichen Spuren – 800 Jahre Lichtenstein“Stadtmuseum Lichtenstein
01.04. – 15.11.2012                  Sonderausstellung „Spielzeug aus der DDR“ (Privatsammlung             Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Reissmann, Greiz)                                                                                       Schloss Blankenhain
27.05. – 15.11.2012                  Sonderausstellung „Religion und Frömmigkeit im Haus“ – Aspekte     Deutsches Landwirtschaftsmuseum
evangelischer Volksreligiosität in Mitteldeutschland                                Schloss Blankenhain
22.06. – 30.10.2012                  Sonderausstellung „Weil wir Mädchen sind“                                            Daetz-Centrum Lichtenstein
15.07. – 04.11.2012                  Sonderausstellung „Bergbau in Kunst und Schrifttum“                           Heimat- und Bergbaumuseum Reinsdorf
                                                      (geöffnet sonntags von 14:00 bis 17:00 Uhr)                                           
17.08. – 28.11.2012                  Ausstellung „Lesen“ – Heinz Tetzner                                                         Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
06.09. – 23.11.2012                  Ausstellung „Floris wie geht’s?“ – Susanne Freyberger                            Landratsamt, Verwaltungszentrum Werdau, 
                                                                                                                      Königswalder Straße 18
06.09. – 23.11.2012                  Ausstellung „Thema und Variation“ – Bilder, Zeichnungen und 
Collagen von Matthias Stein (Chemnitz)                                                  Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
07.09. – 28.10.2012                  Sonderausstellung „150 Jahre Meeraner Dampfkesselbau“                     Heimatmuseum Meerane
09.09. – 18.11.2012                  Ausstellung „DIE LANDGRAFS – Lichtbilder ihrer Heimat“
08.11.2012, 19:00 Uhr              Vortrag – Präsentation kulturhistorisch wertvoller Fotografien 
mit originalen Sprechtexten des Fotografen, vorgetragen von 
Dr. Oliver Titzmann (Bad Schlema)                                                          Museum Burg Schönfels
10.09. – 31.10.2012                  Ausstellung „Handgefertigtes aus südwestsächischen Manufakturen“   Industrie- und Handelskammer Chemnitz, 
                                                                                                                      Regionalkammer Zwickau, Äußere Schneeberger
                                                                                                                      Straße 34
11.09. – 24.11.2012                  Ausstellung „Impressionen – Fiktionen auf Seide, Leinen, Papier“ –     Galerie im wohnmeisterhaus
Sigrid Fuchs (Chemnitz)                                                                            Limbach-Oberfrohna
12.09. – 11.11.2012                  Ausstellung Carsten Gille (Frauenstein)                                                   Galerie ART IN Meerane
ab 13.09.2012                             Ausstellung „100 Jahre Rittergut im städtischen Besitz“                         Rathaus Limbach-Oberfrohna
                                                      (zu den Öffnungszeiten des Rathauses)
15.09. – 30.11.2012                  Gemeinschaftsausstellung „Kunst verbindet“, anlässlich 10 Jahre 
Städtepartnerschaft Hohenstein-Ernstthal – Burghausen                       Rathaus Hohenstein-Ernstthal
16.09. – 31.12.2012                  Sonderausstellung „ok“ – zum 200. Geburtstag des Zwickauer 
Schumann-Freundes Emanuel Klitzsch                                                    Robert-Schumann-Haus Zwickau
18.09. – 11.11.2012                  Ausstellung „Gewachsen“ – Werke in Öl, Aquarell, Kreide und 
Holz von Werner Hölzel                                                                            Theater Crimmitschau
23.09. – 11.11.2012                  Ausstellung „Freundschaftsband – Stadtlandschaften in                          Textil- und Rennsportmuseum
Mitteldeutschland“ – Ergebnisse einer textilen Ausschreibung              Hohenstein-Ernstthal
01.10.2012 – 05.01.2013         Gemeinschaftsausstellung des Glauchauer Mal- und Zeichenzirkels
14.11.2012, 18:00 Uhr              Vernissage/Kunstgespräch                                                                         Stadtwerke Glauchau
01.10. – 31.12.2012                  Ausstellung „Emotionen in Farbe – abstrakt und realistisch“ –
(Mo. – Fr. 08:00 – 17:00 Uhr)  Renate Berger (Zwickau)                                                                           BIC Lichtentanne 
18.10.2012 – 31.01.2013         Ausstellung „Erinnerungen an Martin Schoppe“                                     Neues Rathaus Lichtenstein
21.10. – 02.12.2012                  Ausstellung Henri Deparade & Steffi Deparade-Becker 
„Palimpsest“ – Malerei und Grafik                                                            Galerie am Domhof Zwickau
21.10. – 02.12.2012                  Kabinettausstellung Juan Ramón Munés „Maya“                                     Galerie am Domhof Zwickau
ab 13.11.2012                             Jahresausstellung des Kunstvereins                                                            Theater Crimmitschau, Unteres Foyer
14.11.2012 – 09.01.2013         Ausstellung Wolfgang Belz (Chemnitz)
14.11.2012, 19:30 Uhr              Vernissage                                                                                                    Galerie ART IN Meerane
23.11.2012 – 03.02.2013         Sonderausstellung „Andere Länder, andere Krippen“
22.11.2012, 17:30 Uhr              Vernissage
25.11./2./9./16./23.12.2012   Öffentliche Führung                                                                                   Daetz-Centrum Lichtenstein
24.11.2012 – 08.01.2013         Ausstellung Nuria Quevedo (Berlin-Barcelona) – Malerei und
                                                      Malerei und Zeichnung
24.11.2012, 17:00 Uhr              Vernissage                                                                                                    Galerie art gluchowe Glauchau
28.11.2012 – 06.01.2013         Weihnachtsausstellung
28.11.2012, 18:00 Uhr              Ausstellungseröffnung                                                                                Museum Priesterhäuser Zwickau
29.11.2012 – 24.02.2013         Ausstellung „Alphabet der Erinnerungen“ – Malerei und Grafik - 
Lichtblau                                                                                                      Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
ab 29.11.2012                             Klöppelausstellung
29.11.2012, 19:00 Uhr              Ausstellungseröffnung                                                                                Stadtmuseum Lichtenstein
01. – 31.12.2012                        Jahresausstellung des KKV „Die Mühle“ e. V.
01.12.2012, 19:00 Uhr              Vernissage                                                                                                    Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
30.11.2012 – 06.01.2013         Weihnachtsausstellung
30.11.2012, 19:00 Uhr              Eröffnungsveranstaltung                                                                             Heimatmuseum Meerane
bis 18.11.2012                            Ausstellung Prof. Peter Schnürpel (Altenburg) – Zeichnungen/
Drucke/Überzeichnungen                                                                        Galerie art gluchowe Glauchau
bis 31.01.2013                            Ausstellung Dr. Hans-Dieter Ilge (Glauchau) – Malerei und Zeichnung
12.11.2012, 18:00 Uhr              Vernissage/Kunstgespräch                                                                         Stadtwerke Glauchau
Dauerausstellung                         Ausstellung „Credo musicale – Bau und Wesen einer Orgel
jeweils mittwochs 11:00, 13:00,  Führungen                                                                                                   Schloss Waldenburg
14:00, 15:00 Uhr                        
Dauerausstellung                         „Nickelerztagebau der Region um Callenberg“ mit großem 
Reliefmodell der Landschaft zur Zeit des Nickelerzabbaus und            Kulturelle Begegnungsstätte Callenberg, 
„Schulgeologische Sammlung“                                                                   Ortsteil Reichenbach
Unter diesem Motto veranstaltet
der MEC St. Egidien am 3. und 4.
November 2012 im Empfangsge-
bäude des Bahnhofes St. Egidien je-
weils von 10:00 bis 17:00 Uhr eine
Modellbahnausstellung.
Im Mittelpunkt der Ausstellung steht
die Anlage „St. Egidien“ mit dem
Bahnhof und allen in diesem Bereich
bis in die 1980er Jahre vorhandenen
Bahngebäuden. Außer zwei Modulen
in der Nenngröße H0, die ein Stück
der Selketalbahn darstellen, handelt
es sich bei den Modellen ausschließ-
lich um TT-Anlagen.
Modellbahnclub St. Egidien (MEC)
Modellbahnausstellung 
in St. Egidien
25 Jahre Modellbahnclub St. Egidien 
Ansicht Bahnhofsbereich. Foto: H. Blüher
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
Es ist wieder Hausschlachtezeit!
Besuchen Sie unser Geschäft in Zwickau, Schlachthofstraße 11. 
Wir führen alles, was Sie zum Schlachten / Räuchern benötigen:
* Gewürze * Kunst- und Naturdarm * Messer * Wurstgarn * Räucheröfen * 
* Räucherspäne * Kochkessel * Thermometer * Räucherhaken * S-Haken * 
* Dosen * Gläser * Beutel * Schussapparate und Kartuschen * Fachbücher * 
* Dosenverschlussmaschinen zum Verleihen *
Wir nehmen Ihre Bestellungen für: 
Blut * Leber * Frischfl eisch * Eis * etc. gern entgegen.
Wir bedienen Sie: Montag bis Freitag 7.00 - 18.00 Uhr, Samstag 9.00 - 11.00 Uhr und nach Vereinbarung
FLEITEC Fleischereibedarf (jetzt POWER TOOLS und FOOD GmbH Zwickau)
08058 Zwickau · Schlachthofstraße 11 · Tel.: 0375 / 30 34 60 · Fax 30 34 619








   Auch über die 
Stadtgrenzen Glauchaus hinaus ...
... günstig mit Strom und Gas beliefert
Stadtwerke Glauchau 
Dienstleistungsgesellschaft mbH
Sachsenallee 65 | 08371 Glauchau
Tel.(kostenfrei) 0800 05 007-30 | www.stadtwerke-glauchau.de 
UMZUGE ek
■ Fern- und Nahumzüge








09353 Oberlungwitz · Hofer Str. 178
Tel. 0371 / 2624810 · Fax 0371 / 2624811
www.scheffler-moving.de
I n  Obe r l u ngw i t z
Treffpunkt für besondere Fahrräder!
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr
Am Knie 9 • 09387 Jahnsdorf / OT Leukersdorf













• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel
• Lieferung und Montage
SIMPLY CLEVER
Glauchau, Grenayer Str. 2B,  Tel. 03763.79 70 40
Meerane, Seiferitzer Allee 6, Tel. 03764.500 60
Sichern Sie sich jetzt bis zu 5000 € Preisvorteil, 
gegenüber dem Neupreis, auf Škoda Tageszulas-
sungen und Vorführwagen. Auch Finanzierung 
ohne Anzahlung möglich!




08056 Zwickau · Reichenbacher Straße 150
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ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 10,10 9,10






Alle Preise beinhalten MwSt.,
Energiesteuer und Anlieferung.
